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DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2024/2851 DER KOMMISSION
vom 11. November 2024

iiber den Rechnungsabschluss der Zahlstellen des Vereinigten Kénigreichs fiir die vom Europdischen

Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des Lindlichen Raums (ELER) im letzten

Durchfiihrungsjahr des Programmplanungszeitraums 2014-2020 (16. Oktober 2022-31. Dezember
2023) finanzierten Ausgaben

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2024) 7760)

(Nur der englische Text ist verbindlich)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2021/2116 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 2. Dezember 2021 iber die
Finanzierung, Verwaltung und Uberwachung der Gemeinsamen Agrarpolitik und zur Aufhebung der Verordnung (EU)
Nr. 1306/2013 (), insbesondere auf Artikel 104,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
die Finanzierung, die Verwaltung und das Kontrollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik und zur Aufthebung der
Verordnungen (EWG) Nr. 352/78, (EG) Nr. 165/94, (EG) Nr. 2799/98, (EG) Nr. 814/2000, (EG) Nr. 1290/2005 und (EG)
Nr. 485/2008 des Rates (), insbesondere auf Artikel 51 in Verbindung mit Artikel 138 des Abkommens iiber den Austritt
des Vereinigten Konigreichs Grofbritannien und Nordirland aus der Europidischen Union und der Europiischen
Atomgemeinschaft () (im Folgenden das ,Austrittsabkommen®),

nach Anhérung des Ausschusses fiir die Agrarfonds,
in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Gemifl Artikel 104 Absatz 1 Unterabsatz 2 Buchstabe a Ziffer iv der Verordnung (EU) 2021/2116 gelten Artikel 4
Absatz 1 Buchstabe b, Artikel 5, Artikel 7 Absatz 3, die Artikel 9, 17, 21 und 34, Artikel 35 Absatz 4, die
Artikel 36, 37, 38, 40 bis 43, 51, 52, 54, 56, 59, 63, 64, 67, 68, 70 bis 75, 77, 91 bis 97, 99 und 100, Artikel 102
Absatz 2 und die Artikel 110 und 111 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 weiterhin fir den Europdischen
Landwirtschaftsfonds fir die Entwicklung des lindlichen Raums (ELER) hinsichtlich der Ausgaben der Begiinstigten
und der Zahlungen der Zahlstellen im Rahmen der Durchfiihrung von Programmen zur Entwicklung des lindlichen
Raums gemifl der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates () fiir das letzte
Durchfiihrungsjahr.

(2)  Gemif Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer iv der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/128 der Kommission (°)
gelten Artikel 2, Artikel 3 Absatz 1 Unterabsatz 1, Artikel 3 Absatz 2, Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b, Artikel 5, 6
und 7, Artikel 21 bis 25, Artikel 27, 28 und 29, Artikel 30 Absatz 1 Buchstaben a, b und c, Artikel 30 Absitze 2, 3
und 4 und Artikel 31 bis 40 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 der Kommission () im Hinblick auf
den ELER weiterhin fur bei den Begiinstigten angefallene Ausgaben und von den Zahlstellen vorgenommene
Zahlungen im Rahmen der Durchfithrung der Programme zur Entwicklung des lindlichen Raums gemif§ der
Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 fiir das letzte Durchfithrungsjahr.

() ABLL435vom 6.12.2021, S. 187. ELL http://data.europa.eufeli/reg/2021/2116/oj.

() ABL L 347 vom 20.12.2013, S. 549. ELI http:|/data.europa.eu/eli/reg/2013/1306/0j.

() ABLL29vom 31.1.2020, S. 7, ELL http:|/data.europa.eu/eli/treaty/withd_2020/sign.

() Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber die Forderung der

landlichen Entwicklung durch den Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des lindlichen Raums (ELER) und zur

Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 (ABL. L 347 vom 20.12.2013, S. 487. ELL http://data.europa.eu/elijreg/2013/1305/

0j).

() Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/128 der Kommission vom 21. Dezember 2021 mit Durchfithrungsbestimmungen zur
Verordnung (EU) 2021/2116 des Européischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Zahlstellen und anderen Einrichtungen, der
Finanzverwaltung, des Rechnungsabschlusses, der Kontrollen, der Sicherheiten und der Transparenz (ABL L 20 vom 31.1.2022,
S. 131. ELL http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2022/128/o0j).

(®) Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 der Kommission vom 6. August 2014 mit Durchfithrungsbestimmungen zur

Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Zahlstellen und anderen Einrichtungen,

der Mittelverwaltung, des Rechnungsabschlusses und der Bestimmungen fiir Kontrollen, Sicherheiten und Transparenz (ABL L 255

vom 28.8.2014, S. 59. ELL: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2014/908/0j).
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Gemaf$ Artikel 64 Absatz 2 Buchstabe ¢ der Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/128 gelten die Anhénge Il und III
der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 weiterhin fiir die Zwecke von Artikel 32 Buchstaben f und g der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2022/128 fiir das letzte Durchfithrungsjahr.

Gemifl Artikel 40 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer iv der Delegierten Verordnung (EU) 2022/127 der Kommission ()
gelten die Artikel 5 und 5a, Artikel 7 Absitze 3 und 4, Artikel 10, Artikel 11 Absatz 1 Unterabsatz 2, Artikel 11
Absatz 2, Artikel 12, Artikel 13 und Artikel 41 Absatz 5 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 907/2014 der
Kommission (*) weiterhin fir den ELER hinsichtlich der Ausgaben der Begiinstigten und der Zahlungen der
Zahlstellen im Rahmen der Durchfithrung von Programmen zur Entwicklung des lindlichen Raums gemifd der
Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 fiir das letzte Durchfithrungsjahr.

Gemifl Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 fithrt die Kommission den Rechnungsabschluss der in
Artikel 7 derselben Verordnung genannten Zahlstellen durch und stiitzt sich dabei auf Jahresrechnungen, welche
das Vereinigte Konigreich mit den fur seinen Abschluss notwendigen Auskiinften, einer Stellungnahme zur
Vollstandigkeit, Genauigkeit und sachlichen Richtigkeit der tibermittelten Rechnungen und den Berichten der
zustindigen bescheinigenden Stellen vorlegt.

Gemafl Artikel 37 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 sind die Jahresrechnungen fir das letzte
Durchfithrungsjahr der Kommission spitestens sechs Monate nach dem Endtermin fiir die Forderfihigkeit der
Ausgaben gemdfd Artikel 65 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des Europaischen Parlaments und des
Rates () vorzulegen und miissen sich auf die von der Zahlstelle bis zum Endtermin fiir die Forderfihigkeit getdtigten
Ausgaben, der fur das Vereinigte Konigreich am 31. Dezember 2023 war, beziehen.

Im Einklang mit Artikel 37 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 sollte der Restbetrag von der Kommission
vorbehaltlich der Verfugbarkeit der Haushaltsmittel nach Eingang des letzten jahrlichen Durchfithrungsberichts iiber
die Umsetzung eines Programms zur Entwicklung des lindlichen Raums auf der Grundlage des geltenden
Finanzierungsplans, der Jahresrechnungen des letzten Durchfithrungsjahres des betreffenden Programms zur
Entwicklung des landlichen Raums und des entsprechenden Rechnungsabschlussbeschlusses gezahlt werden.

In Ubereinstimmung mit Artikel 37 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 hat das Vereinigte Konigreich der
Kommission bis zum 30. Juni 2024 einen vollstindigen Satz von Rechnungen iibermittelt.

Die Kommission hat die vom Vereinigten Konigreich iibermittelten Unterlagen iberpriift und dem Vereinigten
Konigreich die Ergebnisse der Uberpriifung zusammen mit den vorgeschlagenen Anderungen mitgeteilt.

(10)  Anhand der Rechnungen des letzten Durchfiihrungsjahres und der beigefiigten Unterlagen kann die Kommission fiir

die Zahlstellen ,Department of Agriculture, Environment and Rural Affairs“, ,The Scottish Government Rural
Payments and Inspections Directorate”, ,Welsh Government“ und ,Rural Payments Agency“ des Vereinigten
Konigreichs einen Beschluss tiber die Vollstindigkeit, Genauigkeit und sachliche Richtigkeit der vorgelegten
Rechnungen fassen.

(11) Gemidfl Artikel 36 Absatz 3 Unterabsatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 darf bei

Zwischenzahlungen der Gesamtbetrag der vorgesehenen Beteiligung des ELER nicht iiberschritten werden. Gemaf§
Artikel 23 Absatz 2 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 muss der zu zahlende Betrag, sofern die
Summe der Ausgabenerklirungen iiber dem vorgesehenen Gesamtbetrag fiir eine Mafnahme liegt, unbeschadet der
Obergrenze gemifl Artikel 34 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 auf den fiir diese Mafinahme
vorgesehenen Betrag begrenzt werden. Dieser begrenzte Betrag wird von der Kommission zu einem spiteren
Zeitpunkt nach Annahme des gednderten Finanzierungsplans, spitestens bei Abschluss des Programmplanungs-
zeitraums erstattet.

Delegierte Verordnung (EU) 2022/127 der Kommission vom 7. Dezember 2021 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) 2021/2116 des

Europdischen Parlaments und des Rates mit Vorschriften fiir die Zahlstellen und anderen Einrichtungen, die Finanzverwaltung, den
Rechnungsabschluss, Sicherheiten und die Verwendung des Euro (ABL. L 20 vom 31.1.2022, S. 95. ELL http://data.europa.eu/eli/
reg_del[2022/127 [oj).

Delegierte Verordnung (EU) Nr. 907/2014 der Kommission vom 11. Mérz 2014 zur Erginzung der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013
des Europiischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Zahlstellen und anderen Einrichtungen, die finanzielle Verwaltung,
den Rechnungsabschluss, Sicherheiten und die Verwendung des Euro (ABL L 255 vom 28.8.2014, S. 18. ELL http://data.europa.eu/eli/
reg_del/2014/907/oj).

Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 mit gemeinsamen
Bestimmungen iiber den Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung, den Europdischen Sozialfonds, den Kohisionsfonds, den
Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums und den Europiischen Meeres- und Fischereifonds
sowie mit allgemeinen Bestimmungen iiber den Europiischen Fonds fiir regionale Entwicklung, den Europiischen Sozialfonds, den
Kohisionsfonds und den Europdischen Meeres- und Fischereifonds und zur Authebung der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates
(ABL. L 347 vom 20.12.2013, S. 320. ELL http://data.europa.cu/eli/reg/2013/13030j).
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Gemifl Artikel 75 Absatz 1 Unterabsatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 gelten die Zahlungsfristen fiir
Mafinahmen im Rahmen der Entwicklung des lindlichen Raums, die unter das integrierte Verwaltungs- und
Kontrollsystem fallen, ab dem Antragsjahr 2019. Die Kiirzungen wegen Nichteinhaltung der letztmaoglichen
Zahlungsfristen, die gemafS Artikel 5a der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 907/2014 berechnet werden, erfolgen
nach dem Verfahren gemif§ den Artikeln 40 und 41 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 und sind in diesem
Beschluss fiir das letzte Durchfuhrungsjahr zu beriicksichtigen. Diese Kiirzungen koénnen gegebenenfalls im
Rahmen von Konformitdtsabschlussverfahren gemif§ Artikel 52 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 weiter gepriift
werden.

Gemif Artikel 54 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 werden bei Unregelmifigkeiten die finanziellen
Folgen einer Nichtwiedereinziehung zu 50 % vom Vereinigten Konigreich getragen, wenn die Wiedereinziehung
nicht innerhalb einer Frist von vier Jahren ab dem Zeitpunkt der Wiedereinziehungsaufforderung erfolgt ist, bzw.
innerhalb einer Frist von acht Jahren, wenn die Wiedereinziehung Gegenstand eines Verfahrens vor den nationalen
Gerichten ist. Gemaf Artikel 54 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 muss das Vereinigte Konigreich den
Jahresrechnungen, die es der Kommission gemidfl Artikel 29 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014
vorlegen muss, eine bescheinigte Tabelle tiber die gemif8 Artikel 54 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013
zu seinen Lasten gehenden Betrdge beifigen. Die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 regelt im
Einzelnen, wie das Vereinigte Konigreich seiner Pflicht zur Berichterstattung iiber die wiedereinzuziehenden Betrige
nachzukommen hat. Anhang II der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 enthilt die Mustertabelle, die das
Vereinigte Konigreich zur Angabe der wiedereinzuziehenden Betrige zu iibermitteln hat. Auf der Grundlage der vom
Vereinigten Konigreich ausgefiillten Tabellen entscheidet die Kommission iiber die finanziellen Folgen der
Nichtwiedereinziehung bei mehr als vier bzw. mehr als acht Jahre zuriickliegenden Unregelméfigkeiten.

Gemif$ Artikel 54 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 kann das Vereinigte Konigreich in ordnungsgemafy
begriindeten Fillen beschlieen, die Wiedereinziehung nicht weiterzuverfolgen. Dieser Beschluss kann jedoch nur
gefasst werden, wenn die bereits aufgewendeten Kosten und die voraussichtlichen Wiedereinziehungskosten
zusammen den wiedereinzuziehenden Betrag iiberschreiten oder wenn die Wiedereinziehung wegen nach dem
nationalen Recht des betreffenden Mitgliedstaats festgestellter Insolvenz des Schuldners oder der fir die
Unregelmifigkeit rechtlich verantwortlichen Personen unmdglich ist. Wird der Beschluss innerhalb einer Frist von
vier Jahren ab der Wiedereinziehungsaufforderung gefasst bzw. innerhalb einer Frist von acht Jahren, wenn die
Wiedereinziehung Gegenstand eines Verfahrens vor den nationalen Gerichten ist, so sollten die finanziellen Folgen
der Nichtwiedereinzichung zu 100 % vom Unionshaushalt getragen werden. Die Betrdge, fur die das Vereinigte
Konigreich beschlossen hat, die Wiedereinzichung nicht fortzusetzen, und die Griinde fiir seinen Beschluss sind
gemdfl Artikel 29 Buchstabe e der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 in die Jahresrechnungen
aufzunehmen. Diese Betrdge sollten dem Vereinigten Konigreich daher nicht angelastet werden und sind folglich
vom Unionshaushalt zu tragen.

In diesem Beschluss sollten auch die Betrdge beriicksichtigt werden, die dem Vereinigten Konigreich in Anwendung
des Artikels 54 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 in Bezug auf den Programmplanungszeitraum
2007-2013 des ELER noch anzulasten sind.

Gemaf Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 sollte der vorliegende Beschluss spateren Beschliissen der
Kommission nicht vorgreifen, mit denen nicht in Ubereinstimmung mit den Rechtsvorschriften der Union getatigte
Ausgaben gemaf Artikel 52 der genannten Verordnung von der Unionsfinanzierung ausgeschlossen werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Die Rechnungen der Zahlstellen ,Department of Agriculture, Environment and Rural Affairs“, ,The Scottish Government
Rural Payments and Inspections Directorate”, ,Welsh Government“ und ,Rural Payments Agency“ des Vereinigten
Konigreichs iiber die vom Européischen Landwirtschaftsfonds fur die Entwicklung des lindlichen Raums (ELER) im letzten
Durchfithrungsjahr und in Bezug auf den Programmplanungszeitraum 2014-2020 finanzierten Ausgaben werden
abgeschlossen.

Die im Rahmen der jeweiligen Programme zur Entwicklung des lindlichen Raums gemifl diesem Beschluss vom
Vereinigten Konigreich fiir das letzte Durchfithrungsjahr wiedereinzuziehenden bzw. ihm zu erstattenden Betrige sind in
Anhang I dieses Beschlusses festgelegt.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2851/oj
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Artikel 2
Die dem Vereinigten Konigreich in Anwendung des Artikels 54 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 in Bezug auf

den Programmplanungszeitraum 2014-2020 sowie den Programmplanungszeitraum 2007-2013 des ELER anzulastenden
Betrige sind in Anhang I dieses Beschlusses aufgefiihrt.

Artikel 3
Die Kiirzungen bei Nichteinhaltung der letztmdéglichen Zahlungsfristen gemaf§ Artikel 75 Absatz 1 der Verordnung (EU)
Nr. 1306/2013 im Rahmen der jeweiligen Programme zur Entwicklung des lindlichen Raums sind in Anhang III dieses
Beschlusses aufgefiihrt.

Artikel 4
Die Restbetrige fiir die Programme zur Entwicklung des lindlichen Raums 2014-2020, fir die alle relevanten
Jahresrechnungen der betreffenden Zahlstellen abgeschlossen wurden, sind in Anhang IV dieses Beschlusses aufgefiihrt.

Artikel 5
Dieser Beschluss greift spiteren Konformitatsabschlussbeschliissen der Kommission gemifs Artikel 52 der Verordnung (EU)
Nr. 1306/2013 nicht vor, mit denen nicht im Einklang mit dem Unionsrecht getitigte Ausgaben von der
Unionsfinanzierung ausgeschlossen werden.

Artikel 6

Dieser Beschluss ist an das Vereinigte Konigreich GrofSbritannien und Nordirland gerichtet.

Briissel, den 11. November 2024

Fiir die Kommission
Janusz WOJCIECHOWSKI
Mitglied der Kommission

ELL http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2851/oj
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ANHANG I

Abgeschlossene ELER-Rechnungen nach Programmen zur Entwicklung des lindlichen Raums fiir das letzte Durchfiithrungsjahr vom 16. Oktober 2022 bis

31. Dezember 2023

Vom Vereinigten Konigreich wiedereinzuziehender bzw. ihm zu erstattender Betrag nach Programmen

Genehmigte Programme mit zulasten des ELER 2014-2020 erklirten Ausgaben

(in EUR)
Zwischenzahlun-
Akzenti ; sem (.ilf? dem Vom Vereinigten Zum Abschluss des
Ausgaben Nicht zeptierte Betrage \./ere.mlgt_en Konigreich Programmplanungs-
8 bgeschlossen fiir Konigreich fiir den 8 8 P 8
CCLN 16. Oktober 2022 wiederver- avg 8 wiedereinzuziehen- zeitraums zu
-Nr. . Korrekturen (¥) Insgesamt den 16. Oktober Zeitraum vom .
bis 31. Dezember wendbare . der (-) bzw. ihm zu | zahlender Restbetrag
2023 . 2022 bis 16. Oktober 2022 .
Betrdge - erstattender (+) aufgrund erreichter
31. Dezember 2023 | bis 31. Dezember Bet 95 %-Schwelle (#+*
2023 erstattet etrag ¢-Schwelle ()
wurden (**)
i ii iii =1+ii iv v =iii - iv vi vii = v - vi
2014UKO06RDRP0O01 121 830155,77 | —3734783,73 118095 372,04 0,00 118095 372,04 125353 576,36 -7258204,32 126 819 864,44
2014UKO06RDRP002 21434337,32 26 455,74 21 460793,06 0,00 21460793,06 21787 003,26 -326210,20 11294 675,97
2014UKO06RDRP003 26 660 633,95 | —6531 408,70 20129 225,25 0,00 20129 225,25 27 893 955,35 -7764730,10 26731708,08
2014UKO06RDRP004 123326734,60 | —4112110,32 119214 624,28 0,00 119 214 624,28 119492797,86 -278173,58 32579508,15

() In den Jahreserklirungen fiir bestimmte Programme gemeldete Ausgaben fithren zu Mittelitberschreitungen auf Manahmenebene. Die Deckelung dieser Uberschreitungen wird bei der Zahlung des
Restbetrags beriicksichtigt (Anhang IV).
(**) Zwischenzahlungen zur Erstattung an das Vereinigte Konigreich fur das letzte Durchfithrungsjahr, einschlieflich Abrechnung von Vorfinanzierungen, umfassen negative Betrige, die im Haushaltsjahr vom
16. Oktober 2022 bis zum 31. Dezember 2023 gemeldet wurden. Diese negativen Betrdge wurden bei der Berechnung des Restbetrags beriicksichtigt (Anhang IV).
(***) +A198 Haben die Zahlungen 95 % der Gesamtbeteiligung des ELER an einem Programm zur Entwicklung des lindlichen Raums erreicht — Artikel 34 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 —, so
wurden die Betrdge bei der Berechnung des Restbetrags beriicksichtigt (Anhang IV).
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ANHANG II
Abschluss der Rechnungen der Zahlstellen
Letztes Durchfithrungsjahr 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 - ELER

Korrekturen gemifl Artikel 54 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013

Korrekturen fiir den Korrekturen fiir den
Programmplanungszeitraum 2014-2020 Programmplanungszeitraum 2007-2013
Wihrung in Landeswihrung in EUR in Landeswihrung in EUR
GBP 21 574,31 0,00 20161,06 0,00

6/8 ELL http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2851/oj
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ANHANG III

Abschluss der Rechnungen der Zahlstellen

Letztes Durchfithrungsjahr 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 - ELER

Kiirzungen aufgrund von Zahlungsfristen je Programm zur Entwicklung des lindlichen Raums fiir das letzte
Durchfiihrungsjahr vom 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 im Einklang mit Artikel 75 Absatz 1 der
Verordnung (EU) Nr. 1306/2013

(in EUR)

Kiirzungen wegen Nichteinhaltung der letztmaoglichen Zahlungsfristen fur

CCINr. den Zeitraum vom 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023
2014UKO06RDRP001 14 940,64
2014UKO6RDRPO02 35 957,09
2014UKO06RDRP003 32 648,44
2014UK06RDRP004 0,00

ELL http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2851/oj
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ANHANG IV
Abschluss der Rechnungen der Zahlstellen

Letztes Durchfithrungsjahr 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 - ELER

Restbetriige fiir die Programme zur Entwicklung des Lindlichen Raums 2014-2020 des Vereinigten Konigreichs,
fiir die alle relevanten Jahresrechnungen abgeschlossen wurden

Zahlstelle Programm Restbetrag (in EUR)
GBO05 2014UKO06RDRP002 10999 215,10
GBO06 2014UKO06RDRP003 41031 496,18
GB07 2014UKO06RDRP004 32579 508,15
GB09 2014UKO06RDRP001 169 325 140,00

8/8 ELL http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2851/oj
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VERORDNUNG (EU) 2024/2856 DER KOMMISSION
vom 12. November 2024

zur Anderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 13342008 des Europiischen Parlaments und
des Rates hinsichtlich der Streichung des Aromastoffes Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029) aus der
Unionsliste

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 tiber
Aromen und bestimmte Lebensmittelzutaten mit Aromaeigenschaften zur Verwendung in und auf Lebensmitteln sowie zur
Anderung der Verordnung (EWG) Nr. 1601/91 des Rates, der Verordnungen (EG) Nr. 2232/96 und (EG) Nr. 110/2008 und
der Richtlinie 2000/13/EG ('), insbesondere auf Artikel 11 Absatz 3,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1331/2008 des Européischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 iiber
ein einheitliches Zulassungsverfahren fiir Lebensmittelzusatzstoffe, -enzyme und -aromen (3, insbesondere auf Artikel 7
Absatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 enthilt eine Unionsliste der firr die Verwendung in und auf
Lebensmitteln zugelassenen Aromen und Ausgangsstoffe mit den Bedingungen fiir ihre Verwendung.

(2)  Mit der Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 872/2012 der Kommission (*) wurde die Unionsliste der Aromastoffe
angenommen, die in Anhang I Teil A der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 aufgenommen wurde.

(3)  Diese Liste kann nach dem einheitlichen Verfahren gemédf Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1331/2008
auf Initiative der Kommission oder auf Antrag eines Mitgliedstaats oder einer betroffenen Person aktualisiert werden.

(4)  Die Unionsliste der Aromen und Ausgangsstoffe in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 enthilt
Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029), das auf der Grundlage einer Sicherheitsbewertung durch den Wissenschaftlichen
Lebensmittelausschuss in die Liste aufgenommen worden war.

(5)  Am 28. September 2023 nahm die Europdische Behorde fur Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die ,Behorde*)
Gutachten zur Erneuerung der Zulassungen fiir Zesti Smoke Code 10 (SF-002) (*), Smoke Concentrate 809045
(SF-003) (°), SmokEz C-10 (SF-005) (°) und SmokEz Enviro-23 (SF-006) (') als Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029)
enthaltende Primédrprodukte fiir die Herstellung von Raucharomen an. Die Behorde befand in ihren Gutachten, dass
in Bezug auf Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029) Sicherheitsbedenken bestehen, da bei oraler Verabreichung seine
Genotoxizitit in vivo festgestellt wurde.

(") ABLL 354 vom 31.12.2008, S. 34, ELI http://data.europa.eu/eli/reg/2008/1334/oj.

() ABLL 354 vom 31.12.2008, S. 1, ELL: http:|/data.curopa.cu/eli/reg/2008/1331/o0j.

() Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 8722012 der Kommission vom 1. Oktober 2012 zur Festlegung der Liste der Aromastoffe gemfs
der Verordnung (EG) Nr. 223296 des Europdischen Parlaments und des Rates, zur Aufnahme dieser Liste in Anhang I der Verordnung
(EG) Nr. 1334/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1565/2000 der
Kommission und der Entscheidung 1999/217/EG der Kommission (ABL. L 267 vom 2.10.2012, S. 1, ELL: http://data.europa.eu/elif
reg_impl/2012/872/0j).

(*) Scientific opinion on the renewal of the authorisation of Zesti Smoke Code 10 (SF-002) as a smoke flavouring Primary Product. EFSA
Journal 2023;21(11):8364.

() Scientific opinion on the renewal of the authorisation of Smoke Concentrate 809045 (SF-003) as a smoke flavouring Primary Product.
EFSA Journal 2023;21(11):8365.

() Scientific opinion on the renewal of the autorisation of SmokEz C-10 (SF-005) as a smoke flavouring Primary Product. EFSA Journal
2023;21(11):8367.

() Scientific opinion on the renewal of the autorisation of SmokEz Enviro-23 (SF-006) as a smoke flavouring Primary Product. EFSA
Journal 2023;21(11):8368.
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(6)  Gemaif Artikel 4 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 diirfen nur Aromen in Verkehr gebracht werden,
die nach den verfiigbaren wissenschaftlichen Daten keine Gefahr fiir die Gesundheit der Verbraucher darstellen.
Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029) sollte folglich aus der Unionsliste der Aromastoffe gestrichen werden.

(7)  Die Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 sollte daher gedndert werden.

(8)  Da dieser Aromastoff nur in geringem Umfang verwendet wird und um einen reibungslosen Ubergang von den vor
dieser Verordnung geltenden Regeln zu gewihrleisten, sollten Lebensmittel, denen Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029)
zugesetzt wurde und die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung in der Union in Verkehr gebracht wurden oder
sich von Drittlindern aus auf dem Weg in die Union befinden, bis zu ihrem Mindesthaltbarkeits- oder
Verbrauchsdatum in der Union in Verkehr gebracht werden diirfen. Diese Ubergangsmafinahme sollte nicht fiir den
Stoff an sich oder fiir Zubereitungen gelten, denen dieser Stoff zugesetzt wurde und die nicht als solche zum
Verzehr bestimmt sind, da den Herstellern von Lebensmittelerzeugnissen, die diese Zubereitungen als Zutaten
verwenden, deren Zusammensetzung bei ihrer Verwendung bekannt ist.

(9)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Standigen Ausschusses fiir
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 wird gemif dem Anhang der vorliegenden Verordnung geindert.

Artikel 2

Ubergangsmainahmen

(1)  Lebensmittel, denen Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029) zugesetzt wurde und die vor dem Inkrafttreten dieser
Verordnung rechtmifiig in Verkehr gebracht wurden, diirfen bis zu ihrem Mindesthaltbarkeits- oder Verbrauchsdatum
weiterhin in Verkehr gebracht werden.

(2)  Lebensmittel, die in die Union eingefithrt werden und denen Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029) zugesetzt wurde,
diirfen bis zu ihrem Mindesthaltbarkeits- oder Verbrauchsdatum in Verkehr gebracht werden, wenn der Einfithrer dieser
Lebensmittel nachweisen kann, dass sie aus dem betreffenden Drittland versandt wurden und sich auf dem Weg in die
Union befanden, bevor diese Verordnung in Kraft trat.

(3)  Die Absitze 1 und 2 gelten nicht fir Benzen-1,2-diol und fiir diesen Stoff enthaltende Zubereitungen, die nicht als
solche zum Verzehr bestimmt sind.

,Zubereitungen“ im Sinne dieses Absatzes sind Gemische aus Aromen oder Gemische aus einem oder mehreren Aromen
mit anderen Lebensmittelzutaten wie Lebensmittelzusatzstoffen, Enzymen oder Trigerstoffen, die dazu dienen, ihre
Lagerung, ihren Verkauf, ihre Standardisierung, ihre Verdiinnung oder ihre Losung zu erleichtern.

ELL http://data.europa.eu/elijreg/2024/2856/0j
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in den
Mitgliedstaaten.

Briissel, den 12. November 2024

Fiir die Kommission
Die Prisidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.eu/elijreg/2024/2856/oj 3/4
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ANHANG

Aus Anhang [ Teil A der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 wird der folgende Eintrag gestrichen:

,04.029

Benzen-1,2-diol

120-80-9

680

SCF/CoE*

ELL http://data.europa.eu/elijreg/2024/2856/0j



Amtsblatt DE
der Europdischen Union Reihe L

2024/2858 13.11.2024

VERORDNUNG (EU) 2024/2858 DER KOMMISSION
vom 12. November 2024

zur Anderung der Verordnung (EU) 2019/1871 hinsichtlich der Anwendung der Referenzwerte fiir
Maf3nahmen in Bezug auf Nitrofurane und ihre Metaboliten in Kollagen

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 470/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 6. Mai 2009 iiber die
Schaffung eines Gemeinschaftsverfahrens fiir die Festsetzung von Hochstmengen fiir Riickstinde pharmakologisch
wirksamer Stoffe in Lebensmitteln tierischen Ursprungs, zur Authebung der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates
und zur Anderung der Richtlinie 2001/82/EG des Europdischen Parlaments und des Rates und der Verordnung (EG)
Nr. 7262004 des Europiischen Parlaments und des Rates ('), insbesondere auf Artikel 18,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2019/1871 der Kommission (%) wurden Referenzwerte fur Mafinahmen (RWM) in Bezug
auf bestimmte nicht zuldssige pharmakologisch wirksame Stoffe festgelegt, die in Lebensmitteln tierischen
Ursprungs enthalten sind und fiir die keine Riickstandshochstmengen festgesetzt wurden. Fiir Semicarbazid (SEM),
einen Metaboliten des Nitrofurans Nitrofurazon, wird die Ausnahme von der Anwendung des RWM fiir bestimmte
verarbeitete Erzeugnisse tierischen Ursprungs gewdhrt, es sei denn, andere Nitrofurane oder ihre Metaboliten
werden zusammen mit SEM in diesen verarbeiteten Erzeugnissen gefunden.

(2)  Auf der Grundlage von Daten und Informationen iiber Untersuchungen zu den Parametern und Faktoren in den
Verarbeitungsschritten, die zur Bildung von SEM in diesen verarbeiteten Erzeugnissen fithren, welche von Lebensmit-
telunternehmern und anderen interessierten Parteien bereitgestellt werden, ist ein hoherer SEM-Gehalt auch in
Kollagen als Folge der Verarbeitung und nicht im Zusammenhang mit der illegalen Verwendung von Nitrofuranen
zu finden. Daher sollte Kollagen im Hinblick auf die Durchsetzung des RWM fiir SEM zu den ausgenommenen
verarbeiteten Erzeugnissen tierischen Ursprungs hinzugefiigt werden.

(3)  Da Lebensmittelunternehmer und andere interessierte Parteien zufriedenstellende Daten und Informationen wie
angefordert innerhalb der in FuRnote 2 des Anhangs der Verordnung (EU) 2019/1871 genannten Frist vorgelegt
haben, sollte diese Anforderung gestrichen werden.

(4)  Die Verordnung (EU) 2019/1871 sollte entsprechend gedndert werden.

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Stidndigen Ausschusses fiir
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

(") ABLL152vom 16.6.2009, S. 11, ELL http:|/data.europa.eu/eli/reg/2009/470/oj.

(®) Verordnung (EU) 2019/1871 der Kommission vom 7. November 2019 betreffend die Referenzwerte fiir Mafnahmen fiir nicht
zuldssige pharmakologisch wirksame Stoffe, die in Lebensmitteln tierischen Ursprungs enthalten sind, und zur Aufthebung der
Entscheidung 2005/34/EG (ABL. L 289 vom 8.11.2019, S. 41, ELL http://data.europa.eu/eli/reg/2019/1871/0j).
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Fufnote 2 unter der Tabelle im Anhang der Verordnung (EU) 2019/1871 erhalt folgende Fassung:

.()  Aufgrund des durch die Verarbeitung bedingten Vorkommens von SEM-Gehalten iiber dem RWM bei Gelatine,
Kollagen-Hydrolysat, hydrolysierten Knorpelprodukten, spriithgetrockneten Blutprodukten, Molke und Milcheiweifs-
konzentraten, Kaseinaten und Milchpulver (ausgenommen Siuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung) sind nur
Gehalte an AOZ, AMOZ, AHD und DNSH, die iiber dem RWM liegen, ein eindeutiger Hinweis auf die illegale
Verwendung von Nitrofuranen und deren Metaboliten. Der RWM von 0,5 pgl/kg fir SEM bei Gelatine,
Kollagen-Hydrolysat, hydrolysierten Knorpelprodukten, sprithgetrockneten Blutprodukten, Molke und Milcheiweifs-
konzentraten, Kaseinaten und Milchpulver (ausgenommen Siuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung) findet nur
Anwendung, wenn die illegale Verwendung von Nitrofurazon oder SEM festgestellt wurde, d. h., wenn mindestens
einer der anderen Nitrofuranmetaboliten nachgewiesen wurde.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 12. November 2024

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.eu/elijreg/2024/2858/oj
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2861 DER KOMMISSION
vom 12. November 2024

zur Festlegung technischer Durchfithrungsstandards fiir die Anwendung der Verordnung

(EU) 2023/1114 des Europiischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die technischen Mittel fiir

die angemessene Offenlegung von Insiderinformationen und fiir den Aufschub der Offenlegung
dieser Informationen

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 20231114 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 iiber Mérkte

fir Kryptowerte und zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der
Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (!), insbesondere auf Artikel 88 Absatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Da die Veroffentlichung der in Artikel 87 der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Insiderinformationen so viele
Anleger wie moglich erreichen und tiberpriifbar sein sollte, sollten Emittenten, Anbieter und Personen, die die
Zulassung zum Handel beantragen, diese Informationen iiber Medien verbreiten und auf ihren Websites
veroffentlichen. Um eine wirkungsvolle Verbreitung zu fordern, sollten die Insiderinformationen, die auf der
Website von Emittenten, Anbietern und Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, veroffentlicht werden,
heruntergeladen und lokal abgespeichert werden konnen, um ihre weitere Verbreitung durch Dritte zu erleichtern.

(2)  Um den Zugang zu diesen Informationen zu erleichtern, sollten die Nutzer diskriminierungsfrei und kostenlos auf
die Website zugreifen konnen und sollten die Insiderinformationen in einem leicht erkennbaren speziellen
Abschnitt enthalten sein. Damit die Nutzer problemlos den gesamten Verlauf der Offenlegungen von Insiderinfor-
mationen nachvollziechen koénnen, sollten bei jeder Veroffentlichung auf der Website Datum und Uhrzeit der
Offenlegung angegeben werden und sollten die Veroffentlichungen dort in chronologischer Reihenfolge aufgelistet
sein. Da Kryptowerte grenziiberschreitend gehandelt werden, ist es von grundlegender Bedeutung, dass der Zugang
zu den verdffentlichten Informationen nicht durch Sprachbarrieren eingeschrinkt wird. Emittenten, Anbieter und
Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, sollten die Insiderinformationen deshalb auf ihrer Website in
der oder den Sprachen veroffentlichen, in der/denen auch das Kryptowerte-Whitepaper abgefasst ist, sowie, falls
durchfiihrbar, in einer in der internationalen Finanzwelt gebrauchlichen Sprache. Um die aktive Verbreitung der
Insiderinformationen zu erleichtern, sollte die Website des Emittenten, des Anbieters oder der Person, die die
Zulassung zum Handel beantragt, den Anlegern die Option bieten, bei jeder neuen Veroffentlichung im
Zusammenhang mit Insiderinformationen Push- oder sonstige Benachrichtigungen zu erhalten.

(3)  Da soziale Medien und webbasierte Plattformen bei der Ubermittlung von Informationen zu Kryptowerten eine
immer grofere Rolle spielen, koénnen Emittenten, Anbieter und Personen, die eine Zulassung zum Handel
beantragen, fiir die Verbreitung von Insiderinformationen auch soziale Medien oder webbasierte Plattformen
nutzen, wenn es sich dabei um Medien handelt, die von einem angemessenen Teil der Offentlichkeit genutzt werden.
Um die grofftmogliche offentliche Verbreitung der Insiderinformationen zu gewdhrleisten, sollten Emittenten,
Anbieter oder Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, immer dann, wenn die Verbreitung tiber ein
einziges Medium nicht ausreicht, die Verbreitung {iber mehr als ein Medium oder mehr als eine Art von Medium in
Betracht ziehen. Bei der Beurteilung, ob ein Medium von einem angemessenen Teil der Offentlichkeit genutzt wird,
sollten Emittenten, Anbieter oder Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, davon ausgehen, dass die
Inanspruchnahme von nur einem Medium oder nur einer Art von Medium mit begrenzter Reichweite nicht als von
einem angemessenen Teil der Offentlichkeit genutzt angesehen werden sollte. Dies konnte beispielsweise bei der
Verbreitung iiber eine Social-Media-Plattform mit einer begrenzten Zahl von Nutzern der Fall sein.

(") ABLL 150 vom 9.6.2023, S. 40. ELL http://data.europa.eu/elijreg/2023/1114/oj.
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(10)

Um den Zugrift auf veroffentlichte Insiderinformationen weiter zu erleichtern, sollte jede Veréffentlichung in
sozialen Medien oder auf webbasierten Plattformen einen Link zu der Website enthalten, auf der die Insiderinfor-
mationen veroffentlicht wurden. Eine Veroffentlichung in sozialen Medien oder auf webbasierten Plattformen sollte
den gleichen Anforderungen geniigen, die auch fiir die Veroffentlichung dieser Informationen auf der Website des
Emittenten, des Anbieters oder der die Zulassung zum Handel beantragenden Person gelten, was auch den
diskriminierungsfreien Zugang zu Informationen einschliefSt. Nur bei 6ffentlich zugidnglichen Plattformen sollte
davon ausgegangen werden, dass sie einen diskriminierungsfreien Zugang zu Offenlegungen in sozialen Medien und
webbasierten Plattformen gewdhrleisten. Wihrend Registrierungsanforderungen akzeptabel sind, konnten Medien,
die nur auf Einladung benutzt werden konnen, nicht als diskriminierungsfrei angesehen werden.

Um die Zentralisierung von Insiderinformationen zu erleichtern, konnen derartige Informationen, wenn sie
Emittenten oder Anbieter betreffen, deren Kryptowerte auf einer Handelsplattform gehandelt werden, auch auf der
Website der Handelsplattform verdffentlicht werden, wenn die Handelsplattform dies zuldsst. Um Kohdrenz mit der
Offenlegung des Emittenten, des Anbieters oder der die die Zulassung zum Handel beantragenden Person zu
gewihrleisten, sollte die Veroffentlichung auf der Website der Handelsplattformen einen Link zur Website des
Emittenten, des Anbieters oder der Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, enthalten, auf der die
Informationen urspriinglich veréffentlicht wurden.

Damit die zustindigen Behorden ziigig alle erforderlichen Uberpriifungen oder Untersuchungen im Zusammenhang
mit der Verbreitung von Insider-Informationen oder moglichen Fillen von Marktmissbrauch durchfihren konnen,
und damit sie bei Bedarf die fiir die Verbreitung von Insiderinformationen zustindigen Personen rasch kontaktieren
konnen, sollten diese beim Emittenten, beim Anbieter oder bei den Personen, die die Zulassung zum Handel mit
Kryptowerten beantragen, titigen Personen namentlich (Vor- und Zuname sowie Position innerhalb des
betreffenden Unternehmens) genannt werden.

Damit Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, ihrer in Artikel 88 Absatz 3
der Verordnung (EU) 2023/1114 festgelegten Pflicht nachkommen konnen, die fiir sie zustdndigen Behorden iiber
den Aufschub der Offenlegung der Insiderinformationen zu informieren, sollten die technischen Mittel, mit deren
Hilfe die Offenlegung von Insiderinformationen aufgeschoben wird, sicherstellen, dass die zentralen Informationen
iiber den Prozess des Aufschubs aufgezeichnet werden.

Um die Integritit und Vertraulichkeit der Insiderinformationen sowie deren ziigige Ubermittlung zu gewahrleisten,
sollten Emittenten, Anbieter oder Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, die fiir sie zustindige
Behorde schriftlich unter Verwendung des von dieser Behorde bestimmten sicheren elektronischen Mittels iiber den
Aufschub der Offenlegung der Insiderinformationen informieren und auf Verlangen darlegen, wie alle fur den
Aufschub geltenden Bedingungen erfiillt wurden.

Zustindige Behorden sollten Untersuchungen zu mdoglichen Marktmissbrauchsfillen wirkungsvoll durchfithren
konnen. Zu diesem Zweck sollten die zustindigen Behorden feststellen konnen, welche Personen beim Emittenten,
beim Anbieter oder bei der die Zulassung zum Handel beantragenden Person mit dem Aufschub der Offenlegung
von Insiderinformationen befasst sind, ohne diese Informationen bei dem betreffenden Unternehmen anfordern zu
miissen. Der Emittent, der Anbieter oder die Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, sollte der zustindigen
Behorde folglich mitteilen, welche Person die zustindige Behorde tiber den Aufschub der Offenlegung der Insiderin-
formation unterrichtet hat, und welche Person oder Personen den Aufschub dieser Offenlegung beschlossen hat bzw.
haben. Damit die zustindigen Behorden beurteilen konnen, ob die in Artikel 88 Absatz 2 der Verordnung
(EU) 20231114 festgelegten Bedingungen erfillt sind, sollte der Emittent, der Anbieter oder die Person, die die
Zulassung zum Handel beantragt, die zustindige Behorde ebenfalls iiber die Dauer des Aufschubs informieren.

Die vorliegende Verordnung beruht auf dem Entwurf technischer Durchfithrungsstandards, der der Kommission von
der Europiischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde tibermittelt wurde.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2861/0j
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(11) Die Europdische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde hat zu diesem Entwurf offentliche Konsultationen
durchgefiihrt, die damit verbundenen potenziellen Kosten- und Nutzeneffekte analysiert und die Stellungnahme der
nach Artikel 37 der Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 des Europdischen Parlaments und des Rates (%) eingesetzten
Interessengruppe Wertpapiere und Wertpapiermirkte eingeholt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Technische Mittel fiir die Offenlegung von Insiderinformationen

(1)  Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel mit Kryptowerten beantragen, miissen fiir die
Offenlegung von Insiderinformationen technische Mittel nutzen, die gewahrleisten, dass die Insiderinformationen

a) diskriminierungsfrei an einen grotmaoglichen Empfingerkreis,
b)  unentgeltlich

0) und unionsweit zeitgleich verbreitet werden.

(2)  m eine wirkungsvolle Verbreitung sicherzustellen, ibermitteln Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung
zum Handel beantragen, Insiderinformationen direkt oder {iber einen Dritten an Medien, die von einem angemessenen Teil
der Offentlichkeit genutzt werden; hierbei kann es sich um eines oder mehrere der Folgenden handeln:

a) traditionelle Medien,
b) soziale Medien, die eine Verdffentlichung in schriftlicher Form ermdglichen,

0) webbasierte Plattformen, die die Veroffentlichung von Nachrichten in Bezug auf Emittenten, Anbieter und Personen,
die die Zulassung zum Handel beantragen, ermdglichen.

Insiderinformationen iiber Kryptowerte, die zum Handel an einer Handelsplattform fiir Kryptowerte zugelassen sind,
konnen auf der Website dieser Handelsplattform veréffentlicht werden, wenn diese Plattform eine solche Moglichkeit fiir
Emittenten oder Anbieter vorsieht.

(3)  Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, diirfen Insiderinformationen nicht
iiber soziale Medien oder webbasierte Plattformen verbreiten, wenn diese sozialen Medien oder webbasierten Plattformen
nicht gewahrleisten, dass die Informationen fiir simtliche Nutzer zuginglich sind oder das soziale Medium oder die
webbasierte Plattform den Zugang an Modalitdten kniipft, die den Zugang fur die Nutzer beschranken.

(4)  Die Veroffentlichung von Insiderinformationen auf sozialen Medien, webbasierten Plattformen oder der Website
einer Handelsplattform fiir Kryptowerte muss einen Link zu der schriftlichen Erklirung enthalten, die gemafl Artikel 2
vom Emittenten, vom Anbieter oder von der Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, auf der Website
veroffentlicht wurde.

(5)  Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, verwenden bei der Verbreitung von
Insiderinformationen iiber die in Absatz 2 genannten sozialen Medien oder webbasierten Plattformen elektronische Mittel,
die gewihrleisten, dass die Vollstindigkeit, Integritit und Vertraulichkeit der Insiderinformationen bei der Verbreitung
gewahrt bleiben. Bei jeder derartigen Verbreitung ist klar auf Folgendes hinzuweisen:

a) dass es sich bei den iibermittelten Informationen um Insiderinformationen handel;

b)  die Identitit des Emittenten, des Anbieters oder der Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, gegebenenfalls
mit der vollstindigen rechtlichen Bezeichnung;

c) die Identitdt der Person, von der die Meldung stammt, d. h. Name und Vorname sowie die Position, die sie beim
Emittenten, beim Anbieter oder bei der Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, bekleidet;

() Verordnung (EU) Nr. 1095/2010 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 zur Errichtung einer
Europdischen Aufsichtsbehérde (Europdische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde), zur Anderung des Beschlusses
Nr. 716/2009/EG und zur Aufhebung des Beschlusses 2009/77[EG der Kommission (ABL. L 331 vom 15.12.2010, S. 84. ELL http://
data.europa.eu/eli/reg/2010/1095/0j).

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2861/0j
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d)  den Gegenstand der Insiderinformation;

e) Datum und Uhrzeit der Verbreitung.

Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, gewahrleisten Vollstindigkeit, Integritit und
Vertraulichkeit, indem sie bei etwaigen Ausfillen oder Unterbrechungen, zu denen es bei der Verbreitung von Insiderinfor-
mationen kommt, umgehend Abhilfemanahmen einleiten.

Fiir die Zwecke dieses Artikels ist unter ,sozialen Medien‘ ein ,Online-Dienst eines sozialen Netzwerks“ im Sinne von
Artikel 2 Nummer 7 der Verordnung (EU) 2022/1925 des Europdischen Parlaments und des Rates (*) zu verstehen und
unter ,webbasierter Plattform‘ eine Online-Plattform, die Informationen und Daten zu Kryptowerten erhebt und verbreitet,
um fundierte Anlageentscheidungen zu férdern und die diskriminierungsfrei und kostenlos zuginglich ist.

Artikel 2

Veroffentlichung von Insiderinformationen auf der Website des Emittenten, des Anbieters oder der Person, die
die Zulassung zum Handel beantragt

(1)  Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel mit Kryptowerten beantragen, veroffentlichen die
in Artikel 87 der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Insiderinformationen in Form einer herunterladbaren
schriftlichen Erklarung auf ihrer Website. Die in der herunterladbaren schriftlichen Erklarung enthaltene Beschreibung der
Insiderinformationen muss sprachlich klar, prizise und unmissverstandlich sein.

(2)  Diein Absatz 1 genannte Website

a) ermoglicht den Nutzern einen diskriminierungsfreien und kostenlosen Zugang zu den auf der Website
veroffentlichten Insiderinformationen;

b)  ermdglicht den Nutzern das problemlose Auffinden der Insiderinformationen, indem diese in einem leicht
erkennbaren speziellen Abschnitt der Website abgelegt werden;

0) gibt unmissverstandlich Datum und Uhrzeit der Offenlegung der Insiderinformationen an;
d) listet die Offenlegungen der Insiderinformationen in chronologischer Reihenfolge auf;
e) stellt die Insiderinformationen in der Sprache des Kryptowerte-Whitepapers und — soweit durchfithrbar — in einer

in der internationalen Finanzwelt gebriuchlichen Sprache zur Verfiigung;

f) rdumt den Nutzern die Moglichkeit ein, Benachrichtigungen iiber die Veroffentlichung von Insiderinformationen, die
einen ziigigen Zugrift auf diese Informationen ermdglichen, per E-Mail, als Textnachricht oder als Pop-up zu
erhalten, sobald Insiderinformationen veroffentlicht werden.

Artikel 3

Mitteilung des Aufschubs der Offenlegung von Insiderinformationen

(1)  Die technischen Mittel, mit denen Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, die
Offenlegung von Insiderinformationen gemif Artikel 88 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2023/1114 aufschieben, miissen
die Zuginglichkeit, Lesbarkeit und Speicherung aller nachstehend genannten Informationen auf einem dauerhaften
Datentrager gewahrleisten:

a) die Daten und Uhrzeiten, zu denen

i) die Insiderinformationen beim Emittenten, beim Anbieter oder bei der Person, die die Zulassung zum Handel
beantragt, erstmals bestanden;

ii) die Entscheidung getroffen wurde, die Offenlegung der Insiderinformationen aufzuschieben;

iii) der Emittent, der Anbieter oder die Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, die Insiderinfor-
mationen voraussichtlich offenlegen wird;

() Verordnung (EU) 20221925 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. September 2022 iiber bestreitbare und faire Markte
im digitalen Sektor und zur Anderung der Richtlinien (EU) 2019/1937 und (EU) 2020/1828 (Gesetz iiber digitale Markte) (ABL. L 265
vom 12.10.2022, S. 1. ELL http://data.europa.eu/eli/reg/2022/1925/o0j).
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b)  die Positionen/Funktionen der beim Emittenten, beim Anbieter oder bei der Person, die die Zulassung zum Handel
beantragt, titigen Personen, die verantwortlich dafiir sind,

i) die Entscheidung tiber den Aufschub der Offenlegung der Insiderinformationen und iiber den Beginn und das
voraussichtliche Ende des Aufschubs zu treffen;

ii) die laufende Uberwachung der Bedingungen fiir den Aufschub der Offenlegung der Insiderinformationen
sicherzustellen;

iii) die Entscheidung zur Offenlegung der Insiderinformationen zu treffen;

iv)  der zustindigen Behorde die Informationen tiber den Aufschub und die schriftliche Erlduterung vorzulegen;

0) Nachweise fiir die anfingliche Erfillung der in Artikel 88 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2023/1114 festgelegten
Bedingungen sowie fur alle etwaigen Veranderungen, die in dieser Hinsicht in der Zeit des Aufschubs aufgetreten
sind, darunter u. a.:

i) die Informationsbarrieren fiir Dritte, die intern errichtet wurden, um zu verhindern, dass Personen, die
Insiderinformationen nicht fiir die normale Ausiibung ihrer Arbeit, ihres Berufs oder ihrer Aufgaben beim
Emittenten, beim Anbieter oder bei der die Zulassung zum Handel beantragenden Person benotigen, auf
diese Informationen zugreifen konnen;

ii) die Regelungen, die geschaffen wurden, wenn die Vertraulichkeit der Insiderinformationen nicht linger
gewdhrleistet ist.

Fir die Zwecke dieses Absatzes ist unter ,dauerhaftem Datentriager' jedes Medium zu verstehen, mit dessen Hilfe
Informationen so gespeichert werden konnen, dass sie fiir eine fiir die Zwecke der Informationen angemessene Dauer
eingesehen und unverdndert wiedergegeben konnen.

Emittenten, Anbieter und Personen, die die Zulassung zum Handel beantragen, iibermitteln der zustindigen Behorde iiber
eine spezielle Kontaktstelle, die bei dieser Behorde besteht oder von dieser benannt wurde, unter Verwendung der von der
zustindigen Behorde festgelegten elektronischen Mittel eine schriftliche Benachrichtigung tiber den Aufschub der
Offenlegung der Insiderinformation sowie eine schriftliche Erlduterung dieses Aufschubs. Aus dieser Benachrichtigung
gehen auch die Identitdt und die Kontaktdaten der in Absatz 1 Buchstabe b genannten Person(en) hervor.

Die zustindigen Behorden geben auf ihrer Website die spezielle Kontaktstelle, die bei der zustindigen Behérde besteht oder
von dieser benannt wurde, sowie die im vorangegangenen Unterabsatz genannten elektronischen Mittel an. Diese
elektronischen Mittel gewihrleisten, dass wihrend der Ubertragung auch weiterhin fiir Vollstindigkeit, Integritit und
Vertraulichkeit der Informationen gesorgt ist.

(2)  Diein Absatz 1 genannten elektronischen Mittel gewahrleisten, dass die Benachrichtigung iiber einen Aufschub bei
der Offenlegung von Insiderinformationen die folgenden Angaben enthilt:

a) die Identitit des Emittenten, des Anbieters oder der Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, gegebenenfalls
einschlieflich der vollstandigen rechtlichen Bezeichnung;

b)  die Identitdt der Person, von der die Benachrichtigung stammt, d. h. Name und Vorname sowie die Position, die sie
beim Emittenten, beim Anbieter oder bei der Person, die die Zulassung zum Handel beantragt, bekleidet;

0) die Kontaktstelle fiir die Benachrichtigung, einschlieflich der dienstlichen E-Mail-Adresse und Telefonnummer der
betreffenden Person;

d)  die offengelegten Insiderinformation, die Gegenstand des Aufschubs waren, einschlieflich des Titels der
Offenlegungserklidrung, der Referenznummer in Fillen, in denen bei dem fiir die Verbreitung verwendeten System
eine solche Nummer vergeben wird, und Datum und Zeitpunkt der Offenlegung der Insiderinformationen;

e) Datum und Zeitpunkt der Entscheidung, die Offenlegung der Insiderinformationen aufzuschieben;

f) Funktionen der Personen, die fiir die Entscheidung des Aufschubs der Offenlegung der Insiderinformationen
verantwortlich sind.
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(3)  Wird die schriftliche Erlduterung, warum die Offenlegung von Insiderinformationen aufgeschoben wurde, gemafS
Artikel 88 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 nur auf Ersuchen der zustindigen Behorde tibermittelt, muss das in
Absatz 1 genannte elektronische Mittel gewéhrleisten, dass diese schriftliche Erlduterung die in Absatz 2 genannten
Informationen enthélt. Aus dieser Benachrichtigung gehen auch die Identitit und die Kontaktdaten der in Absatz 1
Buchstabe b und Absatz 2 Buchstaben b und e genannten Person(en) hervor.

Artikel 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 12. November 2024

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2861/0j
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VERORDNUNG (EU) 2024/2862 DER KOMMISSION
vom 12. November 2024

zur Anderung der Verordnung (EU) 20231803 im Hinblick auf den International Accounting
Standard 21

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 betreffend
die Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards (), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Mit der Verordnung (EU) 2023/1803 der Kommission (}) wurden bestimmte internationale Rechnungslegungss-
tandards und Interpretationen, die am 8. September 2022 vorlagen, in das EU-Recht iibernommen.

(2)  Am 15. August 2023 hat der International Accounting Standards Board bestimmte Anderungen am International
Accounting Standard 21 Auswirkungen von Wechselkursinderungen (im Folgenden ,IAS 21%) veroffentlicht. Mit diesen
Anderungen wird prizisiert, wann eine Wihrung in eine andere Wihrung umtauschbar ist und wann nicht, wie ein
Unternehmen den zu verwendenden Wechselkurs bestimmt und welche Angaben ein Unternehmen zu machen hat,
wenn eine Wahrung nicht umtauschbar ist.

(3)  Infolge der Anderungen an IAS 21 wurde auch der International Financial Reporting Standard 1 Erstmalige
Anwendung der International Financial Reporting Standards (IFRS 1) geindert, um zwischen diesen Standards Kohirenz
zu gewihrleisten.

(4)  Nach Anhorung der Europdischen Beratergruppe fiir Rechnungslegung (EFRAG) ist die Kommission zu dem Schluss
gelangt, dass die Anderungen an IAS 21 die in Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 genannten
Kriterien fiir eine Ubernahme erfiillen.

(5)  Die Verordnung (EU) 2023/1803 sollte daher entsprechend geindert werden.
(6)  Die in der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Maflnahmen stehen mit der Stellungnahme des Regelungsaus-
schusses fiir Rechnungslegung in Einklang —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Verordnung (EU) 20231803 wird wie folgt gedndert:

1. Der International Accounting Standard 21 Auswirkungen von Wechselkursinderungen (IAS 21) wird entsprechend dem
Anhang der vorliegenden Verordnung geindert.

2. Der International Financial Reporting Standard 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards
(IFRS 1) wird entsprechend den im Anhang der vorliegenden Verordnung enthaltenen Anderungen an IAS 21
gedndert.

Artikel 2

Die Unternehmen wenden die in Artikel 1 genannten Anderungen spétestens mit Beginn des ersten am oder nach dem
1. Januar 2025 beginnenden Geschiftsjahres an.

(") ABLL 243 vom 11.9.2002, S. 1, ELL http://data.europa.eu/eli/reg/2002/1606/oj.

() Verordnung (EU) 2023/1803 der Kommission vom 13. September 2023 zur Ubernahme bestimmter internationaler Rechnungsle-
gungsstandards gemdf der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europdischen Parlaments und des Rates (ABL L 237 vom 26.9.2023,
S. 1, ELL http://data.europa.eufelireg/2023/1803/0j).
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 12. November 2024

Fiir die Kommission
Die Prdsidentin
Ursula VON DER LEYEN

2/12 ELL http://data.europa.eu/elijreg/2024/2862/oj
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ANHANG
Mangelnde Umtauschbarkeit

Anderungen an IAS 21

Anderungen an IAS 21 Auswirkungen von Wechselkursinderungen

Die Paragraphen 8 und 26 werden gedndert. Die Paragraphen 8A—8B, 19A und ihre Uberschriften, die Paragraphen 57A—
57B und 60L-60M sowie Anhang A werden eingefiigt.

DEFINITIONEN

8. Die folgenden Begriffe werden in diesem Standard mit der angegebenen Bedeutung verwendet:

Eine Wihrung ist in eine andere Wihrung umtauschbar, wenn ein Unternehmen die andere Wihrung
innerhalb eines Zeitrahmens, der eine normale administrative Verzogerung einschlieffen kann, iiber einen
Markt oder Tauschmechanismus, bei dem eine Tauschtransaktion durchsetzbare Rechte und
Verpflichtungen begriinden wiirde, erhalten kann.

Ausfiihrungen zu den Definitionen

Umtauschbarkeit (Paragraphen A2—A10)

8A  Die Beurteilung, ob eine Wihrung in eine andere Wahrung umtauschbar ist, nimmt ein Unternehmen
a) zum Bewertungsstichtag und

b) fiir einen bestimmten Zweck vor.

8B  Eine Wahrung ist nicht in eine andere Wahrung umtauschbar, wenn ein Unternehmen zum Bewertungsstichtag fiir
den bestimmten Zweck nur einen unwesentlichen Betrag in der anderen Wahrung erhalten kann.

SCHATZUNG DES KASSAKURSES, WENN EINE WAHRUNG NICHT UMTAUSCHBAR IST (PARAGRAPHEN A11-A17)

19A  Ist eine Wahrung zum Bewertungsstichtag nicht in eine andere Wihrung umtauschbar (wie in den Paragraphen 8,
8A-8B und A2-A10 beschrieben), so hat ein Unternehmen den Kassakurs zum Bewertungsstichtag zu schitzen.
Ziel des Unternehmens muss es dabei sein, den Kurs zu schitzen, zu dem eine gewohnliche Tauschtransaktion
zwischen Marktteilnehmern zum Bewertungsstichtag unter den vorherrschenden wirtschaftlichen Bedingungen
stattfinden wiirde.

BILANZIERUNG VON FREMDWAHRUNGSTRANSAKTIONEN IN DER FUNKTIONALEN WAHRUNG

Bilanzierung in Folgeperioden

26.  Sind mehrere Wechselkurse verfiigbar, wird der Kurs verwendet, zu dem die zukiinftigen Zahlungsstrome, die durch
den Geschiftsvorfall oder Saldo dargestellt werden, hitten abgerechnet werden kénnen, wenn sie am
Bewertungsstichtag stattgefunden hatten.
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ANGABEN

57A

57B

Schitzt ein Unternehmen einen Kassakurs, weil eine Wahrung nicht in eine andere Wahrung umtauschbar ist (siche
Paragraph 19A), hat das Unternehmen Angaben zu machen, die den Abschlussadressaten die Auswirkungen bzw.
voraussichtlichen Auswirkungen dieser fehlenden Umtauschbarkeit auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens und seine Zahlungsstrome verstandlich machen. Um dieses Ziel zu erreichen, hat ein Unternehmen
Folgendes anzugeben:

a)  Grund fiir die mangelnde Umtauschbarkeit in die andere Wihrung und finanzielle Auswirkungen,

b) verwendete/r Kassakurs(e),

¢) Schitzverfahren und

d) Risiken, die sich fiir das Unternehmen aus der fehlenden Umtauschbarkeit der Wihrung in die andere Wihrung
ergeben.

Die Paragraphen A18-A20 regeln, wie ein Unternehmen Paragraph 57A anzuwenden hat.

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS UND UBERGANGSVORSCHRIFTEN

60L

60M

Mit der im August 2023 verdffentlichten Verlautbarung Mangelnde Umtauschbarkeit wurden die Paragraphen 8
und 26 gedindert und die Paragraphen 8A-8B, 19A, 57A-57B und Anhang A eingefiigt. Diese Anderungen sind auf
Geschiftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2025 beginnen. Eine frithere Anwendung ist zuldssig.
Wendet ein Unternehmen diese Anderungen auf eine frithere Periode an, hat es dies anzugeben. Zeitpunkt der
erstmaligen Anwendung ist der Beginn des Geschiftsjahres, in dem ein Unternehmen diese Anderungen erstmals
anwendet.

Bei der Anwendung der Verlautbarung Mangelnde Umtauschbarkeit muss ein Unternehmen keine Anpassung von
Vergleichsinformationen vornehmen. Stattdessen hat das Unternehmen,

a) wenn es Fremdwihrungstransaktionen in seiner funktionalen Wahrung bilanziert und zum Zeitpunkt der
erstmaligen Anwendung zu dem Schluss gelangt, dass seine funktionale Wahrung nicht in die Fremdwihrung
umtauschbar ist, oder, sofern zutreffend, zu dem Schluss gelangt, dass die Fremdwiahrung nicht in seine
funktionale Wihrung umtauschbar ist, zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung

i) betroffene monetdre Posten in Fremdwidhrung und nichtmonetire Posten, die zum beizulegenden
Zeitwert in einer Fremdwihrung bewertet werden, unter Verwendung des zu diesem Zeitpunkt
geschitzten Kassakurses umzurechnen, und

i) alle Auswirkungen der erstmaligen Anwendung der Anderungen als Anpassung des Erdffnungsbi-
lanzwerts der Gewinnriicklagen zu erfassen.

b) Wenn das Unternehmen eine Darstellungswihrung verwendet, die nicht mit seiner funktionalen Wahrung
identisch ist, oder das Unternehmen die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage eines auslindischen Geschifts-
betriebs umrechnet, und es zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung zu dem Schluss gelangt, dass seine
funktionale Wiahrung (oder die funktionale Wihrung des auslindischen Geschiftsbetriebs) nicht in seine
Darstellungswihrung umtauschbar ist, oder es, sofern zutreffend, zu dem Schluss gelangt, dass seine
Darstellungswahrung nicht in seine funktionale Wihrung (oder die funktionale Wahrung des auslindischen
Geschiftsbetriebs) umtauschbar ist, so hat das Unternehmen zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung

i) die betroffenen Vermogenswerte und Schulden unter Verwendung des zu diesem Zeitpunkt geschitzten
Kassakurses umzurechnen,
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ii) die betroffenen Eigenkapitalpositionen unter Verwendung des zu diesem Zeitpunkt geschitzten
Kassakurses umzurechnen, sofern die funktionale Wihrung des Unternehmens hochinflationir ist, und

iii) alle Auswirkungen der erstmaligen Anwendung der Anderungen als Anpassung des kumulierten Betrags
der Umrechnungsdifferenzen — kumuliert in einer separaten Komponente des Eigenkapitals — zu
erfassen.
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Anhang A

Anwendungsleitlinien

Dieser Anhang ist integraler Bestandteil des Standards.

UMTAUSCHBARKEIT

Al

A2

A3

A4

Das folgende Diagramm soll Unternechmen dabei helfen, die Umtauschbarkeit einer Wihrung zu beurteilen und fiir
den Fall, dass eine Wihrung nicht umtauschbar ist, den Kassakurs zu schitzen.

Schritt 1: Beurteilung, ob eine Wihrung umtauschbar ist (Paragraphen 8 und 8A-8B)

Die Paragraphen A3-A10 enthalten Anwendungsleitlinien, die einem Unternehmen bei der Beurteilung helfen
sollen, ob eine Wahrung in eine andere Wihrung umtauschbar ist. Ein Unternehmen kann unter Umstinden
feststellen, dass eine Wahrung nicht in eine andere Wihrung umtauschbar ist, obwohl ein Umtausch in die andere
Richtung maoglich ist. Beispielsweise kann ein Unternehmen feststellen, dass die Wahrung PC nicht in die Wihrung
LC umtauschbar ist, obwohl die Wahrung LC in die Wahrung PC umtauschbar ist.

Zeitrahmen

In Paragraph 8 wird der Kassakurs als Wechselkurs bei sofortiger Ausfilhrung definiert. Doch kann eine
Tauschtransaktion aufgrund gesetzlicher oder regulatorischer Anforderungen oder aus praktischen Griinden wie
etwa aufgrund gesetzlicher Feiertage moglicherweise nicht immer sofort ausgefithrt werden. Eine normale
administrative Verzogerung beim Erhalt der anderen Wihrung bedeutet aber nicht, dass eine Wahrung nicht in
diese andere Wihrung umtauschbar ist. Was unter einer normalen administrativen Verzdgerung zu verstehen ist,
hingt von den jeweiligen Fakten und Umstdnden ab.

Maglichkeit, die andere Wihrung zu erhalten

Bei der Beurteilung, ob eine Wihrung in eine andere Wihrung umtauschbar ist, hat ein Unternehmen die Frage
zugrundezulegen, ob es in der Lage ist, die andere Wahrung zu erhalten, und nicht, ob es dies beabsichtigt oder sich
dafiir entscheidet. Vorbehaltlich der sonstigen Anforderungen der Paragraphen A2-A10 ist eine Wahrung in eine
andere Wahrung umtauschbar, wenn ein Unternechmen in der Lage ist, die andere Wahrung — direkt oder
indirekt — zu erhalten, selbst wenn es dies nicht beabsichtigt oder sich dagegen entscheidet. Vorbehaltlich der
sonstigen Anforderungen der Paragraphen A2-A10 ist die Wihrung LC beispielsweise dann in die Wahrung PC
umtauschbar, wenn ein Unternehmen unabhingig davon, ob es die Wihrung PC erhalten will oder zu erhalten
beschliet, entweder die Wihrung LC in die Wihrung PC umtauschen kann oder die Wihrung LC in eine andere
Wihrung (FC) und dann die Wihrung FC in die Wahrung PC umtauschen kann.

ELL http://data.europa.eu/elijreg/2024/2862/oj



ABL L vom 13.11.2024

DE

A5

Ab

A7

A8

A9

Markte oder Tauschmechanismen

Bei der Beurteilung, ob eine Wahrung in eine andere Wahrung umtauschbar ist, hat ein Unternehmen nur Markte
oder Tauschmechanismen zu beriicksichtigen, bei denen eine Transaktion zum Umtausch der Wihrung in die
andere Wiahrung durchsetzbare Rechte und Pflichten begriinden wiirde. Die Durchsetzbarkeit ist eine Frage des
Rechts. Ob eine Tauschtransaktion bei einem Markt oder Tauschmechanismus durchsetzbare Rechte und
Verpflichtungen begriinden wiirde, hidngt von den jeweiligen Fakten und Umstinden ab.

Zweck, fiir den die andere Wahrung bengtigt wird

Es ist moglich, dass fiir unterschiedliche Verwendungszwecke einer Wahrung unterschiedliche Wechselkurse
existieren. So konnte beispielsweise ein Land, dessen Zahlungsbilanz unter Druck ist, Kapitaltransfers (wie etwa
Dividendenzahlungen) in andere Liander verhindern, die Einfuhr bestimmter Giiter aus diesen Lindern aber fordern
wollen. Unter diesen Umstdnden konnten die zustindigen Behorden

a) einen Vorzugswechselkurs fiir Importe von diesen Giitern und einen ,Straf“-Wechselkurs fur Kapitaltransfers in
andere Linder festsetzen, was zu unterschiedlichen Wechselkursen fiir unterschiedliche Tauschtransaktionen
fithren wiirde, oder

b) die andere Wihrung nur fiir die Bezahlung dieser Giiterimporte und nicht fiir Kapitaltransfers in andere Lander
bereitstellen.

Dementsprechend konnte die Frage, ob eine Wahrung in eine andere Wahrung umtauschbar ist, davon abhingen, zu
welchem Zweck das Unternchmen die andere Wahrung benétigt (oder hypothetisch benétigen konnte). Bei der
Bewertung der Umtauschbarkeit gilt:

a)  Wenn ein Unternehmen Fremdwihrungstransaktionen in seiner funktionalen Wahrung bilanziert (siehe die
Paragraphen 20-37), hat es davon auszugehen, dass die andere Wihrung zu dem Zweck benoétigt wird,
einzelne Fremdwiahrungstransaktionen, Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten zu realisieren oder
auszugleichen.

b) Wenn die Darstellungswihrung eines Unternehmens nicht seine funktionale Wahrung ist (siche die Paragraphen
38-43), hat das Unternehmen davon auszugehen, dass die andere Wiahrung zu dem Zweck benotigt wird, sein
Nettovermdgen oder seine Nettoverbindlichkeiten zu realisieren oder auszugleichen.

¢) Wenn ein Unternehmen die Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage eines auslindischen Geschiftsbetriebs in seine
Darstellungswihrung umrechnet (siche die Paragraphen 44-47), hat es davon auszugehen, dass die andere
Wihrung zu dem Zweck benotigt wird, seine Nettoinvestition in den auslindischen Geschiftsbetrieb zu
realisieren oder auszugleichen.

Die Realisierung des Nettovermdgens eines Unternehmens oder seiner Nettoinvestition in einen auslindischen
Geschiftsbetrieb konnte sich beispielsweise ergeben aus:

a) der Ausschiittung einer Rendite an die Eigentiimer des Unternehmens,
b) dem Erhalt einer Rendite aus dem auslidndischen Geschiftsbetrieb des Unternehmens oder

¢) der Riickgewinnung der Investition durch das Unternehmen oder die Eigentiimer des Unternehmens, z. B. durch
Verduflerung der Investition.

Ein Unternehmen hat fiir jeden der in Paragraph A7 genannten Zwecke gesondert zu beurteilen, ob eine Wahrung in
eine andere Wihrung umtauschbar ist. So hat ein Unternehmen die Umtauschbarkeit zum Zweck der Bilanzierung
von Fremdwihrungstransaktionen in seiner funktionalen Wihrung (siche Paragraph A7(a)) gesondert von der
Umtauschbarkeit zum Zweck der Umrechnung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage eines auslindischen
Geschiftsbetriebs zu beurteilen (siche Paragraph A7(c)).
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Al0

All

Al2

Al3

Al4

Maglichkeit, lediglich begrenzte Betrige in der anderen Wihrung zu erhalten

Eine Wihrung ist nicht in eine andere Wahrung umtauschbar, wenn ein Unternehmen fiir einen in Paragraph A7
genannten Zweck nur einen unwesentlichen Betrag in der anderen Wahrung erhalten kann. Ein Unternehmen hat
die Wesentlichkeit des Betrags, den es fiir einen bestimmten Zweck in der anderen Wiahrung erhalten kann, zu
beurteilen, indem es diesen Betrag mit dem fiir den betreffenden Zweck erforderlichen Gesamtbetrag in der anderen
Wihrung vergleicht. Als Beispiel: Ein Unternehmen, dessen funktionale Wahrung die Wahrung LC ist, hat Schulden,
die auf die Wahrung FC lauten. Das Unternehmen beurteilt, ob der Gesamtbetrag an Wihrung FC, den es fiir den
Ausgleich dieser Schulden erhalten kann, im Vergleich zum Gesamtbetrag (der Summe) seiner auf die Wihrung FC
lautenden Schuldensalden lediglich einen unwesentlichen Betrag darstellt.

Schritt 2: Schitzung des Kassakurses, wenn eine Wihrung nicht umtauschbar ist (Paragraph 19A)

In diesem Standard wird nicht festgelegt, wie ein Unternehmen den Kassakurs zu schitzen hat, um das in Paragraph
19A genannte Ziel zu erreichen. Ein Unternehmen kann einen beobachtbaren Wechselkurs ohne Anpassung (siche
die Paragraphen A12-A16) oder ein anderes Schitzverfahren (siche Paragraph A17) verwenden.

Verwendung eines beobachtbaren Wechselkurses ohne Anpassung

Bei der Schitzung des Kassakurses gemaf$ Paragraph 19A kann ein Unternehmen einen beobachtbaren Wechselkurs
ohne Anpassung verwenden, wenn dieser beobachtbare Wechselkurs das in Paragraph 19A genannte Ziel erfullt.
Beispiele fiir einen beobachtbaren Wechselkurs sind:

a) ein Kassakurs fiir einen anderen Zweck als den, fiir den ein Unternehmen die Umtauschbarkeit bewertet (siche
die Paragraphen A13-A14), und

b) der erste Wechselkurs, zu dem ein Unternchmen die andere Wahrung fiir den angegebenen Zweck erhalten
kann, nachdem die Umtauschbarkeit der Wihrung wieder gegeben ist (erster nachfolgender Wechselkurs) (siche
die Paragraphen A15-A16).

Verwendung eines beobachtbaren Wechselkurses fiir einen anderen Zweck

Eine Wahrung, die fir einen bestimmten Zweck nicht in eine andere Wahrung umtauschbar ist, kann fiir einen
anderen Zweck in diese Wihrung umtauschbar sein. So konnte ein Unternehmen eine Wahrung beispielsweise fiir
die Einfuhr bestimmter Giiter, nicht aber fiir die Zahlung von Dividenden erhalten kénnen. In solchen Fillen kénnte
das Unternehmen zu dem Schluss gelangen, dass ein fiir einen anderen Zweck beobachtbarer Wechselkurs das in
Paragraph 19A genannte Ziel erfiillt. Wenn der Kurs das in Paragraph 19A genannte Ziel erfillt, kann ein
Unternehmen ihn als geschatzten Kassakurs verwenden.

Bei der Beurteilung, ob ein solcher beobachtbarer Wechselkurs das in Paragraph 19A genannte Ziel erfiillt, hat ein
Unternehmen unter anderem Folgendes zu beriicksichtigen:

a) die Frage, ob mehrere beobachtbare Wechselkurse existieren — Die Existenz mehrerer beobachtbarer Wechselkurse
konnte darauf hindeuten, dass Wechselkurse festgesetzt werden, um Unternehmen dazu zu veranlassen oder
davon abzuhalten, die andere Wihrung fiir bestimmte Zwecke zu erhalten. Diese beobachtbaren Wechselkurse
konnen einen ,Anreiz‘ oder eine ,Strafe” beinhalten und daher moglicherweise die vorherrschenden
wirtschaftlichen Bedingungen nicht getreu widerspiegeln.

b) den Zweck, zu dem die Wahrung umtauschbar ist — Wenn ein Unternehmen die andere Wihrung nur fiir begrenzte
Zwecke (z. B. fur die Einfuhr von Hilfsgiitern) erwerben kann, spiegelt der beobachtbare Wechselkurs die
vorherrschenden wirtschaftlichen Bedingungen moglicherweise nicht getreu wider.

) die Art des Wechselkurses — Ein frei schwankender beobachtbarer Wechselkurs spiegelt eher die vorherrschenden
wirtschaftlichen Bedingungen getreu wider als ein Wechselkurs, der durch regelmifige Interventionen der
zustdndigen Behorden festgelegt wird.

d) die Haufigkeit, mit der Wechselkurse aktualisiert werden — Bei einem beobachtbaren Wechselkurs, der iiber einen
bestimmten Zeitraum unverdndert bleibt, ist es weniger wahrscheinlich, dass er die vorherrschenden
wirtschaftlichen Bedingungen getreu widerspiegelt als bei einem beobachtbaren Wechselkurs, der tiglich (oder
mehrmals am Tag) aktualisiert wird.
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Al5

Alé6

Al7

Al8

Al9

A20

Verwendung des ersten nachfolgenden Wechselkurses

Eine Wihrung, die zum Bewertungsstichtag fiir einen bestimmten Zweck nicht in eine andere Wihrung
umtauschbar ist, kann zu einem spiteren Zeitpunkt fiir diesen Zweck in die jeweilige Wihrung umtauschbar
werden. In solchen Fillen konnte ein Unternehmen zu dem Schluss gelangen, dass der erste nachfolgende
Wechselkurs das in Paragraph 19A genannte Ziel erfullt. Wenn der Kurs das in Paragraph 19A genannte Ziel erfullt,
kann ein Unternehmen ihn als geschitzten Kassakurs verwenden.

Bei der Beurteilung, ob der erste nachfolgende Wechselkurs das in Paragraph 19A genannte Ziel erfiillt, hat ein
Unternehmen unter anderem Folgendes zu beriicksichtigen:

a)  den Zeitraum zwischen dem Bewertungsstichtag und dem Zeitpunkt, zu dem die Umtauschbarkeit wieder gegeben ist — Je
kitrzer dieser Zeitraum, desto wahrscheinlicher ist es, dass der erste nachfolgende Wechselkurs die
vorherrschenden wirtschaftlichen Bedingungen getreu widerspiegelt.

b) Inflationsraten — Wenn eine Volkswirtschaft einer hohen Inflation unterliegt oder gar hochinflationir ist (gemafs
IAS 29 Rechnungslegung in Hochinflationslindern), dndern sich die Kurse hiufig schnell, unter Umstinden
mehrmals pro Tag. Folglich spiegelt der erste nachfolgende Wechselkurs fiir eine Wahrung einer solchen
Volkswirtschaft die vorherrschenden wirtschaftlichen Bedingungen moglicherweise nicht getreu wider.

Verwendung eines anderen Schatzverfahrens

Ein Unternehmen, das ein anderes Schitzverfahren verwendet, kann jeden beobachtbaren Wechselkurs verwenden,
einschlieflich Wechselkursen aus Tauschtransaktionen an Mirkten oder Tauschmechanismen, die keine
durchsetzbaren Rechte und Verpflichtungen begriinden, und den jeweiligen Kurs erforderlichenfalls anpassen, um
das in Paragraph 19A genannte Ziel zu erfiillen.

Angaben, wenn eine Wihrung nicht umtauschbar ist

Ein Unternehmen hat zu erwigen, wie detailliert die Angaben sein miissen, damit die mit den Angabepflichten in
Paragraph 57A verfolgte Zielsetzung erreicht ist. Ein Unternehmen hat die in den Paragraphen A19-A20 genannten
Angaben und alle etwaigen zusitzlichen Angaben zu machen, die zur Erfilllung der Angabepflichten in Paragraph
57A erforderlich sind.

Bei der Anwendung von Paragraph 57A hat ein Unternehmen Folgendes anzugeben:

a) die Wahrung und eine Beschreibung der Einschrinkungen, aufgrund deren die jeweilige Wahrung nicht in die
andere Wihrung umtauschbar ist,

b) eine Beschreibung der betroffenen Transaktionen,

¢) den Buchwert der betroffenen Vermogenswerte und Schulden,

d) die verwendeten Kassakurse und ob es sich bei diesen Kassakursen um Folgendes handelt:
i) beobachtbare Wechselkurse ohne Anpassung (siehe die Paragraphen A12-A16) oder
ii) anhand eines anderen Schitzverfahrens geschitzte Kassakurse (siche Paragraph A17),

e) eine Beschreibung aller vom Unternehmen angewendeten Schitzverfahren sowie qualitative und quantitative
Angaben zu den bei diesem Schitzverfahren verwendeten Eingangsparametern und getroffenen Annahmen und

f) qualitative Angaben zu jeder Art von Risiko, dem das Unternehmen ausgesetzt ist, weil die Wihrung nicht in die
andere Wiahrung umtauschbar ist, sowie Art und Buchwert der Vermdgenswerte und Schulden, die den
einzelnen Arten von Risiko ausgesetzt sind.

Wenn die funktionale Wahrung eines auslindischen Geschaftsbetriebs nicht in die Darstellungswihrung eines
Unternehmens umtauschbar ist, oder, sofern zutreffend, die Darstellungswihrung eines Unternehmens nicht in die
funktionale Wihrung eines auslindischen Geschiftsbetriebs umtauschbar ist, hat das Unternechmen ferner
Folgendes anzugeben:

a) den Namen des auslindischen Geschiftsbetriebs; ob es sich bei dem auslindischen Geschiftsbetrieb um ein
Tochterunternehmen, eine gemeinschaftliche Tatigkeit, ein Gemeinschaftsunternehmen, ein assoziiertes
Unternechmen oder eine Niederlassung handelt; und den Hauptgeschiftssitz des auslindischen
Geschiftsbetriebs,
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b) zusammengefasste Finanzinformationen iiber den ausldndischen Geschiftsbetrieb und

¢) die Art und die Bedingungen aller vertraglichen Vereinbarungen, die das Unternehmen zur finanziellen
Unterstiitzung des auslindischen Geschiftsbetriebs verpflichten konnten; dazu zdhlen auch Ereignisse oder
Umstinde, durch die das Unternehmen einen Verlust erleiden konnte.

Eine Uberschrift wird gesndert.

10/12
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Anderungen anderer Verlautbarungen

Anhang B

Anderungen an IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards
Die Paragraphen 31C und D27 werden gedndert und Paragraph 39AI wird eingefiigt.

DARSTELLUNG UND ANGABEN

Erlduterung des Ubergangs auf IFRS

Verwendung des als Ersatz fiir Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzten Werts nach einer ausgepragten Hochinflation

31C Entscheidet sich ein Unternechmen aufgrund ausgeprigter Hochinflation (siehe die Paragraphen D26-D30) dafiir,
Vermogenswerte und Schulden zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten und diesen beizulegenden Zeitwert in
seiner [FRS-Eroffnungsbilanz als Ersatz fir Anschaffungs- oder Herstellungskosten zu verwenden, muss der erste
IFRS-Abschluss des Unternehmens eine Erlduterung enthalten, wie und warum das Unternehmen eine funktionale
Wiahrung verwendet und dann wieder aufgegeben hat, die einer ausgeprigten Hochinflation unterliegt.

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS

39AI Durch die im August 2023 verdffentlichte Verlautbarung Mangelnde Umtauschbarkeit (Anderungen an IAS 21)
wurden die Paragraphen 31C und D27 gedndert. Wendet ein Unternechmen IAS 21 (in der im August 2023
gednderten Fassung) an, sind diese Anderungen ebenfalls anzuwenden.
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Anhang D

Befreiungen von anderen IFRS

Ausgeprigte Hochinflation

D27 Die Wahrung eines Hochinflationslandes unterliegt einer ausgepragten Hochinflation, wenn sie die beiden folgenden
Merkmale aufweist:

a) Nicht alle Unternehmen mit Transaktionen und Salden in der Wihrung kénnen auf einen zuverldssigen
allgemeinen Preisindex zurtickgreifen.

b) Die Wihrung ist nicht in eine relativ stabile Fremdwéihrung umtauschbar. Die Umtauschbarkeit wird gemafs IAS
21 beurteilt.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2863 DER KOMMISSION
vom 12. November 2024

zur Erteilung einer Unionszulassung fiir die Biozidproduktfamilie , Teat disinfectants L-(+)-lactic acid
based biocidal product family of Novadan“ gemiff der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des
Europiischen Parlaments und des Rates

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 tiber die
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten ('), insbesondere auf Artikel 44 Absatz 5
Unterabsatz 1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(I)  Am 30. April 2019 beantragte ITW Novadan ApS bei der Europdischen Chemikalienagentur (im Folgenden
~Agentur”) gemafd Artikel 43 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 die Erteilung einer Unionszulassung fiir
eine Biozidproduktfamilie mit der Bezeichnung ,Teat disinfectants L-(+)-lactic acid based biocidal product family of
Novadan®, die der in Anhang V der genannten Verordnung beschriebenen Produktart 3 zugeordnet wird, und legte
eine schriftliche Bestitigung dafiir vor, dass sich die zustindige Behorde Danemarks bereit erkldrt hatte, den Antrag
zu bewerten. Der Antrag wurde mit der Nummer BC-DB051458-55 in das Register fiir Biozidprodukte eingetragen.

(2)  ,Teat disinfectants L-(+)-lactic acid based biocidal product family of Novadan“ enthilt als Wirkstoff L(+)-Milchsaure,
die in der in Artikel 9 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 genannten Unionsliste genehmigter Wirkstoffe
fur die Produktart 3 gefithrt wird.

(3)  Am 30. Juni 2023 ibermittelte die bewertende zustindige Behorde der Agentur gemifl Artikel 44 Absatz 1 der
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 einen Bewertungsbericht und die Schlussfolgerungen zu ihrer Bewertung.

(4)  Am 20. Mirz 2024 ibermittelte die Agentur der Kommission gemafl Artikel 44 Absatz 3 der Verordnung (EU)
Nr. 528/2012 ihre Stellungnahme (¥ mit dem Entwurf einer Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften
von ,Teat disinfectants L-(+)-lactic acid based biocidal product family of Novadan“ und dem endgiiltigen
Bewertungsbericht fiir die Biozidproduktfamilie.

(5)  In der Stellungnahme wird der Schluss gezogen, dass es sich bei ,Teat disinfectants L-(+)-lactic acid based biocidal
product family of Novadan“ um eine Biozidproduktfamilie im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe s der
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 handelt, dass gemdff Artikel 42 Absatz 1 der genannten Verordnung eine
Unionszulassung erteilt werden kann und dass die Biozidproduktfamilie bei Ubereinstimmung mit dem Entwurf der
Zusammenfassung der Eigenschaften des Biozidprodukts die Bedingungen gemif$ Artikel 19 Absatz 6 der genannten
Verordnung erfiillt.

(6) Am 2. April 2024 ubermittelte die Agentur der Kommission gemidfl Artikel 44 Absatz 4 der Verordnung (EU)
Nr. 528/2012 den Entwurf der Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften in allen Amtssprachen der
Union.

(7)  Die Kommission schlieft sich der Stellungnahme der Agentur an und ist somit der Auffassung, dass fiir die
Biozidproduktfamilie ,Teat disinfectants L-(+)-lactic acid based biocidal product family of Novadan“ eine
Unionszulassung erteilt werden sollte.

(8)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Stindigen Ausschusses fiir
Biozidprodukte —

() ABLL167vom 27.6.2012, S. 1, ELL http:|/data.europa.eu/eli/reg/2012/528/o0j.
() Stellungnahme der ECHA vom 27. Februar 2024 zur Unionszulassung fiir ,Teat disinfectants L-(+)-lactic acid based biocidal product
family of Novadan“ (ECHA/BPC[413/2024, https://echa.europa.eu/opinions-on-union-authorisation).
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
ITW Novadan ApS erhilt eine Unionszulassung mit der Zulassungsnummer EU-0032465-0000 fiir die Bereitstellung auf
dem Markt und die Verwendung der Biozidproduktfamilie ,Teat disinfectants L-(+)-lactic acid-based biocidal product

family of Novadan“ gemidfd der Zusammenfassung der Biozidprodukteigenschaften im Anhang.

Die Unionszulassung gilt vom 3. Dezember 2024 bis zum 30. November 2034.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 12. November 2024

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG
ZUSAMMENFASSUNG DER EIGENSCHAFTEN EINER BIOZIDPRODUKTFAMILIE
Teat disinfectants L-(+)-lactic acid-based biocidal product family of Novadan
Produktart(en)
PT03: Hygiene im Veterindrbereich
Zulassungsnummer: EU-0032465-0000

R4BP-Assetnummer: EU-0032465-0000

TEIL I
ERSTE INFORMATIONSEBENE

Kapitel 1.  ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

1.1. Familienname

Name Teat disinfectants L-(+)-lactic acid-based biocidal product
family of Novadan

1.2. Produktart(en)

Produktart(en) PT03: Hygiene im Veterinirbereich

1.3. Zulassungsinhaber

Name ITW Novadan ApS

Name und Anschrift des Zulassungsinhabers
Anschrift Platinvej 21 6000 Kolding DK

Zulassungsnummer EU-0032465-0000
R4BP-Assetnummer EU-0032465-0000
Datum der Zulassung 3. Dezember 2024
Ablauf der Zulassung 30. November 2034

1.4. Hersteller des Produkts

Name des Herstellers Novadan ApS
Anschrift des Herstellers Platinvej 21, 6000 Kolding, Ddnemark
Standort der Produktionsstitten Novadan ApS Standort 1

Platinvej 21, 6000 Kolding, Ddnemark

1.5. Hersteller des Wirkstoffs/der Wirkstoffe

Wirkstoff L-(+)-Milchsdure
Name des Herstellers Purac Bioquimica SA
Anschrift des Herstellers Gran Viral, 19-25, 08160 Montmelo, Spanien
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Standort der Produktionsstitten

Purac Bioquimica SA Standort 1
Gran Viral, 19-25, 08160 Montmelo, Spanien

Wirkstoff

L-(+)-Milchsdure

Name des Herstellers

Jungbunzlauer S.A.

Anschrift des Herstellers

7.1, Portuaire, 67390 Marckolsheim, Frankreich

Standort der Produktionsstitten

Jungbunzlauer S.A. Standort 1
Z.1. Portuaire, 67390 Marckolsheim, Frankreich

Kapitel 2. ZUSAMMENSETZUNG UND FORMULIERUNG DER PRODUKTFAMILIE

2.1. Informationen zur qualitativen und quantitativen Zusammensetzung der Produktfamilie

Trivialname [UPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
L-(+)-Milchsdure Wirkstoff 79-33-4 201-196-2 41-4,1% (w|w)
2.2. Art(en) der Formulierung
Formulierungsart(en) AL Alle anderen Flissigkeiten
TEIL IT

Kapitel 1. META-SPC 1 ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

ZWEITE INFORMATIONSEBENE META — SPC(S)

1.1. META-SPC 1 Identifikator

Identifikator

Meta SPC: meta-SPC 1

1.2. Kiirzel zur Zulassungsnummer

Nummer

1-1

1.3. Produktart(en)

Produktart(en)

PT03: Hygiene im Veterinirbereich

Kapitel 2.  META-SPC-ZUSAMMENSETZUNG 1

2.1. Qualitative und quantitative Informationen zur Zusammensetzung der Meta-SPC 1

Trivialname

IUPAC-Name

Funktion

CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)

L-(+)-Milchsdure

Wirkstoff

79-33-4 201-196-2 4,1-4,1% (w|w)
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2.2.  Art(en) der Formulierung der Meta-SPC 1

Formulierungsart(en)

AL Alle anderen Flussigkeiten

Kapitel 3.  GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE DER META-SPC 1

Gefahrenhinweise

H318: Verursacht schwere Augenschiden.

Sicherheitshinweise

P280: Augenschutz tragen.

P305 + P351 + P338: BEl KONTAKT MIT DEN AUGEN:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspiilen.
Vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit entfernen.
Weiter spiilen.

P310: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM]/ Arzt
anrufen.

Kapitel 4.  ZUGELASSENE VERWENDUNG(EN) DER META-SPC

4.1. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 1

Anwendung Nr. 1.1: Manuelles Dippen nach dem Melken, gebrauchsfertig (RTU)

Produktart

PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der
zugelassenen Verwendung

Nicht relevant.

Zielorganismus/Zielorganismen
(einschliefSlich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: Bakterien
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: keine Daten

Wissenschaftlicher Name: Hefen
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: keine Daten

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung
Zitzendesinfektionsmittel fur Milchtiere (Kithe, Biiffel, Schafe, Ziegen)
zur Anwendung nach dem Melken

Anwendungsmethode(n) Methode: Manuelles Dippen

Detaillierte Beschreibung:
Manuelles Dippen nach dem Melken.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:
Kiihe und Buffel: 4 ml/Tier pro Behandlung; Schafe: 2 ml/Tier pro
Behandlung; Ziegen: 2-4 ml/Tier pro Behandlung.

Verdiinnung (%):
Gebrauchsfertige (RTU) Produkte mit einem pH-Wert von 3 0,1.
Keine Verdiinnung notwendig.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Anwendung nach dem Melken: 1-3 Mal pro Tag (nach jedem
Melkvorgang anwenden).

Kontaktzeit: 5 Minuten.
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4.1.3.

4.2.

Anwenderkategorie(n) Berufsmifige Verwender

Verpackungsgrofen und Verpackungsmaterial | Kanister, Polyethylen mit hoher Dichte (HDPE): 0,5 Liter, 5 Liter, 10
Liter, 20 Liter, 60 Liter

Kunststofffass, HDPE: 200 Liter

Grof3packmittel (IBC), HDPE: 1 000 Liter

Lichtundurchléssige Behalter.

. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Befiillen Sie den Vorratsbehilter mit dem gebrauchsfertigen Produkt und schrauben Sie den Tauchbecher auf den
Vorratsbehilter auf.

Reinigen Sie die Zitzen unmittelbar vor dem Melken sorgfiltig durch Abwischen mit einem Einmal-Papiertuch oder
Tuch.

Driicken Sie nach dem Melken den Vorratsbehilter zusammen und stiilpen Sie den Tauchbecher von unten tiber jede
Zitze. Achten Sie dabei darauf, dass die gesamte Zitze in das Desinfektionsmittel eingetaucht wird.

Filllen Sie den Becher mit frischem Desinfektionsmittel auf, indem Sie den Vorratsbehilter nach Bedarf
zusammendriicken. Entleeren Sie den Vorratsbehalter nach der Desinfektion und reinigen Sie Vorratsbehilter und
Tauchbecher durch Spiilen mit Wasser.

. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siche allgemeine Gebrauchsanweisung.

Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siche allgemeine Gebrauchsanweisung.

Verwendungsbeschreibung

Tabelle 2

Anwendung Nr. 1.4: Automatisiertes Dippen nach dem Melken, gebrauchsfertig (RTU)

Produktart PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | Nicht relevant.
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus/Zielorganismen Wissenschaftlicher Name: Bakterien
(einschlieflich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: keine Daten

Wissenschaftlicher Name: Hefen
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: keine Daten

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Zitzendesinfektionsmittel fiir Milchtiere (Kiihe, Biiffel, Schafe, Ziegen)
zur Anwendung nach dem Melken.
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Anwendungsmethode(n)

Methode: Automatisiertes Dippen

Detaillierte Beschreibung:
Automatisiertes Dippen nach dem Melken.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:
Kithe und Biiffel: 4 ml/Tier pro Behandlung; Schafe: 2 ml/Tier pro
Behandlung; Ziegen: 2-4 ml/Tier pro Behandlung.

Verdiinnung (%):
Gebrauchsfertige (RTU) Produkte mit einem pH-Wert von 3 0, 1.
Keine Verdiinnung notwendig.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Anwendung nach dem Melken: 1-3 Mal pro Tag (nach jedem
Melkvorgang anwenden).

Kontaktzeit: 5 Minuten.

Anwenderkategorie(n)

Berufsmifige Verwender

Verpackungsgrofien und Verpackungsmaterial

Kanister, Polyethylen mit hoher Dichte (HDPE): 0,5 Liter, 5 Liter, 10
Liter, 20 Liter, 60 Liter

Kunststofffass, HDPE: 200 Liter

Grofpackmittel (IBC), HDPE: 1 000 Liter

Lichtundurchlassige Behalter.

4.2.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Offnen Sie den Behélter mit dem gebrauchsfertigen Produkt und fithren Sie den Sauschlauch des automatischen

Dippystems ein.

Reinigen Sie die Zitzen vor dem Melken sorgfiltig durch ein automatisches Verfahren oder manuell durch
vorsichtiges Abwischen mit einem Einmal-Papiertuch oder Tuch.

Nach dem Melken wird das Vakuum abgeschaltet und das Zitzendesinfektionsmittel in einen Verteiler am
Sammelstiick eingespritzt. Die Zitzen werden mit ca. 2-4 ml der Desinfektionslosung bedeckt, wenn der
Melkbecher durch die automatische Melkzeugabnahme (ACR) entfernt wird.

Der gesamte Prozess ist automatisiert.

4.2.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siche allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.2.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.2.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siche allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.2.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siche allgemeine Gebrauchsanweisung.

Kapitel 5.  ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FUR DIE VERWENDUNG DER META-SPC 1

5.1. Gebrauchsanweisung

Die Verwendung einer Dosierpumpe zum Einfiillen des Produktes in die Applikationsausriistung wird empfohlen.
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5.2.

5.3.

5.4.

Das Produkt muss vor Gebrauch auf Temperaturen iiber 20 ° C gebracht werden.

Um eine ausreichende Kontaktzeit zu gewihrleisten, sollte darauf geachtet werden, dass das Produkt nach der
Anwendung nicht entfernt wird.

Lassen Sie das Produkt bis zum nichsten Melken auf den Zitzen. Lassen Sie die Tiere stehen, bis das Produkt
getrocknet ist (mindestens 5 Minuten).

Risikominderungsmaf$nahmen

Unbeschadet der Anwendung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und anderer Rechtsvorschriften der Union im
Bereich Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz durch die Arbeitgeber ist folgende personliche Schutzausriistung
(PSA) anzuwenden.

Das Tragen eines Augenschutzes gemif der europaischen Norm EN ISO 16321 oder einer gleichwertigen Norm ist
beim Mischen und Befiillen, beim manuellen Sprithen, Eintauchen und Reinigen vorgeschrieben.

Vollstindige Verweise auf Gesetze und EN-Normen finden Sie in Abschnitt 6.

Eine Ubertragung von der Hand in die Augen ist zu vermeiden.

Besonderheiten méglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Bei Unfillen: Arzt oder Erste-Hilfe-Raum aufsuchen - das Etikett oder dieses Sicherheitsdatenblatt mitbringen.

Bei anhaltenden Symptomen oder Zweifel iiber den Zustand des Geschédigten ist drztliche Hilfe aufzusuchen. Einem
Bewusstlosen nie Wasser 0.A. verabreichen.

NACH EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position fiir ungehinderte Atmung lagern.
Bei Symptomen: Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

OHNE Symptome: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

NACH HAUTKONTAKT: Haut mit Wasser spiilen.

Bei Symptomen: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

NACH AUGENKONTAKT: Sofort einige Minuten lang mit Wasser spiilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Moglichkeit entfernen. 15 Minuten mit Wasser weiter spiilen. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

NACH VERSCHLUCKEN: Sofort Mund ausspiilen. Der exponierten Person etwas zu trinken geben, falls sie in der
Lage ist zu schlucken. KEIN Erbrechen herbeifithren. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

Umweltbezogene Notfallmafnahmen:

Einleitung in Seen, Biche, Kanalisationen usw. vermeiden.

Verschiittetes Material mit nicht brennbaren absorbierenden Materialien wie etwa Sand, Erde, Vermiculit oder
Kieselgur einddimmen und zur Entsorgung nach den ortlichen Bestimmungen in den daftir vorgesehenen Behaltern
sammeln.

Die Reinigung erfolgt soweit moglich mit Reinigungsmitteln. Losungsmittel sind zu vermeiden.

Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Entsorgungsmethode:

Das unbenutzte Produkt und die Behalter sind entsprechend den ortlichen Vorschriften zu entsorgen.

Das gebrauchte Produkt kann je nach ortlichen Vorschriften in die Kanalisation gespillt oder in dem
Giillelager entsorgt werden.

Die Abgabe an eine einzelne Kliranlage ist zu vermeiden.
Leere Behilter mit viel Wasser ausspiilen und entsprechend den értlichen Vorschriften entsorgen.

Die fur die Reinigung der Zitzen verwendeten Papiertiicher sind als gemischte Siedlungsabfille (EWC | Abfallschliis-
selnummer 20 03 01) zu entsorgen.
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Das Produkt fallt nicht unter die Regeln fiir gefdhrliche Abflle.

Sonstige Informationen:

Bei Abfallbewirtschaftung miissen die Sicherheitsmafinahmen, die fir die Handhabung des Produktes
gelten, beriicksichtigt werden.

5.5. Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

An einem trockenen, kithlen und gut beliifteten Ort aufbewahren.
Vor Frost schiitzen.

Vor Licht schiitzen.

Im Originalbehalter aufbewahren.

AufBerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

Haltbarkeit: 24 Monate

Kapitel 6. SONSTIGE ANGABEN

In Bezug auf die ,Kategorie(n) von Verwendern® ist zu beachten: Unter ,berufsmifSigen Verwendern® (einschlieflich
sindustriellen Verwendern®) sind ,geschulte berufsmifige Verwender” zu verstehen, wenn dies durch nationale
Rechtsvorschriften vorgeschrieben ist.

Vollstindige Verweise auf Gesetze und EN-Normen, auf die in Abschnitt 5.2 ,Risikominderungsmafinahmen®
verwiesen wird:

Richtlinie 98/24/EG des Rates vom 7. April 1998 zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor
der Gefihrdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit (vierzehnte Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16
Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) (ABI. L 131, 5.5.1998, S. 11).

ENISO 16321 - Augen- und Gesichtsschutz fiir berufliche Anwendungen.

Kapitel 7. DRITTE INFORMATIONSEBENE: EINZELNE PRODUKTE IN DER META-SPC 1

7.1. Handelsname(n), Zulassungsnummer und spezifische Zusammensetzung jedes einzelnen Produkts

Handelsname(n) Viri Barriere Dip Absatzmarkt: EU
Agro White Dip Absatzmarkt: EU
Lacto B Dip Absatzmarkt: EU
Zulassungsnummer EU-0032465-0001 1-1
Trivialname IUPAC-Name Funktion CA?;II::m- EG-Nummer Gehalt (%)
L-(+)-Milchsdure Wirkstoff 79-33-4 201-196-2 4,1 % (w|w)
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7.2.

7.3.

Handelsname(n), Zulassungsnummer und spezifische Zusammensetzung jedes einzelnen Produkts

Handelsname(n) Viri TE Dip Absatzmarkt: EU
Agro Lac Dip Absatzmarkt: EU
Lacto Extra Dip Absatzmarkt: EU
Zulassungsnummer EU-0032465-0002 1-1
Trivialname IUI;?S;—N- Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
L-(+)-Milch- Wirkstoff 79-33-4 201-196-2 41 % (wfw)
saure

Handelsname(n), Zulassungsnummer und spezifische Zusammensetzung jedes einzelnen Produkts

Handelsname(n) Nova FD Absatzmarkt: EU
Agro FD Absatzmarkt: EU
Lacto FD Absatzmarkt: EU
DF CUA Absatzmarkt: EU
Lacto Protect Film Absatzmarkt: EU
Zulassungsnummer EU-0032465-0003 1-1
Trivialname IUPﬁNa- Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
L-(+)-Milch- Wirkstoff 79-33-4 201-196-2 41 % (w|w)
saure

10/19
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Kapitel 1. META-SPC 2 ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

1.1. META-SPC 2 Identifikator

Identifikator

Meta SPC: meta-SPC 2

1.2. Kiirzel zur Zulassungsnummer

Nummer

1-2

1.3. Produktart(en)

Produktart(en)

PT03: Hygiene im Veterinirbereich

Kapitel 2. META-SPC-ZUSAMMENSETZUNG 2

2.1.  Qualitative und quantitative Informationen zur Zusammensetzung der Meta-SPC 2

Trivialname

IUPAC-Name

Funktion

CAS-Nummer

EG-Nummer

Gehalt (%)

L-(+)-Milchsdure

Wirkstoff

79-33-4

201-196-2

4,1-4,1% (w|w)

2.2.  Art(en) der Formulierung der Meta-SPC 2

Formulierungsart(en)

AL Alle anderen Flussigkeiten

Kapitel 3. GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE DER META-SPC 2

Gefahrenhinweise

H318: Verursacht schwere Augenschiden.

Sicherheitshinweise

P280: Augenschutz tragen.
P305 + P351 + P338: BEl KONTAKT MIT DEN AUGEN:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspiilen.
Vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen.

Weiter spiilen.

P310: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM | Arzt

anrufen.

Kapitel 4.  ZUGELASSENE VERWENDUNG(EN) DER META-SPC

4.1. Verwendungsbeschreibung

Anwendung Nr. 1.1: Manuelles Dippen nach dem Melken, gebrauchsfertig (RTU)

Tabelle 1

Produktart

PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der

zugelassenen Verwendung

Nicht relevant.

Zielorganismus/Zielorganismen
(einschlieflich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: Hefen
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: keine Daten

Wissenschaftlicher Name: Bakterien
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: keine Daten

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2863/oj
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Anwendungsbereich(e) Innenverwendung
Zitzendesinfektionsmittel fur Milchtiere (Kithe, Biiffel, Schafe, Ziegen)
zur Anwendung nach dem Melken.

Anwendungsmethode(n) Methode: Manuelles Dippen

Detaillierte Beschreibung:
Manuelles Dippen nach dem Melken.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge:
Kithe und Biffel: 4 ml/Tier pro Behandlung; Schafe: 2 ml/Tier pro
Behandlung; Ziegen: 2-4 ml/Tier pro Behandlung.

Verdiinnung (%):
Gebrauchsfertige (RTU) Produkte mit einem pH-Wert von 3 0,1.
Keine Verdiinnung notwendig.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Anwendung nach dem Melken: 1-3 Mal pro Tag (nach jedem
Melkvorgang anwenden).

Kontaktzeit: 5 Minuten.

Anwenderkategorie(n)

Berufsmifige Verwender

Verpackungsgrofen und Verpackungsmaterial

Kanister, Polyethylen mit hoher Dichte (HDPE): 0,5 Liter, 5 Liter, 10
Liter, 20 Liter, 60 Liter

Kunststofffass, HDPE: 200 Liter

Groflpackmittel (IBC), HDPE: 1 000 Liter

Lichtundurchlassige Behalter.

4.1.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Befiillen Sie den Vorratsbehalter mit dem gebrauchsfertigen Produkt und schrauben Sie den Tauchbecher auf den

Vorratsbehilter auf.

Reinigen Sie die Zitzen unmittelbar vor dem Melken sorgfiltig durch Abwischen mit einem Einmal-Papiertuch oder

Tuch.

Driicken Sie nach dem Melken den Vorratsbehilter zusammen und stiilpen Sie den Tauchbecher von unten tiber jede
Zitze. Achten Sie dabei darauf, dass die gesamte Zitze in das Desinfektionsmittel eingetaucht wird.

Fillen Sie den Becher mit frischem Desinfektionsmittel auf, indem Sie den Vorratsbehilter nach Bedarf
zusammendriicken. Entleeren Sie den Vorratsbehalter nach der Desinfektion und reinigen Sie Vorratsbehilter und

Tauchbecher durch Spiilen mit Wasser.

4.1.2. Anwendungsspezifische RisikominderungsmafSnahmen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.1.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.1.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.1.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.2.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 2

Anwendung Nr. 1.2: nach dem Melken, manuelles Sprithen mit einer Spriihflasche, gebrauchsfertig (RTU)

Produktart

PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der
zugelassenen Verwendung

Nicht relevant.

12/19
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4.2.1.

4.2.2.

4.2.3.

4.2.4.

4.2.5.

Zielorganismus|Zielorganismen Wissenschaftlicher Name: Bakterien
(einschliefSlich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: keine Daten

Wissenschaftlicher Name: Hefen
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: keine Daten

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

zur Anwendung nach dem Melken.

Zitzendesinfektionsmittel fur Milchtiere (Kithe, Biiffel, Schafe, Ziegen)

Anwendungsmethode(n) Methode: Manuelles Sprithen, Spriihflasche

Detaillierte Beschreibung:
Manuelles Sprithen nach dem Melken mit einer Sprithflasche.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:
Kithe und Biffel: 4 ml/Tier pro Behandlung; Schafe: 2 ml/Tier pro
Behandlung; Ziegen: 2-4 ml/Tier pro Behandlung.

Verdiinnung (%):
Gebrauchsfertige (RTU) Produkte mit einem pH-Wert von 3 +0,1.
Keine Verdiinnung notwendig.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Anwendung nach dem Melken: 1-3 Mal pro Tag (nach jedem
Melkvorgang anwenden).

Kontaktzeit: 5 Minuten.

Anwenderkategorie(n) BerufsmifSige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | Kanister, Polyethylen mit hoher Dichte (HDPE): 0,5 Liter, 5 Liter, 10
Liter, 20 Liter, 60 Liter

Kunststofffass, HDPE: 200 Liter

Grof3packmittel (IBC), HDPE: 1 000 Liter

Lichtundurchléssige Behalter.

Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Befiillen Sie den Vorratsbehilter mit dem gebrauchsfertigen Produkt und schrauben Sie den oberen Teil der
Sprithflasche auf.

Reinigen Sie die Zitzen unmittelbar vor dem Melken sorgfiltig durch Abwischen mit einem Einmal-Papiertuch |
Tuch.

Sprithen Sie das Desinfektionsmittel nach dem Melken unter Verwendung der Sprithflasche auf die Zitzen auf und
achten Sie dabei darauf, dass jede Zitze mit dem Desinfektionsmittel bedeckt ist.

Fiillen Sie den Vorratsbehilter nach Bedarf mit frischem Desinfektionsmittel auf.

Entleeren Sie den Vorratsbehilter nach der Desinfektion und reinigen Sie Vorratsbehalter und Sprithflasche durch
Spiilen mit Wasser.

Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

Der berufsmifige Zuschauer muss die gleiche personliche Schutzausriistung (PSA) wie der berufsmifige Verwender
tragen.

Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siche allgemeine Gebrauchsanweisung.

Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2863/oj
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4.3.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 3
Anwendung Nr. 1.3: Manuelles Sprithen nach dem Melken mittels eines elektronischen Spriihgerits,
gebrauchsfertig (RTU)
Produktart PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | Nicht relevant.
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen Wissenschaftlicher Name: Bakterien
(einschliefSlich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: keine Daten

Wissenschaftlicher Name: Hefen
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: keine Daten

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Zitzendesinfektionsmittel fur Milchtiere (Kithe, Biiffel, Schafe, Ziegen)
zur Anwendung nach dem Melken.

Anwendungsmethode(n) Methode: Manuelles Sprithen mit elektronischem Sprithgerat

Detaillierte Beschreibung:
Manuelles Sprithen nach dem Melken mit elektronischem Spriihgerit.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:
Kiihe und Buffel: 4 ml/Tier pro Behandlung; Schafe: 2 ml/Tier pro
Behandlung; Ziegen: 2-4 ml/Tier pro Behandlung.

Verdiinnung (%):
Gebrauchsfertige (RTU) Produkte mit einem pH-Wert von 3 +0,1.
Keine Verdiinnung notwendig.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Anwendung nach dem Melken: 1-3 Mal pro Tag (nach jedem
Melkvorgang anwenden).

Kontaktzeit: 5 Minuten.

Anwenderkategorie(n) Berufsmifige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | Kanister, Polyethylen mit hoher Dichte (HDPE): 0,5 Liter, 5 Liter, 10
Liter, 20 Liter, 60 Liter

Kunststofffass, HDPE: 200 Liter

Grofpackmittel (IBC), HDPE: 1 000 Liter

Lichtundurchlassige Behalter.

4.3.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung
Offnen Sie den Behilter mit dem gebrauchsfertigen Produkt und fithren Sie den Saugschlauch des elektronischen
Spriihgerits ein.
Reinigen Sie die Zitzen unmittelbar vor dem Melken sorgfiltig durch Abwischen mit einem Einmal-Papiertuch |
Tuch.

Sprithen Sie das Desinfektionsmittel nach dem Melken mit dem elektronischen Sprithgerit auf die Zitzen auf und
achten Sie dabei darauf, dass jede Zitze mit dem Desinfektionsmittel bedeckt ist. Ersetzen Sie den leeren Behilter bei
Bedarf durch einen neuen.

Legen Sie das Saugrohrsystem nach der Desinfektion in einen Eimer mit Wasser und spiilen Sie das Sprithgerit,
indem Sie Wasser hindurchpumpen.

4.3.2. Anwendungsspezifische RisikominderungsmafSnahmen
Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.
Der berufsméfige Zuschauer muss die gleiche personliche Schutzausriistung (PSA) wie der berufsmifige Verwender
tragen.

4.3.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt
Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.
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4.3.4. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

4.3.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen
Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.
4.4.  Verwendungsbeschreibung

Tabelle 4

Anwendung Nr. 1.4: Automatisiertes Dippen nach dem Melken, gebrauchsfertig (RTU)

Produktart PT03: Hygiene im Veterindrbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | Nicht relevant.
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen Wissenschaftlicher Name: Bakterien
(einschliefSlich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: keine Daten

Wissenschaftlicher Name: Hefen
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: keine Daten

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Zitzendesinfektionsmittel fur Milchtiere (Kiihe, Biiffel, Schafe, Ziegen)
zur Anwendung nach dem Melken.

Anwendungsmethode(n) Methode: Automatisiertes Dippen

Detaillierte Beschreibung:
Automatisiertes Dippen nach dem Melken.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:
Kithe und Biiffel: 4 ml/Tier pro Behandlung; Schafe: 2 ml/Tier pro
Behandlung; Ziegen: 2-4 ml/Tier pro Behandlung.

Verdiinnung (%):
Gebrauchsfertige (RTU) Produkte mit einem pH-Wert von 3 0, 1.
Keine Verdiinnung notwendig.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Anwendung nach dem Melken: 1-3 Mal pro Tag (nach jedem
Melkvorgang anwenden).

Kontaktzeit: 5 Minuten.

Anwenderkategorie(n) Berufsmifige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | Kanister, Polyethylen mit hoher Dichte (HDPE): 0,5 Liter, 5 Liter, 10
Liter, 20 Liter, 60 Liter

Kunststofffass, HDPE: 200 Liter

Grofpackmittel (IBC), HDPE: 1 000 Liter

Lichtundurchléssige Behalter.

4.4.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Offnen Sie den Behilter mit dem gebrauchsfertigen Produkt und fithren Sie den Saugschlauch des automatischen
Dippsystems ein.

Reinigen Sie die Zitzen vor dem Melken sorgfiltig durch ein automatisches Verfahren oder manuell durch
vorsichtiges Abwischen mit einem Einmal-Papiertuch oder Tuch.

Nach dem Melken wird das Vakuum abgeschaltet und das Zitzendesinfektionsmittel in einen Verteiler am
Sammelstiick eingespritzt. Die Zitzen werden mit ca. 2-4 ml der Desinfektionslosung bedeckt, wenn der
Melkbecher durch die automatische Melkzeugabnahme (ACR) entfernt wird.

Der gesamte Prozess ist automatisiert.
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4.4.2.

4.4.3.

4.4.4.

4.4.5.

4.5.

Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

Anwendungsspezifische Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

Verwendungsbeschreibung

Tabelle 5
Anwendung Nr. 1.5: Automatisiertes Sprithen nach dem Melken durch einen Roboter, gebrauchsfertig
(RTU)
Produktart PT03: Hygiene im Veterinarbereich

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der | Nicht relevant.
zugelassenen Verwendung

Zielorganismus|Zielorganismen Wissenschaftlicher Name: Bakterien
(einschlieflich Entwicklungsphase) Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: keine Daten

Wissenschaftlicher Name: Hefen
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: keine Daten

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Zitzendesinfektionsmittel fir Milchtiere (Kiihe, Biiffel, Schafe, Ziegen)
zur Anwendung nach dem Melken.

Anwendungsmethode(n) Methode: Automatisiertes Sprithen durch Roboter

Detaillierte Beschreibung:
Automatisiertes Sprithen nach dem Melken durch einen Roboter.

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit Aufwandmenge:
Kithe und Biiffel: 4 ml/Tier pro Behandlung; Schafe: 2 ml/Tier pro
Behandlung; Ziegen: 2-4 ml/Tier pro Behandlung.

Verdiinnung (%):
Gebrauchsfertige (RTU) Produkte mit einem pH-Wert von 3 +0,1.
Keine Verdiinnung notwendig.

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Anwendung nach dem Melken: 1-3 Mal pro Tag (nach jedem
Melkvorgang anwenden).

Kontaktzeit: 5 Minuten.

Anwenderkategorie(n) Berufsmifige Verwender

Verpackungsgroflen und Verpackungsmaterial | Kanister, Polyethylen mit hoher Dichte (HDPE): 0,5 Liter, 5 Liter, 10
Liter, 20 Liter, 60 Liter

Kunststoftfass, HDPE: 200 Liter

Groflpackmittel (IBC), HDPE: 1 000 Liter

Lichtundurchlissige Behalter.
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4.5.1.

Anwendungsspezifische Anweisungen fiir die Verwendung

Offnen Sie den Behilter mit dem gebrauchsfertigen Produkt und fithren Sie den Saugschlauch des Melkroboters ein.
Die Zitzen werden mithilfe eines Roboters mit automatischen Biirsten gereinigt.

Nach dem Melken mit dem Melkroboter werden 2—4 ml des Desinfektionsmittels automatisch von einem Melkarm
auf die Zitzen gespriiht.

Das Spiilen des Sprithgerits erfolgt automatisch.

. Anwendungsspezifische Risikominderungsmafnahmen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

. Anwendungsspezifische Besonderheiten maglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen

fiir Erste Hilfe sowie Notfallmafnahmen zum Schutz der Umwelt

Siche allgemeine Gebrauchsanweisung.

. Anwendungsspezifische Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe allgemeine Gebrauchsanweisung.

Kapitel 5. ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FUR DIE VERWENDUNG DER META-SPC 2

5.1.

5.2.

5.3.

Gebrauchsanweisung

Die Verwendung einer Dosierpumpe zum Einfiillen des Produktes in die Applikationsausriistung wird empfohlen.
Das Produkt muss vor Gebrauch auf Temperaturen iiber 20 ° C gebracht werden.

Um eine ausreichende Kontaktzeit zu gewdhrleisten, sollte darauf geachtet werden, dass das Produkt nach der
Anwendung nicht entfernt wird.

Lassen Sie das Produkt bis zum nichsten Melken auf den Zitzen. Lassen Sie die Tiere stehen, bis das Produkt
getrocknet ist (mindestens 5 Minuten).

Risikominderungsmafnahmen

Unbeschadet der Anwendung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und anderer Rechtsvorschriften der Union im
Bereich Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz durch die Arbeitgeber ist folgende personliche Schutzausriistung
(PSA) anzuwenden.

Das Tragen eines Augenschutzes gemifd der européischen Norm EN ISO 16321 oder einer gleichwertigen Norm ist
beim Mischen und Befiillen, beim manuellen Sprithen, Eintauchen und Reinigen vorgeschrieben.

Vollstindige Verweise auf Gesetze und EN-Normen finden Sie in Abschnitt 6.

Eine Ubertragung von der Hand in die Augen ist zu vermeiden.

Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen
fiir Erste Hilfe sowie NotfallmaRnahmen zum Schutz der Umwelt

Bei Unfillen: Arzt oder Erste-Hilfe-Raum aufsuchen - das Etikett oder dieses Sicherheitsdatenblatt mitbringen.
Bei anhaltenden Symptomen oder Zweifel iber den Zustand des Geschadigten ist drztliche Hilfe aufzusuchen.
Einem Bewusstlosen nie Wasser o0.A. verabreichen.

NACH EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position fiir ungehinderte Atmung lagern.

Bei Symptomen: Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

OHNE Symptome: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. NACH HAUTKONTAKT: Haut mit Wasser
spiilen.

Bei Symptomen: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

NACH AUGENKONTAKT: Sofort einige Minuten lang mit Wasser spiilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. 15 Minuten mit Wasser weiter spiilen. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

NACH VERSCHLUCKEN: Sofort Mund ausspiilen. Der exponierten Person etwas zu trinken geben, falls sie in der
Lage ist zu schlucken. KEIN Erbrechen herbeifithren. Rettungsdienst (Tel. 112) alarmieren.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2863/oj
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5.4.

5.5.

Umweltbezogene Notfallmafnahmen:

Einleitung in Seen, Biche, Kanalisationen usw. vermeiden.

Verschiittetes Material mit nicht brennbaren absorbierenden Materialien wie etwa Sand, Erde, Vermiculit oder
Kieselgur eindimmen und zur Entsorgung nach den 6rtlichen Bestimmungen in den dafiir vorgesehenen Behiltern
sammeln.

Die Reinigung erfolgt soweit moglich mit Reinigungsmitteln. Losungsmittel sind zu vermeiden.

Hinweise fiir die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Entsorgungsmethode:

Das unbenutzte Produkt und die Behalter sind entsprechend den ortlichen Vorschriften zu entsorgen.

Das gebrauchte Produkt kann je nach ortlichen Vorschriften in die Kanalisation gespiilt oder in dem Giillelager
entsorgt werden.

Die Abgabe an eine einzelne Kliranlage ist zu vermeiden.
Leere Behilter mit viel Wasser ausspiilen und entsprechend den ortlichen Vorschriften entsorgen.

Die fiir die Reinigung der Zitzen verwendeten Papiertiicher sind als gemischte Siedlungsabfille (EWC | Abfallschliis-
selnummer 20 03 01) zu entsorgen.

Das Produkt fallt nicht unter die Regeln fiir gefdhrliche Abflle.

Sonstige Informationen:

Bei Abfallbewirtschaftung miissen die Sicherheitsmafinahmen, die fir die Handhabung des Produktes gelten,
beriicksichtigt werden.

Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

An einem trockenen, kithlen und gut beliifteten Ort aufbewahren.
Vor Frost schiitzen.

Vor Licht schiitzen.

Im Originalbehalter aufbewahren.

Auferhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

Haltbarkeit: 24 Monate

Kapitel 6.  SONSTIGE ANGABEN

In Bezug auf die ,Kategorie(n) von Verwendern® ist zu beachten: Unter ,berufsméfigen Verwendern” (einschlieflich
yindustriellen Verwendern”) sind ,geschulte berufsmiflige Verwender” zu verstehen, wenn dies durch nationale
Rechtsvorschriften vorgeschrieben ist.

Vollstindige Verweise auf Gesetze und EN-Normen, auf die in Abschnitt 5.2 ,Risikominderungsmafinahmen*
verwiesen wird:

Richtlinie 98/24/EG des Rates vom 7. April 1998 zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor
der Gefahrdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit (vierzehnte Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16
Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) (Amtsblatt L 131, 5.5.1998, S.11).

ENISO 16321 - Augen- und Gesichtsschutz fir berufliche Anwendungen.
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Kapitel 7.

7.1.

7.2.

DRITTE INFORMATIONSEBENE: EINZELNE PRODUKTE IN DER META-SPC 2

Handelsname(n), Zulassungsnummer und spezifische Zusammensetzung jedes einzelnen Produkts

Handelsname(n) Viri TE Spray Absatzmarkt: EU
Agro Lac Spray Absatzmarkt: EU
Lacto Extra Spray Absatzmarkt: EU
LactoPlus Absatzmarkt: EU
Teho Lacta Spray Absatzmarkt: EU
Zulassungsnummer EU-0032465-0004 1-2
Trivialname [UPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
L-(+)-Milchsdure Wirkstoff 79-33-4 201-196-2 4,1 % (wlw)

Handelsname(n), Zulassungsnummer und spezifische Zusammensetzung jedes einzelnen Produkts

Handelsname(n) Nova LA Spray Absatzmarkt: EU
Agro LA Spray Absatzmarkt: EU
Lacto LA Spray Absatzmarkt: EU
Lacto Max Absatzmarkt: EU
Lacto Protect Sprith Absatzmarkt: EU
Zulassungsnummer EU-0032465-0005 1-2
Trivialname IUPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)
L-(+)-Milchsdure Wirkstoff 79-33-4 201-196-2 4,1 % (wlw)

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2863/oj
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DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2024/2884 DES RATES
vom 5. November 2024

zur Anderung des Durchfiihrungsbeschlusses (EU) 2018/1994 zur Ermichtigung Kroatiens, eine von
Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 168 und Artikel 168a der Richtlinie 2006/112/EG iiber das
gemeinsame Mehrwertsteuersystem abweichende Sondermafinahme anzuwenden

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 2006/112/EG des Rates vom 28. November 2006 {iber das gemeinsame Mehrwertsteuer-
system ('), insbesondere auf Artikel 395 Absatz 1 Unterabsatz 1,

auf Vorschlag der Europidischen Kommission,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

1

Die Artikel 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG regeln das Recht der Steuerpflichtigen zum Abzug der
Mehrwertsteuer (MwSt) auf die Lieferung von Gegenstinden und Dienstleistungen, die sie fiir die Zwecke ihrer
besteuerten Umsidtze verwenden. Gemdfd Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe a der Richtlinie ist die Verwendung eines
dem Unternehmen zugeordneten Gegenstands fuir den privaten Bedarf des Steuerpflichtigen, fiir den Bedarf seines
Personals oder allgemein fiir unternehmensfremde Zwecke mehrwertsteuerpflichtig.

Mit dem Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1994 des Rates () wurde Kroatien ermichtigt, das Recht auf den
Abzug der Mehrwertsteuer auf den Erwerb und das Leasing von bestimmten Personenkraftwagen mit hochstens acht
Sitzplatzen zusitzlich zum Fahrersitz, einschlieflich des Erwerbs von Zubehér sowie der Erbringung von
Dienstleistungen in Verbindung damit, auf 50 % zu begrenzen, wenn diese Fahrzeuge nicht ausschlieflich fiir
geschiftliche Zwecke genutzt werden. Im Zuge dieser Erméchtigung werden Steuerpflichtige auch von der
Verpflichtung entbunden, die unternehmensfremde Nutzung dieser Personenkraftwagen einer Dienstleistung gegen
Entgelt gleichzustellen.

Die Geltungsdauer des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2018/1994 war durch den Durchfithrungsbeschluss (EU)
2021/1997 des Rates () verlingert worden und endet am 31. Dezember 2024.

Mit einem am 3. April 2024 bei der Kommission registrierten Schreiben beantragte Kroatien die Ermachtigung, die
von Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 168 und Artikel 168a der Richtlinie 2006/112/EG abweichende
Sondermafinahme weiter anzuwenden, um das Vorsteuerabzugsrecht bei Ausgaben fiir bestimmte Personenkraft-
wagen, die nicht ausschlieflich fiir geschiftliche Zwecke verwendet werden, zu begrenzen (im Folgenden
,Sondermaflnahme*).

Gemifl Artikel 395 Absatz 2 Unterabsatz 2 der Richtlinie 2006/112/EG leitete die Kommission den Antrag
Kroatiens mit Schreiben vom 14. Mai 2024 an die anderen Mitgliedstaaten weiter. Mit Schreiben vom 15. Mai 2024
teilte die Kommission Kroatien mit, dass sie tiber alle fiir die Beurteilung des Antrags erforderlichen Informationen
verfiigt.

Kroatien hat gemafS Artikel 6 Absatz 2 des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2018/1994 einen Bericht vorgelegt, der
eine Uberpriifung des Prozentsatzes fiir die Begrenzung des Vorsteuerabzugsrechts enthilt. Auf der Grundlage dieses
Berichts hilt Kroatien eine Begrenzung auf 50 % nach wie vor fiir gerechtfertigt und angemessen.

Da sich durch die Sondermafinahme der Verwaltungsaufwand fiir Steuerpflichtige und Steuerbehérden verringert,
indem die Steuererhebung vereinfacht und die Mehrwertsteuerhinterziehung durch nicht ordnungsgemaf gefithrte
Aufzeichnungen verhindert wird, sollte Kroatien ermachtigt werden, die Sondermafinahme weiter anzuwenden. Die
Verlingerung der Sondermafinahme sollte bis zum 31. Dezember 2027 befristet werden, damit iiberpriift werden
kann, ob sie wirksam und der Prozentsatz angemessen ist.

ABL. L 347 vom 11.12.2006, S. 1.

Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1994 des Rates vom 11. Dezember 2018 zur Ermichtigung Kroatiens, eine von Artikel 26
Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 168 und Artikel 168a der Richtlinie 2006/112/EG iiber das gemeinsame Mehrwertsteuersystem
abweichende Sondermafinahme anzuwenden (ABL L 320 vom 17.12.2018, S. 35).

Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2021/1997 des Rates vom 15. November 2021 zur Anderung des Durchfiihrungsbeschlusses (EU)
2018/1994 zur Ermichtigung Kroatiens, eine von Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe a und Artikel 168 der Richtlinie 2006/112/EG
tiber das gemeinsame Mehrwertsteuersystem abweichende Sondermafinahme anzuwenden (ABL L 408 vom 17.11.2021, S. 1).
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(8)  Halt Kroatien eine Verlingerung der Sondermafinahme tiber das Jahr 2027 hinaus fiir notwendig, so sollte es den
Verlingerungsantrag bis zum 31. Mdrz 2027 bei der Kommission einreichen. Dem Antrag sollte ein Bericht iiber die
Anwendung der Maflnahme beigefiigt werden, der eine Uberpriifung des angewandten Prozentsatzes enthalt

(9)  Die Sondermafinahme wird nur geringfiigige Auswirkungen auf den Gesamtbetrag der von Kroatien auf der Stufe
des Endverbrauchs erhobenen Steuer und keine nachteiligen Auswirkungen auf die Mehrwertsteuer-Eigenmittel der
Union haben.

(10)  Der Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1994 sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
Artikel 6 des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2018/1994 erhilt folgende Fassung:
,Artikel 6
Dieser Beschluss gilt vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2027.

Ein etwaiger Antrag auf Verlingerung der mit diesem Beschluss gewéhrten Ermachtigung ist der Kommission zusammen
mit einem Bericht, der eine Uberpriifung des in Artikel 1 festgelegten Prozentsatzes enthilt, bis zum 31. Mdrz 2027
vorzulegen.

Artikel 2

Dieser Beschluss wird am Tag seiner Bekanntgabe wirksam.

Artikel 3

Dieser Beschluss ist an die Republik Kroatien gerichtet.
Geschehen zu Briissel am 5. November 2024.

Im Namen des Rates
Der Président

VARGA M.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec_impl/2024/2884/oj



Amtsblatt

DE

der Europdischen Union Reihe L

2024/2885 13.11.2024

DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2024/2885 DES RATES
vom 5. November 2024

zur Anderung der Entscheidung 2009/791/EG zur Ermichtigung der Bundesrepublik Deutschland,
weiterhin eine von den Artikeln 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG iiber das gemeinsame
Mehrwertsteuersystem abweichende Regelung anzuwenden

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 2006/112/EG des Rates vom 28. November 2006 iiber das gemeinsame Mehrwertsteuer-
system ('), insbesondere auf Artikel 395 Absatz 1 Unterabsatz 1,

auf Vorschlag der Europidischen Kommission,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

1)

Die Artikel 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG regeln das Recht Steuerpflichtiger, die Mehrwertsteuer auf die
Gegenstinde und Dienstleistungen, die ihnen fiir die Zwecke ihrer besteuerten Umsitze geliefert bzw. erbracht
werden oder wurden, abzuziehen. Deutschland wurde zur Einfihrung einer Sondermafinahme ermichtigt, die
darauf abzielt, die anfallende Mehrwertsteuer auf Gegenstinde und Dienstleistungen, die zu mehr als 90 % fiir den
privaten Bedarf des Steuerpflichtigen oder seines Personals oder allgemein fiir unternehmensfremde Zwecke oder
nichtwirtschaftliche Titigkeiten verwendet werden (im Folgenden ,Sondermafinahme®), vom Recht auf Vor-
steuerabzug auszuschliefSen.

Deutschland wurde mit der Entscheidung 2000/186/EG des Rates (*) ermdchtigt, von den Artikeln 6 und 17 der
Richtlinie 77/388/EWG des Rates (°) abweichende Sondermafinahmen einzufithren und bis zum 31. Dezember 2002
anzuwenden. Mit der Entscheidung 2003/354/EG des Rates (*) wurde Deutschland ermichtigt, eine von Artikel 17
der Richtlinie 77/388/EWG abweichende Sondermafnahme bis zum 30. Juni 2004 anzuwenden. Mit der
Entscheidung 2004/817/EG des Rates () wurde die Ermichtigung bis zum 31. Dezember 2009 verlidngert.

Mit der Entscheidung 2009/791/EG des Rates (°) wurde Deutschland ermichtigt, bis zum 31. Dezember 2012
weiterhin eine von Artikel 168 der Richtlinie 2006/112/EG abweichende Sondermafinahme anzuwenden.

Mit dem Durchfithrungsbeschluss 2012/705/EU (') wurde die Entscheidung 2009/791/EG gedndert und Deutsch-
land ermichtigt, bis zum 31. Dezember 2015 eine von Artikel 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG
abweichende Sondermafinahme anzuwenden. Diese Ermiéchtigung wurde anschlieend durch die Durchfiithrungs-
beschliisse (EU) 2015/2428 (%), (EU) 2018/2060 (°) und (EU) 2021/1776 (*°) des Rates verldngert.

ABI. L 347 vom 11.12.2006, S. 1.

Entscheidung 2000/186/EG des Rates vom 28. Februar 2000 zur Ermichtigung der Bundesrepublik Deutschland, von den
Artikeln 6 und 17 der Sechsten Richtlinie 77/388/EWG zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten iiber die
Umsatzsteuern — Gemeinsames Mehrwertsteuersystem: einheitliche = steuerpflichtige Bemessungsgrundlage — abweichende
Regelungen anzuwenden (ABL L 59 vom 4.3.2000, S. 12).

Sechste Richtlinie 77/388/EWG des Rates vom 17. Mai 1977 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tiber
die Umsatzsteuern — Gemeinsames Mehrwertsteuersystem: einheitliche steuerpflichtige Bemessungsgrundlage (ABL L 145 vom
13.6.1977, S. 1).

Entscheidung 2003/354/EG des Rates vom 13. Mai 2003 zur Ermichtigung Deutschlands, eine von Artikel 17 der Sechsten
Richtlinie 77/388/EWG zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten iiber die Umsatzsteuern abweichende
Regelung anzuwenden (ABL L 123 vom 17.5.2003, S. 47).

Entscheidung 2004/817/EG des Rates vom 19. November 2004 zur Ermachtigung Deutschlands, eine von Artikel 17 der Sechsten
Richtlinie 77/388/EWG zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten iiber die Umsatzsteuern abweichende
Regelung anzuwenden (ABL L 357 vom 2.12.2004, S. 33).

Entscheidung 2009/791/EG des Rates vom 20. Oktober 2009 zur Erméchtigung der Bundesrepublik Deutschland, weiterhin eine
von Artikel 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG iiber das gemeinsame Mehrwertsteuersystem abweichende Regelung
anzuwenden (ABL. L 283 vom 30.10.2009, S. 55).

Durchfithrungsbeschluss 2012/705/EU des Rates vom 13. November 2012 zur Anderung der Entscheidung 2009/791/EG und des
Durchfithrungsbeschlusses 2009/1013/EU zur Erméchtigung der Bundesrepublik Deutschland bzw. der Republik Osterreich,
weiterhin eine von den Artikeln 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG iiber das gemeinsame Mehrwertsteuersystem
abweichende Regelung anzuwenden (ABL L 319 vom 16.11.2012, S. 8).

Durchfithrungsbeschluss (EU) 2015/2428 des Rates vom 10. Dezember 2015 zur Anderung der Entscheidung 2009/791/EG und
des Durchfithrungsbeschlusses 2009/1013/EU zur Ermichtigung Deutschlands bzw. Osterreichs, weiterhin eine von den
Artikeln 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG iiber das gemeinsame Mehrwertsteuersystem abweichende Regelung
anzuwenden (ABL L 334 vom 22.12.2015, S. 12).

Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/2060 des Rates vom 20. Dezember 2018 zur Anderung der Entscheidung 2009/791/EG zur
Ermichtigung Deutschlands, weiterhin eine von den Artikeln 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG iiber das gemeinsame
Mehrwertsteuersystem abweichende Regelung anzuwenden (ABL L 329 vom 27.12.2018, S. 20).

Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2021/1776 des Rates vom 5. Oktober 2021 zur Anderung der Entscheidung 2009/791/EG zur
Ermichtigung der Bundesrepublik Deutschland, weiterhin eine von Artikel 168 der Richtlinie 2006/112/EG iiber das gemeinsame
Mehrwertsteuersystem abweichende Regelung anzuwenden (ABL. L 360 vom 11.10.2021, S. 112).
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Die Entscheidung 2009/791/EG lduft am 31. Dezember 2024 aus.

Mit einem am 19. Februar 2024 bei der Kommission registrierten Schreiben beantragte Deutschland die
Ermichtigung, weiterhin die abweichende Sondermafinahme anzuwenden. Gemafs Artikel 2 der Entscheidung
2009/791/EG des Rates war dem Antrag ein Bericht tiber die Anwendung der Sondermafinahme beigefiigt, der eine
Uberpriifung des Aufteilungsschliissels fiir das Vorsteuerabzugsrecht enthilt. Am 26. Mirz 2024 ersuchte die
Kommission Deutschland um weitere Erlduterungen; die Antwort darauf ging am 27. Mérz 2024 ein.

Mit Schreiben vom 27. Mai 2024 tibermittelte die Kommission gemifl Artikel 395 Absatz 2 Unterabsatz 2 der
Richtlinie 2006/112/EG den Antrag Deutschlands den anderen Mitgliedstaaten.. Mit Schreiben vom 28. Mai 2024
teilte die Kommission Deutschland mit, dass sie tiber alle fiir die Beurteilung des Antrags erforderlichen Angaben
verfiigt.

Deutschland zufolge hat sich die Sondermafinahme als dufferst wirksam fiir die Vereinfachung der Mehrwert-
steuererhebung sowie die Verhinderung der Steuerhinterzichung und -umgehung erwiesen. Durch die
Sondermafinahme wird der administrative Aufwand fiir Unternehmen und Steuerverwaltungen verringert, da es
sich eriibrigt, die Anschlussverwendung der Gegenstinde und Dienstleistungen zu iiberwachen, die zum Zeitpunkt
ihres Erwerbs vom Vorsteuerabzug ausgeschlossen waren. Daher sollte Deutschland ermichtigt werden, diese
Sondermafinahme bis zum 31. Dezember 2027 anzuwenden.

Falls Deutschland eine Verlingerung der Sondermafinahme iiber das Jahr 2027 hinaus fiir erforderlich halt, sollte es
der Kommission bis zum 31. Mérz 2027 einen entsprechenden Antrag auf Verldngerung. Diesem Antrag sollte ein
Bericht iiber die Anwendung der Sondermafnahme beigefiigt werden , der eine Uberpriifung des angewandten
Aufteilungsschliissels enthalten sollte.

Die Sondermafinahme wird keine nachteiligen Auswirkungen auf die Mehrwertsteuer-Eigenmittel der Union haben.

Die Entscheidung 2009/791/EG sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Artikel 2 der Entscheidung 2009/791/EG erhilt folgende Fassung:
LArtikel 2

Diese Entscheidung gilt bis zum 31. Dezember 2027.

Jeder Antrag auf Verlingerung der in dieser Entscheidung vorgesehenen Sondermafnahme ist der Kommission bis zum
31. Mérz 2027 vorzulegen.

Dem Antrag nach Absatz 2 ist ein Bericht iiber die Anwendung dieser Sondermanahme beigefiigt, der eine Uberpriifung
des Aufteilungsschliissels fiir das Vorsteuerabzugsrecht auf der Grundlage dieser Entscheidung enthalt.”

Artikel 2

Dieser Beschluss wird am Tag seiner Bekanntgabe wirksam.

Artikel 3

Dieser Beschluss ist an die Bundesrepublik Deutschland gerichtet.

Geschehen zu Briissel am 5. November 2024.

Im Namen des Rates
Der Président

VARGA M.

ELL http://data.europa.cu/eli/dec_impl/2024/2885/0j
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2886 DER KOMMISSION
vom 12 November 2024

zur Anderung des Anhangs I der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/594 mit besonderen
Mafénahmen zur Bekimpfung der Afrikanischen Schweinepest

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2016/429 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 9. Marz 2016 zu Tierseuchen
und zur Anderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit (,Tiergesundheitsrecht) (),
insbesondere auf Artikel 71 Absatz 3,

in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1)

Die Afrikanische Schweinepest ist eine ansteckende Viruserkrankung, die gehaltene Schweine und Wildschweine
befillt und schwerwiegende Auswirkungen auf die betroffene Tierpopulation sowie die Rentabilitit der
Landwirtschaft haben kann, was zu Stoérungen bei Verbringungen von Sendungen dieser Tiere und daraus
gewonnener Erzeugnisse innerhalb der Union sowie bei Ausfuhren in Drittlinder fithren kann.

Die Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 der Kommission (¥ enthilt besondere Seuchenbekimpfungs-
mafinahmen in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest, die fir einen begrenzten Zeitraum von den
Mitgliedstaaten, die in deren Anhingen I und II gelistet sind oder die iiber in den genannten Anhingen gelistete
Gebiete verfiigen (im Folgenden ,betroffene Mitgliedstaaten®), anzuwenden sind. Die genannte Durchfithrungs-
verordnung enthalt Vorschriften fiir die Listung auf Unionsebene von Sperrzonen [, Il und III nach Ausbriichen der
Afrikanischen Schweinepest in Anhang I sowie Vorschriften fiir die Listung auf Unionsebene nach einem Ausbruch
dieser Seuche in einem zuvor seuchenfreien Mitgliedstaat oder einer zuvor seuchenfreien Zone in Anhang II der
genannten Verordnung.

Die in Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 als Sperrzonen I, Il und III gelisteten Gebiete basieren
auf der Seuchenlage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in der Union.

Nachdem sich die Seuchenlage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in Italien, Lettland, Litauen, Polen und der
Slowakei gedndert hatte, wurde Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 zuletzt durch die
Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/2825 der Kommission () gedndert. Seit dem Erlass der genannten
Durchfithrungsverordnung hat sich die Seuchenlage in Bezug auf diese Seuche in einigen Mitgliedstaaten gedndert.

Jegliche Anderungen der Sperrzonen I, Il und Il in Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 sollten
sich auch auf die Seuchenlage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in den von dieser Seuche betroffenen
Gebieten und die allgemeine Seuchenlage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in dem betroffenen
Mitgliedstaat, auf das Risikoniveau hinsichtlich der weiteren Ausbreitung dieser Seuche sowie auf wissenschaftlich
fundierte Grundsitze und Kriterien fir die geografische Abgrenzung von Zonen aufgrund der Afrikanischen
Schweinepest gemdfl den von der Kommission und den Mitgliedstaaten erarbeiteten Leitlinien in Bezug auf die
Afrikanische Schweinepest stiitzen (). Diese Anderungen sollten auch internationalen Standards wie dem
Gesundheitskodex fiir Landtiere () der Weltorganisation fiir Tiergesundheit (WOAH) und den von den zustindigen
Behorden der betroffenen Mitgliedstaaten vorgelegten Begriindungen fiir die Abgrenzung der Zonen Rechnung
tragen.

ABI. L 84 vom 31.3.2016, S. 1, ELL http://data.europa.eu/elijreg/2016/429/o0j.

Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 der Kommission vom 16. Marz 2023 mit besonderen Seuchenbekdmpfungsmafnahmen in
Bezug auf die Afrikanische Schweinepest und zur Aufhebung der Durchfithrungsverordnung (EU) 2021/605 (ABL L 79 vom
17.3.2023, S. 65, ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2023/594/0j).

Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/2825 der Kommission vom 29. Oktober 2024 zur Anderung des Anhangs I der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 mit besonderen Mafnahmen zur Bekdmpfung der Afrikanischen Schweinepest (ABL L,
2024/2825, 31.10.2024, ELL http:|/data.europa.cu/elijreg_impl/2024/2825/0j).

Bekanntmachung der Kommission iiber die Leitlinien fiir die Pravention, Bekimpfung und Tilgung der Afrikanischen Schweinepest in
der Union (,ASP-Leitlinien“) C[2023[7855 (ABL C, C/2023/1504, 18.12.2023, ELL: http://data.europa.eu/eli/C[2023[1504/0j).
WOAH-Gesundheitskodex fiir Landtiere, 31. Ausgabe, 2023. Biande I und II, ISBN 978-92-95121-74-4; https:/[www.woah.org/en/
what-we-do/[standards/codes-and-manuals/terrestrial-code-online-access/.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2886/0j
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(13)

Seit dem Erlass der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/2825 zur Anderung der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023/594 ist es zu einem neuen Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest bei gehaltenen Schweinen in Italien
sowie zu neuen Ausbriichen bei Wildschweinen in Polen gekommen.

Nach diesen jiingsten Ausbriichen der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen und gehaltenen Schweinen in
Italien und Polen und unter Beriicksichtigung der derzeitigen Seuchenlage in Bezug auf die Afrikanische
Schweinepest in der Union wurde die Abgrenzung der Zonen in diesen Mitgliedstaaten gemif8 den Artikeln 5, 6
und 7 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 neu bewertet und aktualisiert. Artikel 5 der Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2023/594 enthilt besondere Vorschriften fiir die Listung von Sperrzonen I im Fall eines
Ausbruchs der Afrikanischen Schweinepest bei gehaltenen Schweinen oder Wildschweinen in einem Gebiet eines
Mitgliedstaats, das an ein Gebiet angrenzt, in dem kein Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest amtlich bestitigt
wurde. Artikel 6 der genannten Verordnung enthilt besondere Vorschriften fiir die Listung von Sperrzonen II oder
von infizierten Zonen im Fall eines Ausbruchs der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen in einem
Mitgliedstaat. Artikel 7 der genannten Verordnung enthilt besondere Vorschriften firr die Listung von
Sperrzonen III oder von Sperrzonen im Fall eines Ausbruchs der Afrikanischen Schweinepest bei gehaltenen
Schweinen in einem Mitgliedstaat. Dariiber hinaus wurden die in diesen Mitgliedstaaten bestehenden Risikomanage-
mentmafnahmen neu bewertet und aktualisiert. Diese Anderungen sollten sich auch in Anhang I der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 widerspiegeln.

Im November 2024 wurde ein Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest bei gehaltenen Schweinen in der Region
Piemont in Italien in einem in Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 als Sperrzone II gelisteten
Gebiet festgestellt. Durch diesen neuen Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest bei gehaltenen Schweinen erhéht
sich das Risiko, was sich in dem genannten Anhang widerspiegeln sollte. Dieses in Anhang I der genannten
Durchfithrungsverordnung derzeit als Sperrzone II gelistete Gebiet in Italien, das von diesem jiingsten Ausbruch der
Afrikanischen Schweinepest betroffen ist, sollte in dem genannten Anhang nun als Sperrzone III gelistet werden;
zudem miissen die derzeitigen Grenzen der Sperrzone I neu festgelegt werden, um diesem Ausbruch Rechnung zu
tragen.

Dariiber hinaus wurden im Oktober und November 2024 mehrere Ausbriiche der Afrikanischen Schweinepest bei
Wildschweinen in den Woiwodschaften Zachodniopomorskie und Pomorskie in Polen in Gebieten festgestellt, die
in Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 als Sperrzonen I gelistet sind. Durch diese neuen
Ausbriiche der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen erhoht sich das Risiko, was sich in dem genannten
Anhang widerspiegeln sollte. Um die territoriale Kontinuitit zu gewdhrleisten, sollten diese in Anhang I der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 derzeit als Sperrzonen I gelisteten Gebiete in Polen gemifl Artikel 6
Absatz 2 der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 in dem genannten Anhang als Sperrzonen II gelistet
werden; zudem miissen auch die derzeitigen Grenzen der Sperrzonen I und II neu festgelegt werden, um diesen
Ausbriichen Rechnung zu tragen.

Ferner wurden im Oktober und November 2024 mehrere Ausbriiche der Afrikanischen Schweinepest bei
Wildschweinen in den Woiwodschaften Wielkopolskie, Dolnoslaskie und Mazowieckie in Polen in Gebieten
festgestellt, die in Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 als Sperrzonen II gelistet sind, sich
jedoch in unmittelbarer Ndhe von in dem genannten Anhang derzeit als Sperrzonen 1 gelisteten Gebieten befinden.
Durch diese neuen Ausbriiche der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen erhoht sich das Risiko, was sich
in dem genannten Anhang widerspiegeln sollte. Diese in Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594
derzeit als Sperrzonen I gelisteten Gebiete in Polen sollten in dem genannten Anhang als Sperrzonen II gelistet
werden; zudem miissen auch die derzeitigen Grenzen der Sperrzonen I und II neu festgelegt werden, um diesen
Ausbriichen Rechnung zu tragen.

Um den jingsten Entwicklungen der Seuchenlage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in der Union
Rechnung zu tragen und die mit der Ausbreitung dieser Seuche verbundenen Risiken proaktiv anzugehen, sollten in
Italien und Polen neue, ausreichend groffe Sperrzonen abgegrenzt und als Sperrzonen I, II und IIl in Anhang I der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2023/594 gelistet werden.

Da sich die Lage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in der Union laufend dndert, wurde bei der Abgrenzung
dieser neuen Sperrzonen der Seuchenlage in den umliegenden Gebieten Rechnung getragen.

Angesichts der Dringlichkeit der Seuchenlage in der Union in Bezug auf die Ausbreitung der Afrikanischen
Schweinepest ist es wichtig, dass die mit der vorliegenden Verordnung an Anhang I der Durchfithrungsverordnung
(EU) 2023/594 vorzunehmenden Anderungen so bald wie moglich wirksam werden.

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2886/0j
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(14) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Standigen Ausschusses fiir
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Anderung der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/594

Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023594 erhilt die Fassung des Anhangs der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 12 November 2024

Fiir die Kommission
Die Présidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2886/0j
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Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) 2023594 erhilt folgende Fassung:

1. Deutschland

ANHANG

+~ANHANG I

SPERRZONEN [, I UND Il

TEIL I

Die folgenden Sperrzonen I in Deutschland:

Bundesland Brandenburg:

Landkreis Dahme-Spreewald:
— Gemeinde Jamlitz,
— Gemeinde Lieberose,

Landkreis Markisch-Oderland:

Gemeinde Bleyen-Genschmar,
Gemeinde Neuhardenberg,
Gemeinde Golzow,

Gemeinde Kiistriner Vorland,
Gemeinde Alt Tucheband,
Gemeinde Reitwein,
Gemeinde Podelzig,
Gemeinde Gusow-Platkow,
Gemeinde Seelow,

Gemeinde Vierlinden,
Gemeinde Lindendorf,
Gemeinde Fichtenhohe,
Gemeinde Lietzen,

Gemeinde Falkenhagen (Mark),
Gemeinde Zeschdorf,
Gemeinde Treplin,

Gemeinde Lebus,

Gemeinde Miincheberg mit den Gemarkungen Jahnsfelde, Trebnitz, Obersdorf, Miinchehofe und

Hermersdorf,

Gemeinde Mirkische Hohe mit der Gemarkung Ringenwalde,

Gemeinde Bliesdorf mit der Gemarkung Metzdorf und Gemarkung Bliesdorf — 6stlich der B167 und

Kunersdorf — dstlich der B167,

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2886/0j
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— Gemeinde Bad Freienwalde mit den Gemarkungen Altglietzen, Altranft, Bad Freienwalde, Bralitz,
Hohenwutzen, Schiffmiihle, Hohensaaten und Neuenhagen,

— Gemeinde Falkenberg mit der Gemarkung Falkenberg 6stlich der L35,
— Gemeinde Oderaue,

— Gemeinde Wriezen mit den Gemarkungen Altwriezen, Jickelsbruch, Neugaul, Beauregard, Eichwerder,
Rathsdorf — 6stlich der B167 und Wriezen — ostlich der B167,

— Gemeinde Neulewin,
— Gemeinde Neutrebbin,
— Gemeinde Letschin,
— Gemeinde Zechin,
— Landkreis Barnim:
— Gemeinde Lunow-Stolzenhagen,
— Gemeinde Parsteinsee,
— Gemeinde Oderberg,
— Gemeinde Liepe,
— Gemeinde Hohenfinow (nordlich der B167),
— Gemeinde Niederfinow,

— Gemeinde (Stadt) Eberswalde mit den Gemarkungen Eberswalde nordlich der B167 und 6stlich der L200,
Sommerfelde und Tornow noérdlich der B167,

— Gemeinde Chorin mit den Gemarkungen Brodowin, Chorin 6stlich der L200, Serwest, Neuehiitte,
Buchholz, Sandkrug 6stlich der L200,

— Gemeinde Ziethen,
— Landkreis Uckermark:

— Stadt Schwedt/Oder mit den Gemarkungen Briest, Passow, Schoénow, Griinow, Schonermark, Landin
nérdlich der B2,

— Gemeinde Angermiinde mit den Gemarkungen Frauenhagen, Mirow, Angermiinde noérdlich und
nordwestlich der B2, Dobberzin nérdlich der B2, Kerkow, Welsow, Bruchhagen, Greiffenberg, Giinterberg,
Biesenbrow, Gorlsdorf, Wolletz und Altkiinkendorf,

— Gemeinde Zichow,

— Gemeinde Casekow mit den Gemarkungen Blumberg, Wartin, Luckow-Petershagen und den Gemarkungen
Biesendahlshof und Casekow westlich der L272 und nordlich der L27,

— Gemeinde Hohenselchow-Grof$ Pinnow mit der Gemarkung Hohenselchow noérdlich der L27,
— Gemeinde Tantow,

— Gemeinde Mescherin mit der Gemarkung Radekow, der Gemarkung Rosow siidlich der K 7311 und der
Gemarkung Neurochlitz westlich der B2,
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— Gemeinde Gartz (Oder) mit der Gemarkung Geesow westlich der B2 sowie den Gemarkungen Gartz und
Hohenreinkendorf nordlich der L27 und der B2 bis zur Kastanienallee, dort links abbiegend dem
Schiilerweg folgend bis Hohe Bahnhof, von hier in ostlicher Richtung den Salveybach kreuzend bis zum
Tantower Weg, diesen in nordlicher Richtung bis zu Stettiner StrafSe, diese weiter folgend bis zur B2, dieser
in nordlicher Richtung folgend,

— Gemeinde Pinnow nérdlich und westlich der B2,
— Landkreis Oder-Spree:
— Gemeinde Berkenbriick mit Teilen der Gemarkung Berkenbriick (nérdlich der BAB12),

— Gemeinde Briesen (Mark) mit den Gemarkungen Alt Madlitz, Biegen, Briesen, Falkenberg b. Briesen, Teile
der Gemarkung Kersdorf (nordlich der BAB12), Madlitz Forst, Teile der Gemarkung Neubriick Forst
(ostlich des ASP-Schutzzauns), Wilmersdorf b. Briesen,

— Gemeinde Brieskow-Finkenheerd,

— Stadt Eisenhiittentsadt,

— Stadt Friedland mit den Gemarkungen Chossewitz, Groff Muckrow, Klein Muckrow,

— Stadt Furstenwalde/Spree mit Teilen der Gemarkung Fiirstenwalde/Spree (6stlich der B168 und L36),
— Gemeinde Grof§ Lindow,

— Gemeinde Grunow-Dammendorf,

— Gemeinde Jacobsdorf,

— Gemeinde Langewahl mit Teilen der Gemarkung Langewahl (n6rdlich der A12),

— Gemeinde Lawitz,

— Gemeinde Mixdorf,

— Gemeinde Miillrose mit Teilen der Gemarkung Miillrose (n6rdlich des Oder-Spree-Kanals),

— Gemeinde Neiflemiinde,

— Gemeinde Neuzelle,

— Gemeinde Rietz-Neuendorf mit Teilen der Gemarkung Neubriick (6stlich des ASP-Schutzzauns),
—  Gemeinde Schlaubetal,

— Gemeinde Siehdichum,

— Gemeinde Steinhofel mit den Gemarkungen Arensdorf, Demnitz, Teile der Gemarkung Hasenfelde (6stlich
der L36), Teile der Gemarkung Heinersdorf (ostlich der L36), Teile der Gemarkung Neuendorf im Sande
(stidlich der L36), Teile der Gemarkung Steinhofel (0stlich der L36),

— Gemeinde Vogelsang,
— Gemeinde Wiesenau,

— Gemeinde Ziltendorf,
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— kreisfreie Stadt Frankfurt/Oder,

— Landkreis Spree-NeifSe:

Gemeinde Turnow-Preilack mit der Gemarkung Turnow,
Gemeinde Drachhausen,

Gemeinde Schmogrow-Fehrow,

Gemeinde Drehnow,

Gemeinde Guhrow,

Gemeinde Werben,

Gemeinde Dissen-Striesow,

Gemeinde Briesen,

Gemeinde Kolkwitz mit den Gemarkungen Babow, Eichow, Milkersdorf, Papitz und Limberg und der
Gemarkung Krieschow nordlich der BAB 15,

Gemeinde Burg (Spreewald),

— Landkreis Oberspreewald-Lausitz:

Gemeinde Lauchhammer,
Gemeinde Schwarzheide westlich der BAB 13,

Gemeinde Schipkau mit den Gemarkungen Annahiitte, Drochow und den Gemarkungen Klettwitz und
Schipkau westlich der BAB 13,

Gemeinde Grofriaschen mit den Gemarkungen Wormlage, Saalhausen, Barzig, Freienhufen, Grofrischen,

Gemeinde Vetschau/Spreewald mit den Gemarkungen: Naundorf, Fleidorf, Suschow, Stradow, Goritz,
KoRwig, Vetschau, Repten, Tornitz, Missen und Orgosen,

Gemeinde Calau mit den Gemarkungen: Kalkwitz, Mlode, Saflleben, Reuden, Bolschwitz, Siritz, Calau,
Kemmen, Werchow und Gollmitz,

Gemeinde Luckaitztal,
Gemeinde Bronkow,
Gemeinde Altdobern mit der Gemarkung Altdobern westlich der Bahnlinie,

Gemeinde Tettau,

— Landkreis Elbe-Elster:

Gemeinde Sallgast mit den Gemarkungen Dollenchen, Ziirchel und Sallgast,
Gemeinde Lichterfeld-Schacksdorf mit der Gemarkung Bergheide,
Gemeinde Finsterwalde mit der Gemarkung Finsterwalde ostlich der L60,
Gemeinde GrofSthiemig,

Gemeinde Hirschfeld,

Gemeinde Groden,

Gemeinde Schraden,
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— Gemeinde Merzdorf,
— Gemeinde Roderland mit der Gemarkung Wainsdorf, Prosen, Stolzenhain a.d. Roder,

— Gemeinde Plessa mit der Gemarkung Plessa,

Bundesland Sachsen:
— Landkreis Bautzen:
— Gemeinde Arnsdorf,
— Gemeinde Burkau, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Cunewalde,
— Gemeinde Demitz-Thumitz,
— Gemeinde Doberschau-Gaufig,
— Gemeinde Frankenthal,
— Gemeinde Goda, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone I,
—  Gemeinde Grof3harthau,
— Gemeinde Grofnaundorf, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Groflpostwitz/O.L.,
— Gemeinde Hochkirch,
— Gemeinde Kubschiitz, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Laufnitz, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone 11,
— Gemeinde Lichtenberg, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Malschwitz, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Neukirch, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Neukirch/Lausitz,
— Gemeinde Obergurig,
— Gemeinde Ohorn, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Ottendorf-Okrilla,
— Gemeinde Rammenau, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone I,
— Gemeinde Schmolln-Putzkau,
— Gemeinde Schwepnitz, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Sohland a. d. Spree,
— Gemeinde Stadt Bautzen, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Stadt Bischofswerda,
— Gemeinde Stadt Grofrohrsdorf, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone I,
— Gemeinde Stadt Konigsbriick, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,

— Gemeinde Stadt Radeberg,
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— Gemeinde Stadt Schirgiswalde-Kirschau,
— Gemeinde Stadt Weilenberg, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Stadt Wilthen,
— Gemeinde Steinigtwolmsdorf,
— Gemeinde Wachau, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Kreisfreie Stadt Dresden:

— Stadtgebiet 6stlich der BAB13 und der BAB4 in siidliche Richtung bis zur Abfahrt AS Dresden-Hellerau,
dann 6stlich der B170 in siidliche Richtung bis zur B6, dann nérdlich der B6 in Richtung Osten,

— Landkreis Gorlitz:
— Gemeinde Beiersdorf,
— Gemeinde Bertsdorf-Hornitz,
— Gemeinde Diirrhennersdorf,
— Gemeinde Grof3schonau,
— Gemeinde Groflschweidnitz,
— Gemeinde Hainewalde,
— Gemeinde Kottmar,
— Gemeinde Kurort Jonsdorf,
—  Gemeinde Lawalde,
— Gemeinde Leutersdorf,
— Gemeinde Markersdorf, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Mittelherwigsdorf, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
—  Gemeinde Oderwitz,
— Gemeinde Olbersdorf, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Oppach,
— Gemeinde Oybin, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Rosenbach,
— Gemeinde Schonau-Berzdorf a. d. Eigen, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
—  Gemeinde Schonbach,
— Gemeinde Stadt Bernstadt a. d. Eigen, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Stadt Ebersbach-Neugersdorf,
—  Gemeinde Stadt Herrnhut,
— Gemeinde Stadt Lobau,

— Gemeinde Stadt Neusalza-Spremberg,
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— Gemeinde Stadt Reichenbach/O.L., sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Gemeinde Stadt Seithennersdorf,
— Gemeinde Stadt Zittau, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone 1I,
— Gemeinde Vierkirchen, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone II,
— Landkreis MeifSen:
— Gemeinde Ebersbach 6stlich der BAB13,
— Gemeinde Lampertswalde,
— Gemeinde Schonfeld,
— Gemeinde Stadt Radeburg ostlich der BAB13,
— Gemeinde Thiendorf aufler Ortsteil Tauscha,

— Gemeinde Thiendorf, Ortsteil Tauscha dstlich der BAB13,

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern:
— Landkreis Vorpommern Greifswald:
— Gemeinde Penkun,
— Gemeinde Nadrensee,
— Gemeinde Krackow,
— Gemeinde Glasow,
— Gemeinde Grambow,

— Gemeinde Ramin mit der Gemarkung Bismark 6stlich der B113 bis Ortslage Linken, nordwestlich der
Ortslage Linken nordlich der B104 (Flur 6) und nérdlich Flur 6 in 500m Abstand zur deutsch-polnischen
Grenze auf Flur 102 sowie 103 bis Gemeindegrenze Ramin-Blankensee,

— Gemeinde Blankensee mit der Gemarkung Blankensee nordlich der Gemeindegrenze Ramin-Blankensee
in 1000 m Abstand zur deutsch-polnischen Grenze tiber die Fluren 5, 6 und 3 bis einschliefSlich Ortslage
Blankensee sowie nordlich der Ortslage Blankensee zwischen der deutsch-polnischen Grenze bis 10 m
westlich der Kreisstrafle K81 bis Gemarkungsgrenze Blankensee-Pampow und der Gemarkung Pampow
nordlich der Gemarkungsgrenze Blankensee-Pampow von der deutsch-polnischen Grenze bis 10 m
westlich der Kreisstrale K81 bis einschlielich Ortslage Pampow sowie nordwestlich der Ortslage Pampow
nordlich der Kreisstralle K80 mit den Fluren 8, 9, 101, 102, 103, 104, 106 sowie 7 (Ost),

— Gemeinde Hintersee mit der Gemarkung Hintersee mit den Fluren 1, 4 und 10,

— Gemeinde Luckow mit der Gemarkung Luckow mit den Fluren 2 und 6, mit der Gemarkung Rieth mit den
Fluren 1, 2 und 3 sowie mit der Gemarkung Riether Werder mit der Flur 1,

— Gemeinde Altwarp-Fischerdorf mit der Gemarkung Altwarp mit den Fluren 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10,

— Gemeinde Vogelsang-Warsin mit der Gemarkung Vogelsang mit den Fluren 1, 2, 3 und 5,

Bundesland Hessen:
— Landkreis Rheingau-Taunus-Kreis:

— Gemeinde Kiedrich,
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Stadt Eltville am Rhein,

Gemeinde Walluf,

Teile der Stadt Taunusstein,
Gemeinde Niedernhausen,

Teile der Stadt Oestrich-Winkel,
Teile der Gemeinde Schlangenbad,
Teile der Stadt Bad Schwalbach,
Teile der Gemeinde Hohenstein,

Teile der Stadt Idstein,

— Landkreis Hoch-Taunus-Kreis:

Stadt Konigstein im Taunus,
Stadt Kronberg im Taunus,
Stadt Steinbach (Taunus),

Teile der Gemeinde Glashiitten,

Teile der Stadt Oberursel im Taunus,

— Landkreis Main-Taunus-Kreis:

Stadt Eppstein,

Stadt Kelkheim (Taunus),

Stadt Bad Soden am Taunus,
Gemeinde Liederbach am Taunus,
Gemeinde Sulzbach (Taunus),
Stadt Schwalbach am Taunus,
Stadt Eschborn,

Teile der Stadt Hofheim am Taunus,

— Stadt Offenbach am Main:

Teile des Stadtteils Rosenhohe,
Teile des Stadtteils Tempelsee,

Teile des Stadtteils Buchrain,

— Landkreis Offenbach:

Teile der Stadt Dreieich,
Stadt Dietzenbach,

Teile der Stadt Neu-Isenburg,
Teile der Stadt Rodermark,

Stadt Heusenstamm,
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Teile der Stadt Obertshausen,
Teile der Stadt Rodgau,

Teile der Gemeinde Hainburg,
Teile der Stadt Seligenstadt,

Teile der Gemeinde Mainhausen,

Landkreis Odenwaldkreis:

Stadt Breuberg,

Gemeinde Hochst i. Odw.,

Teile der Gemeinde Liitzelbach,

Teile der Stadt Bad Konig,

Gemeinde Brombachtal,

Teile der Gemeinde Brensbach,

Teile der Gemeinde Frinkisch-Crumbach,
Teile der Gemeinde Reichelsheim (Odenwald),
Gemeinde Mossautal,

Teile der Stadt Erbach,

Teile der Stadt Michelstadt,

Teile der Stadt Oberzent,

Landkreis Darmstadt-Dieburg:

Teile der Gemeinde Eppertshausen,
Teile der Stadt Babenhausen,

Teile der Gemeinde Miinster (Hessen),
Gemeinde Schaafheim,

Teile der Stadt GroR-Umstadt,

Teile der Gemeinde Otzberg,

Landkreis Bergstraf3e:

Teile der Stadt Lindenfels,

Teile der Gemeinde Fiirth,

Teile der Gemeinde Grasellenbach,
Teile der Gemeinde Wald-Michelbach,
Stadt Hirschhorn (Neckar),

Gemeinde Michelbuch,

Stadt Neckarsteinach,

Stadt Wiesbaden:

Stadtteil Wiesbaden-Rambach,
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Stadtteil Wiesbaden-Hefloch,

Stadtteil Wiesbaden-Naurod,

Teile des Stadtteils Wiesbaden-Schierstein,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Dotzheim,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Nordost,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Bierstadt,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Sonnenberg,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Kloppenheim,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Auringen,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Medenbach
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Klarenthal,

Teile des Stadtteils Wiesbaden-Frauenstein,

— Stadt Frankfurt am Main:

Stadtteil Niederrad,
Bezirk 32,

Bezirk 33,

Stadtteil Oberrad,
Stadtteil Nied,
Stadtteil Griesheim,
Bezirk 16,

Bezirk 15,

Bezirk 9,

Bezirk 10,

Bezirk 17,

Bezirk 18,

Bezirk 11,

Bezirk 1,

Bezirk 12,

Bezirk 13,

Bezirk 14,

Bezirk 19,

Bezirk 20,

Bezirk 21,

Bezirk 22,
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Bezirk 23,

Bezirk 24,

Bezirk 25,

Bezirk 26,

Stadtteil Sossenheim,
Stadtteil Nied,

Stadtteil Rodelheim,
Stadtteil Bockenheim,
Stadtteil Praunheim,
Stadtteil Hausen,

Stadtteil Eschersheim,
Stadtteil Eckenheim,
Stadtteil Heddernheim,
Stadtteil Niederursel F.,
Stadtteil Niederursel H.,
Teile des Stadtteils Wald,
Teile des Stadtteils Schwanheim,
Teile des Stadtteils Hochst,

Teile des Stadtteils Unterliedbach,

Bundesland Rheinland-Pfalz:

— Landkreis Mainz-Bingen:

Gemeinde Budenheim,

Stadt Ingelheim am Rhein,

Stadt Gau-Algesheim,

Gemeinde Appenheim,

Gemeinde Essenheim,

Gemeinde Stadecken-Elsheim,
Gemeinde Schwabenheim an der Selz,
Gemeinde Bubenheim,

Gemeinde Nieder-Hilbersheim,
Gemeinde Ober-Hilbersheim,
Gemeinde Engelstadt,

Gemeinde Jugenheim in Rheinhessen,

Gemeinde Wolfsheim,
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— Gemeinde Nieder-Olm, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone I,

— Gemeinde Ober-Olm, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone I,

— Landkreis Alzey-Worms:

Gemeinde Partenheim,
Gemeinde Saulheim,
Gemeinde Udenheim,
Gemeinde Vendersheim,
Gemeinde Gau-Weinheim,
Gemeinde Wallertheim,
Gemeinde Sulzheim,
Gemeinde Worrstadt,
Gemeinde Schornsheim,
Gemeinde Gau-Bickelheim,
Gemeinde Armsheim,
Gemeinde Ensheim,
Gemeinde Spiesheim,
Gemeinde Gabsheim,
Gemeinde Gumbsheim,
Gemeinde Wollstein,
Gemeinde Siefersheim,
Gemeinde Eckelsheim,
Gemeinde Flonheim,
Gemeinde Biebelnheim,
Gemeinde Bornheim,
Gemeinde Lonsheim,
Gemeinde Bermersheim v.d. Hohe,
Gemeinde Albig,

Stadt Alzey,

Gemeinde Gau-Heppenheim,
Gemeinde Mauchenheim,
Gemeinde Freimersheim,
Gemeinde Wahlheim,
Gemeinde Kettenheim,

Gemeinde Esselborn,
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Gemeinde Dintesheim,
Gemeinde Eppelsheim,
Gemeinde Hangen-Weisheim,
Gemeinde Hochborn,
Gemeinde Flomborn,
Gemeinde Ober-Florsheim,
Gemeinde Gundersheim,
Gemeinde Bermersheim,
Gemeinde Molsheim,
Gemeinde Florsheim-Dalsheim,
Gemeinde Gundheim,
Gemeinde Morstadt,

Gemeinde Wachenheim,

Landkreis Bad Diirkheim:

Stadt Bad Diirkheim westlich der B 37 mit den Gemarkungen RLP. 1062 Hardenburg; RLP. 1268 Grethen,
RLP. 2835 Seebach und RLP. 132 Bad Diirkheim-Ganerb,

Stadt Griinstadt mit den Gemarkungen RLP, 1481, RLP, 1482 und RLP. 1483 (Griinstadt-Leiningerwald),
Gemeinde Altleiningen,

Gemeinde Bobenheim am Berg mit Gemarkung RLP. 23 Bobenheim-Ganerb,

Gemeinde Carlsberg,

Gemeinde Dackenheim mit Gemarkung RLP. 760 Dackenheim-Ganerb,

Gemeinde Deidesheim,

Gemeinde Ebertsheim,

Gemeinde Forst an der Weinstrafle,

Gemeinde Freinsheim mit Gemarkung RLP. 2364 Freinsheim-Ganerb,

Gemeinde Hafloch nordlich der L 532/ Neustadter Straffe/ Brahmsstrafle/ Pestalozzistrafle/ WaldstrafSe/
RotkreuzstrafSe/ Schubertstrafle/ Lindenstrafe,

Gemeinde Herxheim am Berg mit Gemarkung RLP. 1324 Herxheim-Ganerb,
Gemeinde Hettenleidelheim,

Gemeinde Kallstadt mit Gemarkung RLP. 2365/2366 Kallstadt-Ganerb,
Gemeinde Kirchheim an der Weinstrale mit Gemarkung RLP. 8 Jerusalemsberg,
Gemeinde Lambrecht nérdlich der Hauptstrale/ B 39,

Gemeinde Lindenberg nordlich der StaatsstrafSe/ B 39 und der K 16,

Gemeinde Meckenheim,
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— Gemeinde Neidenfels nord-ostlich der B 39,

— Gemeinde Neuleiningen mit den Gemarkungen RLP. 2269, RLP. 2270 und RLP. 2271 (Neuleiningen-Lei-
ningerwald),

— Gemeinde Niederkirchen,

— Gemeinde Quirnheim,

— Gemeinde Ruppertsberg,

— Gemeinde Tiefenthal,

— Gemeinde Wachenheim an der Weinstraf3e,

— Gemeinde Wattenheim,

— Gemeinde Weidenthal 6stlich der B 39,

— Gemeinde Weisenheim am Berg mit Gemarkung RLP. 1283 Weisenheim am Berg-Ganerb,

— Gemeinde Weisenheim am Sand mit Gemarkung RLP. 2923 Weisenheim am Sand-Ganerb,

— Landkreis Rhein-Pfalz-Kreis:

— Gemeinde Bohl-Iggelheim: von westlicher Landkreisgrenze ausgehend Gebiete nérdlich der Eisenbahnlinie
bis Bhf Bohl-Iggelheim, Gebiete ostlich der L 528 und nérdlich der L 532 und L 454 bis zur
Gemeindegrenze Schifferstadt,

— Gemeinde Dannstadt-Schauernheim,

— Gemeinde Hochdorf-Assenheim,

— Gemeinde Mutterstadt,

— Gemeinde Limburgerhof,

— Gemeinde Neuhofen,

— Gemeinde Altrip,

— Gemeinde Otterstadt,

— Gemeinde Rodersheim-Gronau,

— Gemeinde Schifferstadt: Gebiet im Westen an Grenze nach Bohl-Iggelheim das Gebiet nordlich der L454 bis
zum Kurzgraben und dann dem Scheidegraben nach Siiden folgend bis zur A 61 nach Siiden folgend bis
zum Staudamm Rehbach/ Neugraben. Dann dem Neugraben nach Siidosten folgend der bebauten Grenze
von Schifferstadt entlang bis zur Waldseer Straffe im Osten folgend. Entlang der Waldseer Strafie nach

Osten bis zur stidlichen Grenze des Kiesabgrabungsgebietes (Flurbezeichnung Heuplatte) folgend bis zum
Ranschgraben. Dem Ranschgraben nach Nordosten folgend bis zur Gemeindegrenze Neuhofen,

—  Gemeinde Waldsee,

— Stadt Ludwigshafen am Rhein, sofern nicht Teil der Sperrzone IT oder III,

— Stadt Speyer, gesamtes Gebiet nordlich der AB61, sowie das Teichgebiet sidlich der AB61, westlich
begrenzt durch Spitzenreiherhofgraben und Franzosengraben, einschlieflich —Steinhduserwiihlsee,
Wammsee und Klaranlage der Stadt Speyer,

— Landkreis Donnersbergkreis:

—  Gemeinde Ilbesheim,
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— Gemeinde Stetten,

— Gemeinde Albisheim,

— Gemeinde Einselthum,

— Gemeinde Zellertal mit den Ortsteilen Zell, Harxheim und Niefernheim,
— Gemeinde Bubenheim,

— Gemeinde Immesheim,

— Gemeinde Morschheim,

— Gemeinde Rittersheim,

— Gemeinde Gauersheim,

— Gemeinde Ottersheim,

— Gemeinde Riissingen,

— Gemeinde Marnheim,

— Gemeinde Biedesheim,

— Gemeinde Lautersheim,

— Gemeinde Gollheim,

— Gemeinde Kerzenheim, bis Flurstiick Nr. 4063, sowie Ortsteil Rosenthal,
— Stadt Eisenberg mit den Stadtteilen Stauf und Steinborn,

— Gemeinde Dreisen,

— Gemeinde Standenbiihl,

— Gemeinde Ramsen, Gebiet ostlich der A6 entlang des Bockbaches bis zum Kleehof, 6stlich der L395 an der
Waldgrenze entlang bis zur Abzweigung K81 am Klausbach bis zur Gemeindegrenze Ramsen,

— Gemeinde Weitersweiler, Gebiet 6stlich der A63 entlang der L397 bis zur nérdlichen Gemeindegrenze,

— Gemeinde Bolanden, Gebiet ostlich der Ehem. K 52 entlang des Gerbaches bis Ortsteil Weierhof,
nordostlich der K54 und der K53 bis Ortseingang Kirchheimbolanden,

— Stadt Kirchheimbolanden, Gebiet 6stlich der Bundesstrafle und der L401 bis zur Autobahnauffahrt A63
Richtung Kaiserslautern,

Bundesland Baden-Wiirttemberg:
— Stadt Heidelberg:
— Gesamtes Stadtgebiet,
— Landkreis Rhein-Neckar-Kreis:
— Gemeinde Briihl,
— Stadt Schwetzingen,
— Gemeinde Plankstadt,

— Stadt Eppelheim,
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— Gemeinde Ketsch,
—  Gemeinde Oftersheim,
— Stadt Hockenheim,
— Stadt Leimen (Stadt),
— Stadt Leimen (St. Ilgen),
— Gemeinde Sandhausen,
— Gemeinde Gaiberg,
— Gemeinde Bammental,
— Stadt Neckargemiind,
— Gemeinde Wiesenbach,
— Gemeinde Schonau,
— Gemeinde Heddesbach,
— Gemeinde Schonbrunn (Schénbrunn),
— Gemeinde Schénbrunn (Moosbrunn),
— Stadt Eberbach (Pleutersbach),
— Stadt Eberbach (Brombach),
— Stadt Eberbach (Gebiet westlich der B45).
2. Estland
Die folgenden Sperrzonen I in Estland:
— Hiiu maakond.
3. Lettland
Die folgenden Sperrzonen I in Lettland:

— Dienvidkurzemes novada, Nicas pagasta dala uz ziemeliem no apdzivotas vietas Bernati, autocela V1232, A11,
V1222, Bartas upes, Otanku pagasts,

— Ropazu novada Stopinu pagasta dala, kas atrodas uz rietumiem no autocela V36, P4 un P5, Acones ielas,
Daugulupes ielas un Daugulupites.

4. Ungarn
Die folgenden Sperrzonen I in Ungarn:

— Békés varmegye 950150, 950250, 950350, 950450, 950550, 950650, 950660, 950750, 950850, 950860,
951050, 951150, 951250, 951260, 951350, 951450, 951460, 951550, 951650, 951750, 952150,
952250, 952350, 952450, 952550, 952650, 953250, 953260, 953270, 953350, 953450, 953550,
953560, 953950, 954050, 954060, 954150, 954950, 955050, 955550, 955650, 955750, 955760,
955950, 956050, 956060, 956150, 956160, 956250, 956350, 956450, 956550, 956650 és 956750
kédszami vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Bdcs-Kiskun varmegye 600150, 600850 kodszdmi vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Budapest 1 kédszdmd, vadgazdalkodasi tevékenységre nem alkalmas teriilete,
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— Fejér varmegye 400150, 400250, 400351, 400352, 400450, 400550, 401150, 401250, 401350, 402050,
402350, 402360, 402850, 402950, 403050, 403450, 403550, 403650, 403750, 403950, 403960,
403970, 404650, 404750, 404850, 404950, 404960, 405050, 405750, 405850, 405950,

— 406050, 406150, 406550, 406650 és 406750 kodszama vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Gy6r-Moson-Sopron varmegye 100550, 100650, 100950, 101050, 101350, 101450, 101550, 101560
és 102150 kbdszamu vadgazdalkoddsi egységeinek teljes terilete,

— Jasz-Nagykun-Szolnok varmegye 750150, 750160, 750260, 750350, 750450, 750460, 750850, 750970,
750980, 751050, 751150, 751160, 751250, 751260, 751350, 751360, 751450, 751460, 751470,
751550, 751650, 751750, 751850, 751950, 752250, 752350, 752650, 752750, 752850, 752950,
753070, 753060, 753150, 753250, 753310, 753450, 753550, 753650, 753660, 753750, 753850,
753950, 753960, 754050, 754150, 754250, 754360, 754370, 754850, 755550, 755650 és 755750
kédszami vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Komdrom-Esztergom vdrmegye 250150, 250250, 250450, 250460, 250550, 250650, 250750, 251050,
251150, 251250, 251350, 251360, 251650, 251750, 251850, 252250, kdédszdma vadgazdalkoddsi
egységeinek teljes teriilete,

— Pest varmegye 571550, 572150, 572250, 572350, 572550, 572650, 572750, 572850, 572950, 573150,
573250, 573260, 573350, 573360, 573450, 573850, 573950, 573960, 574050, 574150, 574350,
574360, 574550, 574650, 574750, 574850, 574860, 574950, 575050,575150, 575250, 575350, 575550,
575650, 575750, 575850, 575950, 576050, 576150, 576250, 576350, 576450, 576650, 576750, 576950,
577050, 577150, 577250, 577350, 577450, 577650, 578050, 578150, 578250, 578350, 578360, 578450,
578550, 579050, 580250 és 580450 kddszdmii vadgazddlkodasi egységeinek teljes teriilete.

Polen

Die folgenden Sperrzonen I in Polen:
w wojewodztwie kujawsko - pomorskim:

— gmina Bartniczka, Brzozie, Gérzno, Swiedziebnia, cze$¢ gminy Osiek polozona na potudnie od linii
wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci Dzierzno — Kretki Mate — Osiek — Lapindzek w powiecie
brodnickim,

— gminy Brzuze, Rypin, z miastem Rypin, czg§¢ gminy Wapielsk polozona na poludnie od drogi laczacej
miejscowosci Osiek — Lapindzek — Radziki Mate — Radziki Duze — Szczawniki — Pélka Duze — Pusta Dabrowka
w powiecie rypinskim,

—  cze$¢ powiatu grudzigdzkiego niewymieniona w czesci I 1 1l zalgcznika [,
— gminy De¢bowa Laka i Ksigzki w powiecie wabrzeskim,

— gmina Radomin, cz¢$¢ gminy wiejskiej Golub - Dobrzyn polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez
droge taczacg miejscowosci Plka Duze — Pusta Dabréwka — Cieszyny- Wrocki — Lobdowo oraz na wschéd od
linii wyznaczonej przez droge nr 534 biegnaca od péinocnej granicy gminy do granicy miasta Golub Dobrzyn
w powiecie golubsko — dobrzynskim,

— gminy Jezewo, Drzycim, Warlubie, cze§¢ gminy Nowe polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez
autostrade Al, cze§¢ gminy Pruszcz niewymieniona w czeSci Il zalgcznika I, cze$¢ gminy Bukowiec
niewymieniona w czesci Il zalgcznika [ w powiecie §wieckim,

— gmina Lisewo, gminy Stolno niewymieniona w czg$ci III zalacznika I, czg$¢ gminy Papowo Biskupie
niewymieniona w czg¢sci III zalgcznika I, czg$¢ gminy Kijewo Krélewskie niewymieniona w czesci Il zalacznika
I, czg§¢ gminy Unislaw niewymieniona w czgsci Il zatacznika [ w powiecie chelminskim,
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gmina tubianka, cz¢$¢ gminy Zlawie§ Wielka polozona na pdlnoc od linii wyznaczonej przez ulice
Bierzglowska w miejscowosci Czarne Bloto biegnaca do granicy miejscowosci Gorsk, a nastgpnie na péinoc od
linii wyznaczonej przez pélnocno — zachodnia granice miasta Gorsk biegnacg od przecigcia z linig wyznaczong
przez ul. Bierzglowska w m. Czarne Bloto do linii wyznaczonej przez rzeke Wisla, czg$¢ gminy wiejskiej
Chelmza potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 551 biegnaca od wschodniej granicy gminy
do granicy miasta Chelmza oraz na zach6d od linii wyznaczonej przez droge nr 589 biegnacej od poludniowe;j
granicy miasta Chelmza do poludniowej granicy gminy, miasto Chelmza w powiecie torunskim,

cz¢$¢ gminy Dabrowa Chelminska niewymieniona w czgsci Il zalacznika [, cz¢$¢ gminy Dobrez niewymieniona
w czedci Il zalacznika I w powiecie bydgoskim,

gminy Janowiec Wielkopolski i Rogowo w powiecie Zniriskim,

w wojew6dztwie warmifisko-mazurskim:

gmina Rozogi w powiecie szczycienskim,
gminy Lidzbark i lowo — Osada w powiecie dzialdowskim,
gmina Grodziczno, cz¢$¢ gminy Kurzetnik potozona na poludnie od linii wyznaczonej przez droge taczacy

miejscowo$ci Nowe Miasto Lubawskie — Marzecice — Male Baléwki — Tereszewo — Szafarnia — Strzemiuszczek
w powiecie nowomiejskim,

w wojewddztwie podlaskim:

powiat wysokomazowiecki,

cze$¢ powiatu tomzynskiego niewymieniona w czgsci Il zalgcznika [,
cze$¢ powiatu kolneriskiego niewymieniona w czesci Il zatacznika I,
cze$¢ powiatu zambrowskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika I,
powiat miejski Lomza,

gminy Grodzisk, Perlejewo w powiecie siemiatyckim,

gminy Bransk, miasto Bransk, Rudka w powiecie bielskim,

gmina Choroszcz w powiecie bialostockim,

w wojewodztwie mazowieckim:

powiat ostrofecki,

powiat miejski Ostroleka,

powiat ciechanowski,

powiat plonski,

powiat pultuski,

powiat sochaczewski,

powiat nowodworski,

cze$¢ powiatu zyrardowskiego niewymieniona w czesci II zalgcznika I,
cze§¢ powiatu grodziskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika I,
gminy Baranéw i Jaktoréw w powiecie grodziskim

powiat Zurominski,

cze$¢ powiatu ostrowskiego niewymieniona w czgsci Il zalgcznika I,
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— gminy Dziezgowo, Lipowiec KoScielny, Mlawa, Radzan6w, Strzegowo, Stupsk, Szrensk, Szydtowo, Wisniewo w
powiecie mtawskim,

— gmina Nowe Miasto nad Pilic3 w powiecie gréjeckim,

— powiat przysuski,

— cze$¢ powiatu przasnyskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika [,
— cze$¢ powiatu makowskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika J,
—  cze$¢ powiatu wyszkowskiego niewymieniona w czedci II zalacznika I,
—  cz¢$¢ powiatu wegrowskiego niewymieniona w czesci Il zalacznika I,
—  cz¢$¢ powiatu wotominskiego niewymieniona w czgéci Il zalgcznika I,
— cz¢$¢ powiatu siedleckiego niewymieniona w czg¢sci Il zalacznika I,

— powiat miejski Siedlce,

—  cz¢$¢ powiatu minskiego niewymieniona w czesci Il zalacznika [,

— gminy Bielany, Cerandéw, Jablonna Lacka, Koséw Lacki, Repki, Sabnie, Stedryn, gmina wiejska Sokotéw Podlaski
w powiecie sokotowskim,

— gminy Ciepieléw, Lipsko, czg$¢ gminy Sienno polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge laczaca
miejscowosci Rzeczniéw — Sienno — Trzemcha Dolna — Trzemcha Gérna- Antoniéw w powiecie lipskim,

— gminy Tczéw, Zwolent w powiecie zwolenskim,

— gminy Borowie, Gérzno, Miastkéw Koscielny, Zelechéw w powiecie garwolifiskim,

w wojewddztwie podkarpackim:

— gminy Brzyska, Kolaczyce, Tarnowiec, czgs¢ gminy Nowy Zmigréd potozona na pétnoc od linii wyznaczonej
g‘szizlzs é$g§ nr 993, cze$¢ gminy wiejskiej Jasto potozona na potudniowy wschéd od miasta Jasto w powiecie

— gmina Grodzisko Dolne w powiecie lezajskim,

— gmina Ostréw, czg$¢ gminy Sedziszéw Matopolski potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr A4
w powiecie ropczycko — sedziszowskim,

— gminy Chlopice, Pawlosiéw, Jarostaw z miastem Jarostaw w powiecie jarostawskim,

— gminy Fredropol, Krasiczyn, Krzywcza, Przemysl, cze$¢ gminy Orty potozona na zachéd od linii wyznaczonej
przez droge nr 77, czg§¢ gminy Zurawica na zachdéd od linii wyznaczonej przez droge nr 77 w powiecie
przemyskim,

— powiat miejski Przemys],

— gminy Adamoéwka, Sieniawa, Trynicza, Przeworsk z miastem Przeworsk, cze§¢ gminy Zarzecze polozona na
péinoc od linii wyznaczonej przez rzeke Mleczka w powiecie przeworskim,

— gminy Rakszawa, Zolynia w powiecie taficuckim,

— gminy Trzebownisko, Glogéw Matopolski, Sokotéw Matopolski, czes¢ gminy Swilcza potozona na péoc od
linii wyznaczonej przez droge nr 94 w powiecie rzeszowskim,

— powiat kolbuszowski,
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— gmina Czarna, czg$¢ gminy Zyrakéw potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge taczaca
miejscowo$ci Roza — Zasow — Mokre — Zyrakoéw - Wola Zyrakowska — Bobrowa - Brzeznica, cze$¢ gminy
wiejskiej Debica polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa taczaca Debice — Sedziszow
Malopolski, cz¢$¢ miasta Debica potozona na péinoc do linii wyznaczonej przez linig kolejows taczaca Debice
— Sedziszo6w Malopolski w powiecie debickim,

— gminy Chorkéwka, Jedlicze, Miejsce Piastowe, KroScienko Wyzne gminy w powiecie kro$nienskim,
— powiat miejski Krosno,

— gmina Ostréw, cz¢$¢ gminy Sedziszéw Malopolski potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr A4
w powiecie ropczycko — sedziszowskim,

— gminy Bukowsko, Zagérz, cz¢$¢ gminy Zarszyn polozona na pétnoc od linii wynaczonej przez lini¢ kolejows
biegnacg od zachodniej do wschodniej granicy gminy, cz¢$¢ gminy wiejskiej Sanok potozona na zachdd od linii
wyznaczonej przez droge nr 886 biegngca od péinocnej granicy gminy do granicy gminy miejskiej Sanok oraz
na potudnie od granicy miasta Sanok, czg$¢ gminy Komaricza polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez
lini¢ kolejowa biegnaca od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 889 oraz na pétnoc od drogi
nr 889 biegnacej od tego skrzyzowania do péinocnej granicy gminy w powiecie sanockim,

— gmina Cisna w powiecie leskim,
— gminy Lutowiska, Czarna, Ustrzyki Dolne w powiecie bieszczadzkim,

— gmina Haczdw, czg$¢ gminy Brzozéw potozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 886 biegnaca
od péinocnej do poludniowej granicy gminy w powiecie brzozowskim,

— gmina Wadowice Gdérne w powiecie mieleckim,

w wojewoddztwie Swigtokrzyskim:

— gmina Pacanéw w powiecie buskim,

—  czg$¢ powiatu skarzyskiego niewymieniona w czesci II zalgcznika I,

— cze$¢ powiatu opatowskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika [,

—  cze§¢ powiatu sandomierskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika I,
— gminy Bogoria, Lubnice, Olesnica, Polaniec, Rytwiany, Staszéw w powiecie staszowskim,
—  cze$¢ powiatu ostrowieckiego niewymieniona w czedci Il zalacznika ,
— gminy Bieliny, Bodzentyn, Gérno, Nowa Stupia w powiecie kieleckim,
— gminy Gowarczéw, Koniskie, Staporkéw w powiecie koneckim

w wojewodztwie todzkim:

— gmina Kowiesy w powiecie skierniewickim,

— gminy Biala Rawska, Regnéw i Sadkowice w powiecie rawskim,

w wojewddztwie pomorskim:

—  cze$¢ powiatu nowodworskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika I,

—  czg$¢ powiatu malborskiego niewymienioina w czesci I zalgcznika [,
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— gminy Gniew, Morzeszczyn, Pelplin, Subkowy w powiecie tczewskim,

— gminy Krokowa, Wladyslawowo, czgs¢ gminy wiejskiej Puck polozona na pédinoc od linii wyznaczonej przez
droge faczacg miejscowosci Puck- Darzlubie — Le$niewo — Wielka Piasnica — Warszkowo-Mlyn w powiecie
puckim,

— gminy Linia, Leczyce, czg$¢ gminy wiejskiej Wejherowo potozona na pélnoc od linii wyznaczonej przez droge
nr 468 biegnaca od miasta Wejherowo do zachodniej granicy gminy oraz polozona na zachdéd od linii
wyznaczonej przez droge nr 218 biegnaca od péinocnej granicy gminy do miasta Wejherowo, czg$¢ gminy
Luzino potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 468 w powiecie wejherowskim,

— gminy Chmielno, Kartuzy, cz¢$¢ gminy Przodkowo potozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge
faczaca miejscowosci Rebiska — Kloséwko — Klosowo — Czeczewo — Kawle Gérne — Przodkowo — Kobysewo —
Smotdzino do granicy gminy i cz¢$¢ gminy Zukowo potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge
tacza miejscowosci Smotdzino — Zukowo — Lniska — do granicy gminy w powiecie kartuskim,

— gminy Cedry Wielkie, Kolbudy, Pruszcz Gdanski z miastem Pruszcz Gdanski, Suchy Dab w powiecie gdanskim.
w wojewodztwie lubuskim:

— gmina Lubiszyn w powiecie gorzowskim,

w wojewodztwie dolnoslaskim:

— gminy Miedzyborz, Sycéw, cze$¢ gminy wiejskiej Olesnica polozona na pdinoc od linii wyznaczonej przez
droge nr S8, cze$¢ gminy Dobroszyce potozona na wschdd od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowq biegnaca
od péinocnej do potudniowej granicy gminy w powiecie ole$nickim,

— gminy Jordanéw Slaski, Sobétka, czes¢ gminy Zoérawina potozona na zachéd od linii wyznaczonej przez
autostrade A4 w powiecie wroctawskim,

— cze$¢ gminy Domaniéw polozona na potudniowy zachéd od linii wyznaczonej przez autostradg A4 w powiecie
ofawskim,

— gminy Boréw i Wigzéw w powiecie strzelinskim,

— czg$¢ gminy Pielgrzymka polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 364 do skrzyzowania z
droga w miejscowosci Pielgrzymka laczaca miejscowosci Wojcieszyn - Pielgrzymka — Proboszczdw, a nastepnie
na wschdd od linii wyznaczonej przez droge taczacg miejscowosci Pielgrzymka — Proboszczéw — Sokotowiec,
cz¢$¢ gminy wiejskiej Ztotoryja polozona na poludnie od linii wyznaczonej przez droge nr 364 biegnaca od
zachodniej granicy gminy do granicy miasta Zlotoryja oraz na potudnie od linii wyznaczonej od
potudniowo-wschodniej granicy miasta Zlotoryja, laczacej miejscowosci Zlotoryja — Leszczyna — Stanistawow
w powiecie ztotoryjskim,

— gminy Janowice Wielkie, Mystakowice, Stara Kamienica, Szklarska Porgba w powiecie karkonoskim, czgsé
powiatu miejskiego Jelenia Géra potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 366,

— gminy Bolkéw, Paszowice, cze$¢ gminy Mecinka polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge
faczaca miejscowosci Leszczyna — Stanistawow - Pomocne - Myslinéw — Myslib6rz w powiecie jaworskim,

— gminy Dobromierz i Marcinowice w powiecie $widnickim,
— gminy Dzierzoniéw, Pieszyce, miasto Bielawa, miasto Dzierzoniéw w powiecie dzierzoniowskim,

— gmina Nowa Ruda i miasto Nowa Ruda w powiecie ktodzkim,
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— gminy Kamienna Géra, Marciszéw i miasto Kamienna Géra w powiecie kamiennogérskim,
w wojewodztwie wielkopolskim:
— gminy Kozmin Wielkopolski, Rozdrazew w powiecie krotoszynskim,

— gminy Ksigz Wielkopolski, cz¢$¢ gminy Dolsk potozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge nr 434
biegnacg od péinocnej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 437, a nastepnie na wschéd od drogi nr 437
biegnacej od skrzyzowania z droga nr 434 do potudniowej granicy gminy, w powiecie Sremskim,

— gminy Borek Wielkopolski, Piaski, Pogorzela, w powiecie gostyfiskim,

— cz¢8¢ gminy Kostrzyn polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr S5, czg$¢ gminy Kleszczewo
niewymieniona w cze¢sci I1 1 Il zalgcznika I w powiecie poznanskim,

— gminy Czerniejewo, Gniezno z miastem Gniezno, Mieleszyn, Niechanowo w powiecie gnieZniefiskim,

— gmina Wielei, miasto Czarnkéw, cze$¢ gminy Czarnkéw niewymieniona w czedci Il zalgcznika I, cze$¢ gminy
Trzcianka niewymieniona w czesci I zalgcznika 1, cze$¢ gminy Lubasz polozona na péinoc od linii
wyznacznej przez lini¢ kolejowa w powiecie czarnkowsko — trzcianeckim,

— gminy Margonin i Szamocin w powiecie chodzieskim,

— gminy Damastawek, Golancz, Miescisko, Wapno miasto Wagrowiec, cz¢$¢ gminy Wagrowiec polozona na
wschéd od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa biegnaca od granicy z gming Skoki do miasta Wagrowiec i
na pélnoc, na zachéd i na wschdéd od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od granicy z gming Budzyn
przez miejscowos$ci Kamienica — Bartodzieje do granicy z miastem Wagrowiec w powiecie wagrowieckim,

— gminy Nekla, Wrze$nia w powiecie wrzesinskim,
— gmina Dobrzyca w powiecie pleszewskim,

— gminy Odolanéw, Przygodzice, Raszkow, Soénie, miasto Ostréw Wielkopolski, czes¢ gminy wiejskiej Ostrow
Wielkopolski potozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge faczaca miejscowosci Sulistaw — Lakociny
— Wierzbno i na zachdd od miasta Ostréw Wielkopolski oraz cze$¢ gminy wiejskiej Ostréow Wielkopolski
polozona na wschdd od miasta Ostréw Wielkopolski w powiecie ostrowskim,

— gmina Kobyla Géra w powiecie ostrzeszowskim,

— gminy Barandw, Bralin, Perzéw, Leka Opatowska w powiecie kepifiskim,

— cze$¢ powiatu Sredzkiego niewymieniona w czesci II zalgcznika I,

— gminy Bialosliwie, Miasteczko Krajenskie, Szydlowo, Wysoka w powiecie pilskim,

— gminy Krajenka, Tarnowka, Jastrowie w powiecie ztotowskim.

w wojewodztwie opolskim:

— gmina Byczyna w powiecie kluczborskim

— gminy Dobrodzien, Praszka, Gorzéw Slaski, Radtéw, Olesno, Rudniki w powiecie oleskim,

— czg$¢ gminy Grodkéw polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez linie kolejowa w powiecie brzeskim,
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— gminy tambinowice, Pakostawice, Skoroszyce, czg$¢ gminy Korfantéw polozona na pélnoc od linii
wyznaczonej przez droge nr 407 w powiecie nyskim,

— czg$¢ gminy Biala potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 407 biegnaca od zachodniej granicy
gminy do skrzyzowania z drogg nr 414 i dalej na wschdd od linii wyznaczonej przez droge nr 414 biegnacej od
tego skrzyzowania do skrzyzowania z drogg nr 409, a nastepnie na péinoc od linii wyznaczonej przez droge
nr 409 biegnacg od tego skrzyzowania do wschodniej granicy gminy w powiecie prudnickim,

— gminy Chrzastowice, Komprachcice, Proszkéw, czes¢ gminy Ozimek polozona na potudnie od linii
wyznaczonej przez droge nr 46, cze$¢ gminy Lubniany polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez
droge taczaca miejscowosci Swierkle — Maséw, ulice Lesng w miejscowosci Maséw oraz na potudnie od ulicy
Kolanowskiej biegnacej do wschodniej granicy gminy w powiecie opolskim,

— powiat miejski Opole,

— gmina Kolonowskie, czg$¢ gminy Izbicko polozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez rzeke Jemielnica,
czes¢ gminy Strzelce Opolskie potozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez rzeke Jemielnica w powiecie
strzeleckim.

w wojewddztwie zachodniopomorskim:

— gminy Nowogrddek Pomorski, Barlinek, cz¢s¢ gminy Debno potozona na wschdd od linii wyznaczonej przez
droge nr 126 biegnacg od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 23 w miejscowosci Debno,
nastepnie na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 23 do skrzyzowania z ul. Jana Pawla II w
miejscowosci Cychry, nastepnie na péinoc od ul. Jana Pawla II do skrzyzowania z ul. Ogrodows i dalej na
polnoc od linii wyznaczonej przez ul. Ogrodowa, ktérej przedtuzenie biegnie do wschodniej granicy gminy w
powiecie mysliborskim,

— gmina Przelewice w powiecie pyrzyckim,
— gmina Pelczyce w powiecie choszczenskim,

— gmina Przybiernéw, cze$¢ gminy Osina polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejows biegnaca
od zachodniej do wschodniej granicy gminy cz¢$¢ gminy Nowogard polozona na potudnie od linii wyznaczonej
przez droge nr S6 w powiecie goleniowskim,

— gmina Dobra w powiecie fobeskim,

— gminy Wolin, Miedzyzdroje w powiecie kamienskim,

— powiat miejski Swinoujscie,

— gmina Ifsko, czg$¢ gminy Chociwel niewymieniona w czesci Il zalgcznika I w powiecie stargardzkim,

— gmina Wierzchowo, cze¢$¢ gminy Kalisz Pomorski polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez linig
kolejowa laczaca miejscowosci Prostynia — Kalisz Pomorski — Krepa Krajefiska, czg$¢ gminy Drawsko
Pomorskie potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 20, cz¢$¢ gminy Zlocieniec polozona na
potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 20, cze$¢ gminy Czaplinek polozona na poludnie od linii
wyznaczonej przez droge nr 20 w powiecie drawskim,

— cz¢$¢ gminy wiejskiej Walcz polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr S10 biegnaca od
wschodniej granicy gminy do miasta Walcz oraz na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 163 biegnacej
od miasta Walcz do miejscowosci Klgbowiec do skrzyzowania z droga laczaca miejscowosci Kiebowiec —
Karsibor i dalej na wschdd od tej drogi do przecigcia z linig wyznaczong przez ciek wodny biegnacy do Jeziora
Bobrowo, a nastepnie w kierunku péinocnym do przecigcia z drogg faczaca miejscowosci Karsibér — Kolno —
Boguszyn — Deboleka — Klosowo -Lipie do zachodniej granicy gminy w powiecie wateckim,
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w wojewodztwie matopolskim:

— gminy Bobowa, Moszczenica, Luzna, Ropa, cze$¢ gminy wiejskiej Gorlice polozona na péinoc od linii
wyznaczonej przez lini¢ kolejowa biegnaca od wschodniej do zachodniej granicy gminy, cze$¢ gminy Biecz
potozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 28 w powiecie gorlickim,

— powiat nowosadecki,

— gminy Czorsztyn, KroScienko nad Dunajcem, Ochotnica Dolna, Szczawnica w powiecie nowotarskim,
— powiat miejski Nowy Sacz,

— gminy Radgoszcz, Szczucin w powiecie dabrowskim,

— gmina Szerzyny, cze$¢ gminy Lisia Gora polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 984 biegnaca
od pétnocnej granicy gminy do skrzyzowania si¢ z droga w kierunku miejscowosci Stare Zukowice, nastgpnie
od tego skrzyzowania z droga nr 984 na wschdd od linii laczacej miejscowosci Stare Zukowice — Zaczarnie -
Wola Redzifiska biegnacej do potudniowej granicy gminy w powiecie tarnowskim,

w wojewodztwie lubelskim:

—  czg§¢ powiatu tukowskiego nie wymieniona w czgsci I zalacznika L

6.  Slowakei
Die folgenden Sperrzonen I in der Slowakei:

— in the district of Nové Zamky, Sikenicka, Pavlovd, Bifia, Kamenin, Kamenny Most, Mald nad Hronom, Beld,
Lubd, Sarkan, Gbelce, Bruty, Muzla, Obid, Stdrovo, Ndna, Kamenica nad Hronom, Chlaba, Lela, Bajtava, Salka,
Malé Kosihy, Velky Kyr, Cernik, Michal nad Zitavou, Kmetovo, Maria, Travnica, Bardoniovo, Pozba, Dedinka.

— in the district of Levice, the municipalities of Ket, Cata, Pohronsky Ruskov, Hronovce, Zalaba, Malé Ludince,
Salov, Pastovce, Bielovce, Ipelsky Sokolec, Lontov, Kubdnovo, Dolné Semerovce, Vyskovce nad Iplom,
Preselany nad Iplom, Hrkovce, Tup4, Slatina, Horné Turovce, Velké Turovce, Sahy, Tesmak, Tehla, Lula, Velky
Dur Plavé Vozokany, Mélas, Caka, Farnd, Velké Ludince, Kuralany,

— the whole district of Ruzomberok except municipalities included in zone II

— in the district of Martin, municipalties of Blatnica, Folkusovd, Necpaly, Beld-Dulice, Danova, Karlové, Laskar,
Rakovo, Pribovce, Kostany nad Turcom, Socovce, Turéiansky Dur, Kldstor pod Znievom, Slovany, Leziachov,
Benice, Vricko,

— in the district of Dolny Kubin, the municipalities of Kralovany, Zaskov, Jasenovd, Vysny Kubin, Oravskd Poruba,
Lestiny, Osddka, Malatind, Chlebnice, Krivd,

— in the district of Tvrdosin, the municipalities of Oravsky Biely Potok, Habovka, Zuberec,

— in the district of Prievidza, the municipalities of Kla¢no, Tuzina, Novdky, Zemianske, Kostolany, Nitrianske
Sucany, Nitrica, Horné Vestenice, Dolné Vestenice, Nitrianske Pravno, Malinovd, Lazany, Prievidza, Sebedrazie,
Kos, Bojnice, Kanianka, Poruba,

— in the district of Nitra, the municipalities of Badice, Zirany, Podhorany, Nitrianske Hrnéiarovce, Stitére,
Cechynce, Maly Cetin, Velky Cetin, Vinodol, Bran¢, Ivinka pri Nitre, Ludovitovd, Kapince, Malé Ziluzie,
Hrubonovo, Surianky, Vy¢apy-Opatovce,

— in the district of Bdnovce nad Bebravou, the municipalities of Chudd Lehota,Uhrovec, Miezgovce, Brezolupy,
Dolné Nastice, Rybany, Pe¢enany, Bor¢any, Sisov, Libichava, Velké Hoste, Malé Hoste, Pochabany, Zlatniky,
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— in the district of Nové Mesto nad Vihom, the municipalities of Kélnica, Hérka nad Vahom, Hradok, Nové
Lehota, Stard Lehota, Modrova,

— in the district of Piestany, the municipalities of Hubina, Morava nad Vdhom, Banka, Ratnovce, Sokolovce,
Piestany, Drahovece,

— in the district of Hlohovec, the municipalities of Jalsové, Horné Otrokovce, Horné Trhoviste, Tekoldany, Dolné
Otrokovce, Dolné Trhoviste, Merasice,

7. Italien

Die folgenden Sperrzonen I in Italien:
Piedmont Region:

— in the province of Alessandria the following Municipalities: Balzola, Cella Monte, Frassinello Monferrato,
Olivola, Ozzano Monferrato, Rosignano Monferrato, Castelletto Monferrato, Quargnento, Casale Monferrato,
Lu e Cuccaro Monferrato, Fubine, Conzano, Vignale Monferrato, Camagna Monferrato, Altavilla Monferrato,
San Giorgio Monferrato, Camino, Cereseto, Cerrina Monferrato, Gabiano, Mombello Monferrato, Moncestino,
Ponstestura, Sala Monferrato, Solonghello, Treville, Villamiroglio, Morano Sul Po, Coniolo, Serralunga di Crea,
Ottiglio, Ponzano Monferrato,

— in the province of Asti the following Municipalities: Antignano, Celle Enomondo, Revigliasco d’Asti, San
Martino Alfieri, Asti, Coazzolo, Costigliole D'asti, Castagnole delle Lanze, Refrancore, Azzano d’Asti, Isola
d’Asti, Scurzolengo, Portacomaro, Montemagno Monferrato, Mongardino, Castagnole Monferrato, Vigliano
d’Asti, Viarigi, Moncalvo, Grazzano Badoglio, Casorzo,

— in the province of Cuneo the following Municipalities: Govone, Levice, Castelletto Uzzone, Castino, Cossano
Belbo, Rocchetta Belbo, Gottasecca, Monesiglio, Camerana, Prunetto, Bosia, Torre Bormida, Mango, Gorzegno,
Mombarcaro, Borgomale, Cravanzana, Lequio Berria, Cerreto Langhe, Neive, Trezzo Tinella, Feisoglio, Arguello,
Neviglie, Bergolo, Saliceto,

— In the Province of Novara, the following Municiplities: Vinzaglio, Marano Ticino, Mezzomerico, Pombia, Agrate
Conturbia, Boca, Bogogno, Borgomanero, Borgo Ticino, Briga Novarese, Castelletto Sopra Ticino, Cavallirio,
Comignago, Cressa, Cureggio, Divignano, Fontaneto d’Agogna, Ghemme, Grignasco, Maggiora, Prato Sesia,
Romagnano Sesia, Suno, Varallo Pombia, Gattico - Veruno,

— In the Province of Vercelli, the following Municipalities: Carisio, Borgo Vercelli, Alice Castello, Balocco, Borgo
d’Ale, Buronzo, Cigliano, Crescentino, Fontanetto Po, Lamporo, Livorno Ferraris, Moncrivello, Palazzolo
Vercellese, Rovasenda, Saluggia, San Giacomo Vercellese, Gattinara, Lenta, Lozzolo, Roasio, Serravalle Sesia,
Valduggia

— In the Province of Torino, the following Municipalities: Azeglio, Cossano Canavese, Maglione, Verrua Savoia,
Settimo Rottaro, Villareggia, Borgomasino, Piverone,

— In the Province of Biella, the following Municipalities: Castelletto Cervo, Cavaglia, Cerrione, Dorzano, Giftlenga,
Massazza, Mottalciata, Roppolo, Salussola, Villanova Biellese, Viverone, Zimone, Benna, Brusnengo, Candelo,
Cossato, Masserano, Sostegno, Verrone, Villa del Bosco, Lessona.

Liguria Region:
— in the province of Genova, the following Municipalities: Castiglione Chiavarese, Moneglia,

— In the Province of La Spezia, the following Municipalities: Deiva Marina, Pignone, Levanto, Framura, Follo,
Monterosso al Mare, Ricco del Golfo di Spezia, Bolano, La Spezia, Vezzano Ligure, Bonassola, Vernazza,
Riomaggiore, Santo Stefano di Magra.
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— in the province of Savona the following Municipalities: Celle Ligure, Pallare, Piana Crixia, Dego, Albisola
Superiore, Albissola Marina, Giusvalla, Cosseria, Mallare, Pontinvrea, Varazze, Stella, Savona, Cairo Montenotte,
Cengio, Altare, Carcare, Quiliano, Millesimo, Vado Ligure, Mioglia, Plodio, Roccavignale

Emilia-Romagna Region:

— in the Province of Piacenza, the following Municipalities: Besenzone, Caorso, San Pietro in Cerro,
Cortemaggiore, Villanova sull’Arda, Monticelli D’Ongina.

— in the Province of Parma, the following Municipalities: Lesignano de’ Bagni, Soragna, Montechiarugolo,
Fontanellato, Parma, Fidenza, Fontevivo, Langhirano, San Secondo Parmense, Traversetolo, Tizzano Val Parma,
Palanzano, Neviano degli Arduini, Monchio delle Corti, Corniglio, Busseto.

Toscana Region:

— In the Province of Massa Carrara, the following Municipalities: Villafranca in Lunigiana, Bagnone, Comano,
Licciana Nardi, Aulla, Podenzana.

Lombardia Region:

— In the Province of Cremona, the following Municipalities: Pizzighettone, Crotta d’Adda, Agnadello, Bagnolo
Cremasco, Capergnanica, Casaletto Ceredano, Casaletto Vaprio, Castelleone, Chieve, Credera Rubbiano, Crema,
Cremosano, Dovera, Fiesco, Formigara, Gombito, Madignano, Monte Cremasco, Montodine, Moscazzano,
Palazzo Pignano, Pandino, Pieranica, Quintano, Ripalta Arpina, Ripalta Cremasca, Ripalta Guerina, Rivolta
D’adda, San Bassano, Spino D’adda, Torlino Vimercati, Trescore Cremasco, Vaiano Cremasco.

— In the Province of Pavia, all Municipalities not included in part Il and IIL

— In the Province of Milan, the following Municipalities: Albairate, Cassinetta di Lugagnano, Cisliano, Cusago,
Cesano Boscone, Bareggio, Settimo Milanese, Corsico, Cornaredo, Sedriano, Milano, Magnago, Arluno, Busto
Garolfo, Corbetta, Dairago, San Giorgio su Legnano, Vanzaghello, Santo Stefano Ticino, Vittuone, Villa Cortese,
Parabiago, Ossona, Casorezzo, Canegrate, Vizzolo Predabissi, Colturano, Dresano, San Donato Milanese,
Tribiano, Mediglia, Pogliano Milanese, Pregnana Milanese, Vanzago, Legnano, San Vittore Olona, Nerviano,
Paullo, Pantigliate, Pioltello, Segrate, Rodano, Settala, Peschiera Borromeo,

— In the Province of Lodi, the following Municipalities: Senna Lodigiana, San Rocco al Porto, Somaglia,
Guardamiglio, Corno Giovine, Santo Stefano Lodigiano, Caselle Landi, Castelgerundo, Cornovecchio,
Maccastorna, San Fiorano, Castelnuovo Bocca d’Adda, Maleo, Fombio, Terranova dei Passerini, Codogno,
Meleti, Zelo Buon Persico, Abbadia Cerreto, Bertonico, Castiglione D’adda, Comazzo, Corte Palasio, Crespiatica,
Merlino, Turano Lodigiano,

— In the Province of Varese, the following Municipalities: Lonate Pozzolo, Cardano al Campo, Ferno, Fagnano
Olona, Busto Arsizio, Castellanza, Cassano Magnago, Gallarate, Samarate, Casorate Sempione, Solbiate Olona,
Vizzola Ticino, Somma Lombardo, Olgiate Olona.

Lazio Region:
— in the province of Rome,

North: the following Municipalities: Riano, Castelnuovo di Porto, Capena, Fiano Romano, Morlupo, Sacrofano,
Magliano Romano, Formello, Campagnano di Roma, Anguillara Sabazia,

— West: the municipality of Fiumicino,

— South: Municipality of Rome between the limits of Zone 2 (North), the boundaries of Municipality of Fiumicino
(West), the Tiber River up to the intersection with the Grande Raccordo Anulare, the Grande Raccordo Anulare
up to the intersection with A24 Highway, A24 Highway up to the intersection with Viale del Tecnopolo, viale
del Tecnopolo up to the intersection with the boundaries of the municipality of Guidonia Montecelio,
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East: the following Municipalities: Guidonia Montecelio, Montelibretti, Palombara Sabina, Monterotondo,
Mentana, Sant’Angelo Romano, Fonte Nuova.

Calabria Region:

— In Reggio Calabria Province the following Municipalities: Taurianova, Locri, Cittanova, Gerace, Rizziconi,
Canolo, Antonimina, Portigliola, Gioia Tauro, Santilario dello Ionio, Agnana Calabra, Mammola, Melicucco,
Polistena, Rosarno, San Ferdinando, San Giorgio Morgeto, Siderno, Placanica, Riace, San Giovanni di Gerace,
Martone, Stilo, Marina di Gioiosa Jonica, Roccella Jonica, Maropati, Laureana di Borrello, Candidoni, Camini,
Grotteria, Monasterace, Giffone, Pazzano, Gioiosa Ionica, Bivongi, Galatro, Stignano, San Pietro di Carida,
Serrata, Feroleto della Chiesa, Caulonia, Cinquefrondi, Anoia.

In Basilicata Region:

— In Potenza Province the following Municipalities: Marsico Nuovo, Marsicovetere, Montemurro, Lauria, Rivello,
Viggiano, Castelsaraceno, Sarconi, Spinoso, Nemoli, Armento, Sasso di Castalda, Trecchina, San Martino d’Agri,
Maratea, Corleto Perticara, Laurenzana, Carbone, Latronico, Calvello, Brienza, San Chirico Raparo, Castelluccio
Superiore, Abriola.

In Campania Region:

— In Salerno Province the following Municipalities: Piaggine, Monte San Giacomo, Tortorella (escluso enclave),
Teggiano, Sala Consilina, Valle Dell'angelo, San Giovanni a Piro, Vibonati, San Rufo, Roccagloriosa (escluso
enclave), Laurito, Roscigno, Futani, Sapri, Polla, Ispani, Montano Antilia, Novi Velia, Laurino, Cannalonga, Celle
di Bulgheria, Cuccaro Vetere, Corleto Monforte, Campora, San Pietro al Tanagro, Sacco, Torraca, Sant'angelo a
Fasanella, Santa Marina, Sant'Arsenio, Atena Lucana, Bellosguardo, Pisciotta, Camerota, Centola, San Mauro La
Bruca, Vallo Della Lucania, Moio Della Civitella, Ceraso, Ascea.

Tschechien

Die folgenden Sperrzonen I in Tschechien:
Liberecky kraj:

— v okrese Liberec katastralni Gzemf obci Ceskd Ves v Podjestédi, Druzcov, Chrastnd, Jablonné v Podjestédi, Jantiv
Dal, Lazné Kundratice, Markvartice v Podjestédi, Osecnd, Postfelnd,Rozstdni pod Jestédem, Hefmanice v
Podjestédi, Hodkovice nad Mohelkou, Jilové u Hodkovic nad Mohelkou, Pacefice, Petrasovice, Radonovice,
Radostin u Sychrova, VI¢etin u Bilé, Zaskali, Zdérek u Sychrova, Bild u Ceského Dubu, Cesk;’r Dub, Chvalcovice,
Kotel, Modlibohov, Smrzov u Ceského Dubu, Sobdkov, Stary Dub, Zébrdi u Ose¢né,

— v okrese Ceskd Lipa katastrdlni tzemi obci Brnisté, Bfevnisté pod Ralskem, Dubnice pod Ralskem, Hamr na
Jezefe, Hlemyzdi, Kamenice u Zakup, Luhov u Mimoné, Noviny pod Ralskem, Strdz pod Ralskem, Velenice u
Zékup, Velky Grunov, Velky Valtinov, Mafenicky, Mafenice, Krompach, Horni Svétld pod LuZi, Dolni Svétla pod
LuZi, Svor, Nadéje, Cvikov, Kunratice u Cvikova, Travnik u Cvikova, Drnovec, Lindava,

— v okrese Jablonec nad Nisou katastrdlni izemi obci Harrachov, AlSovice, Bezdé¢in u Jablonce nad Nisou,
Bohdalovice, Bratitkov, Bzi u Zelezného Brodu, Dalesice u Jablonce nad Nisou, Desnd II, Drzkov, Frydstejn,
Haratice, Horskd Kamenice, Hrubd Horka, Hut, Chlistov u Zelezného Brodu, Jenigovice u Jablonce nad Nisou,
Jilové u Drzkova, Jitkov u Zelezného Brodu, Jistebsko, Kokonin, Lhotka u Zlaté Olesnice, Lisny, LouZnice,
Margovice u Jablonce nad Nisou, Mukaiov u Jablonce nad Nisou, Novd Ves nad Nisou, Odolenovice u JeniSovic,
Ondiikovice, Pelikovice, Plavy, Pfichovice u Kotfenova, Pule¢ny, Rad¢ice, Rejdice, Rychnov u Jablonce nad Nisou,
Skuhrov u Zelezného Brodu, Snéhov, Stanovy, Stievelna, Sumburk nad Desnou, Velké Hamry, Vlastibot u
Zelezného Brodu, Vranové I, Vranové II, Vrat, Vrkoslavice, Zasada, Zlatd Olesnice Navarovskd, Zlatd Olesnice
Semilskd, Zelezny Brod,
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— v okrese Semily katastralni Gzemi obci Bufany, Dolni Rokytnice, Frantiskov v Krkonosich, Horni Rokytnice nad
Jizerou, Jablonec nad Jizerou, Jesenny, Paseky nad Jizerou, Rokytno v Krkonosich, Roztoky u Semil, Sklenafice,
Stard Ves u Vysokého nad Jizerou, Tii¢, Vysoké nad Jizerou.

Griechenland
Die folgenden Sperrzonen I in Griechenland:
— in the regional unit of Drama:

— the community departments of Livadero, Makriplagio, Monastiraki, Milopotamos and the municipal

departments of Drama, and Ksiropotamos (in Drama municipality),

— the community departments of Ano Pixari, Nikiforos, Platanias, Platanovrisi, Pteleas Platanias and Ipsisli

Rachi (in Paranesti municipality),

— the municipal departments of Petrousa, Prosotsani and the community departments of Grammeni, Kali

Vrisi, Kokkinogeia, Mikropoli, Panorama, Pyrgoi, Perichora Anthochori, Kallithea, Argyroupoli,
Megalokampos, Mikrokampos, Sitagra and Charitomeni (Prosotsani municipality),

in the regional unit of Kavala:

— the community departments of Kechrokampos and Lekani (in Nestos Municipality),

the community departments of Orfano, Galipsos, Kariani, Ofrinio, Podochori, Mesoropi and Platanotopos
(Paggeo municipality),

in the regional unit of Xanthi:

the municipal department of Kimmerion and the community departments of Paschalia, Stavroupoli,
Gerakas, Dafnonas, Komnina, Kariofyto and Neochori (in Xanthi municipality),

the community departments of Satres, Thermes, Oraio and the municipal departments of Myki, Echinos
and Kotyli (in Myki municipality),

the community department of Sounio and the municipal department of Selero (in Avdira municipality),

in the regional unit of Rodopi:

the municipal department of Komotini and the community departments of Anthochorio, Gratini,
Thrylorio, Kalhas, Karydia, Kikidio, Kosmio, Pandrosos, Aigeiros, Meleti, Itea, Sidirades, Stilari and Mega
Doukato (in Komotini municipality),

the municipal department of Organi and the community departments of Dilina, Kinira, Nikites, Plagia,
Skaloma, Strofi, Agra, Ardia, Vragia, Dokos, Drosia, Drimi, Esochi, Kato Drosini, Lampro, Neo Kalintirio,
Nevra, Omiriko, Passo, Paterma, Ragada, Skiada, Arriana, Darmeni, Fillyra, Ano Drosini, Kehros and (in
Arriana municipality),

the municipal departments of lasmos, Asomatoi, and the community departments of Sostis, Kerasea, Linos,
Megas Postos, Mischos, Amvrosia, Amaxades, Polyanthos (in lasmos municipality),

the municipal department of Amaranta and the community department of Nea Santa (in Maroneia Sapon
municipality),

in the regional unit of Evros:

— the municipal departments of Soufli and Mikro Dereio and the community departments of Amorio, Lavara,

Dadia, Kyriaki, Mandra, Mavrokklisi, Protokklisi, (in Soufli municipality),
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— the municipal departments of Nea Vyssa, Orestiada and the community departments of Galini, Thourio,
Neo Chimonio, Milea, Dikaia, Arzos, Elaia, Therapio, Komara, Marasia, Ormenio, Pentalofos, Petrota, Plati,
Ptelea, Kyprinos, Zoni, Fulakio, Spilaio, Kavili, Kastanies, Rizia, Sterna, Ampelakia, Valtos, Megali Doxipara,
Neochori and Chandras (in Orestiada municipality),

— the municipal departments of Ellinochori, Didymoteixo and the community departments of Asimenio,
Isaakio, Petrades, Praggi, Pithio, Sofiko, Asvestades, Karoti, Koufovouno, Kiani, Mani, Sitochori,
Alepochori, Asproneri, Metaxades, Vrysika, Doksa, Elafoxori, Ladi, Paliouri and Poimeniko (in
Didymoteixo municipality).

in the regional unit of Serres:

— the municipal department of Rodolivos and the community departments of Amfipoli, Mesolakia,
Paleokomi, Nea Mpafra, Aggisti, Krinida, Proti, Mikro Souli and Domiro (Amfipoli Municipality),

— the community departments of Dafnoudi, Pethelino (Emmanouil Pappas Municipality),

— the municipal departments of Alistrati, Nea Zichni and the community departments of Sfelino, Agiochori,
Lefkothea, Mandili, Skopia, Stathmos Agkistis, Agios Christoforos, Agriani, Anastasia, Gazoros, Dimitra,
Draviskos, Tholo, Mavrolofos, Mesorachi, Mirkino, Mirini, and Nea Petra (Nea Zichni Municipality),

in the regional unit of Kilkis:

— the community departments of Anthofito, Mikrokampos, Neo Agioneri, Paleo Agioneri, Gallikos, Pedino,
Mavroneri, Neo Ginekokatsro, Xilokeratea (Kilkis Municipality),

— the municipal departments of Agios Petros and Axiochori (Peonia Municipality),
in the regional unit of Thessaloniki:

— the municipal departments of Lagina, Zagkliveri and part of Langadas and the community departments of
Analipsi, Kolchiko, Perivolaki, Sarakina, Agios Vasilios, Ardameri, Vasiloudi, Gerakarou, Lagkadikia,
Kavalari, Adam, Nea Kalindia, Petrokerasa (Langadas Municipality),

— the municipal departments of Panorama, Asvestochori, Filiro, Pilea and Chortiatis and the community
department of Exohi (Pilaia-Chortiatis Municipality),

— the municipal department of Koufalia, Agios Athanasios, Vathilakos, Gefira, Nea Mesimvria, Prochoma,
Adendro, Mikro Monastiri, Chalkidona and the community departments of Agchialos, Xirochori,
Valtochori, Eleousa and Partheni (Chalkidona Municipality),

— the community departments of Evagelismos, Scholari, Nikomidino and Stivos (Volvi Municipality),

— the municipal departments of Vasilika, Thermi and the community departments of Livadi, Peristera, and
Nea Redestos (Thermi municipality),

— the municipal departments of Liti and Oreokastro and the community departments of Nea Filadelfia,
Neochorouda, Pentalofos, Mesaio, Melissochori (Oreokastro Municipality),

— the municipal departments of Ampelokipoi and Menemenoi (Ampelokipoi-Menemenoi Municipality),
— the municipal departments of Diavata, Kalochori, Nea Magnisia and Sindos (Delta Municipality),

— the municipality of Thessaloniki and the municipal department of Triandria (Thessaloniki Municipality)
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— the municipality of Kalamaria (Kalamaria Municipality)
— the municipal department of Evosmos (Kordelio-Evosmos Municipality)
— the municipal departments of Agios Pavlos, Neapoli, Pefka and Sikies (Neapoli-Sikeon Municipality)
— the municipal departments of Efkarpia, Polichni and Stavroupoli (Pavlos Melas Municipality)
— in the regional unit of Chalkidiki:

— the municipal departments of Megali Panagia, lerisos and the community departments of Gomati,
Pirgadikia, Stratoniki and Stratoni (Aristotelis Municipality),

— the municipal departments of Galatista, Ormilia, Poligiros and the community departments of Vavdos,
Galarinos, Doumpia, Geroplatanos, Palaiochora, Riza, Metamorfosi, Agios Prodromos, Vrastama,
Palaiokastro, Taxiarhis and Sana (Poligiros Municipality),

— the community department of Metagkitsi (Sithonia Municipality),
— in the regional unit of Pella:
— the community departments of Grammatiko, and Flamouria (Edessa Municipality),

— the municipal departments of Kria Vrisi, Pella and the community departments of Akrolimni, Agrosikia,
Athira, Ditiko, Nea Pella, Rachona, (Pella Municipality),

— in the regional unit of Imathia:

— the municipal departments of Kopanos and Naousa and the community departments of Lefkadia,
Monospita, Chariesa, Aggelochori, Zervochori, Poliptalanos, Arkochori, Gianakochori, Rodochori,
Stenimachos, Episkopi Naousis, Marina (Naousa municipality),

— the municipal departments of Alexandria, Korifi, Plati and the community departments of Vrisaki,
Kampochori, Loutros, Neochori, Nisi, Episkopi, Kavasila, Kefalochori, Xechasmeni, Paleo Skilitsi, Stavros,
Agathia, Kipseli, Prodromos, Arachos, Lianovegi, Platanos, Prasinada and Trikala (Alexandria Municipality),

— the municipal departments of Macrochori, Veria and the community departments of Diavatos, Kouloura,
Lykogianni, Nea Nikomideia, Kato Vermio, Agia Marina, Agios Georgios, Patrida, Trilofos and Fitia (Veria
Municipality)

— in the regional unit of Kozani:

— the municipal department of Ptolemaida, and the community departments of Agios Christoforos, Ermakia,
Kariochori, Spilia, Anatoliko, Komnina, Mesovouno, Pirgi, Vlasti, Anarrachi, Ardassa, Emporio, Milochori,
Asvestopetra, Pentavrysos, and Proastio (Eordea Municipality),

— the community departments of Sisani and Dragatsia (Voio Municipality),
— in the regional unit of Florina:

— the community departments of Antigono, Farangi, Maniaki, Pelargos (Aminteo Municipality),
— in the regional unit of Kastoria:

— the municipal departments of Mesopotamia, Maniaki, Kastoria and the community departments of Korisos,
Lithia, Melisotopos, Metamorfosi, Oxia, Polikeraso, Sidirochori, Tichio, Avgi, Koromilia, Lefki,
Omorfoklissia, Pentavriso, Tsakoni, Chiliodenro, Agia Kiriaki, Kalochori, Inoi, Pteria, Agios Antonios,
Gavros, Kranionas, Mavrokampos, Chalara, Dispilio, Mavrochori and the community departments of
Dendrochori and leropigi (Kastoria Municipality),
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— the community departments of Polianemo, Dipotamia, Komninades, Chionado, Kotili, Kipseli, Nestorio,
Ptelea, Eptachori, Chrisi and Gramos (Nestorio Municipality),

— the municipal departments of Argos Orestiko and the community departments of Ampelokipoi, Vogatsiko,
Germa, Kostarazi, Militsa, Vrachos, Kastanofito, Lagka, Lakkomata, Melanthio and Spilea (Orestidos
Municipality).

— in the regional unit of loannina:

— the community departments of Agios Minas, Aristi, Elafotopos, Mesovouni, Monodendri, Vradeto,
Vrisochori, Kapesovo, Koukouli, Tsepelovo and Papigko (Zagori Municipality),

— the community departments of Ligopsas, Soulopoulo, Dafnofito, Karitsa, Vrosina, Zaloggo, Vatatades,
Vlachatano, Vasilopoulo, Raiko, Zitsa, Lithino, Aetopetra Dodonis, Voutsaras, Vrisoula, Gkrimpovo,
Granitsopoula, Despotiko, Ekklisochori, Kalochori, Rizo and Fotino (Zitsa Municipality),

— the municipal departments of Konitsa and the community departments of Agia Varvara, Agia Paraskevi,
Aectopetra Konitsas, Aidonochori, Amarantos, Ganadio, Elefthero, Exochi, Iliorachi, Kavasila, Kallithea,
Klidonia, Mazi, Melissopetra, Molista, Molivdoskepastos, Monastiri, Nikanoras, Pades, Paleoselli, Pigi,
Pournia, Pirgos, Asimochori, Vourmpiani, Gorgopotamos, Drosopigi, Kastanea, Kefalochori, Lagkada,
Oxia, Plagia, Plikati, Pirsogianni, Chionades and the community departments of Aetomilitsa and Fourka
(Konitsa Municipality),

— the community departments of Areti, Vrontismeni, leromnimi, Katarraktis, Kouklii, Mazaraki, Mavronoros,
Parakalamos, Repetista, Riachovo, Sitaria, Agios Kosmas, Vasiliko, Kakolakkos, Kato Meropi, Kefalovriso,
Meropi, Paleopirgos, Roupsia, Oreokastro, Agia Marina, Argirochori, Vissani, Delvinaki, Kastaniani,
Kerasovo, Krioneri, Ktismata, Limni, Mavropoulo, Orinos Xirovaltos, Peristeri, Pontikates, Stratinista,
Teriachi, Faraggi, Charavgi, Ano Ravenia, Geroplatanos, Doliana, Kalpaki, Kato Ravenia, Mavrovouni,
Negrades, Chrisorrachi, Dimokori, Lavdani, Dolo, Drimades, Pogoniani and Stavroskiadi (Pogoni
Municipality).

— in the regional unit of Thesprotia:

— the municipal departments of Igoumenitsa and the community departments of Agia Marina, Dramesa,
Koritiani, Agios Vlasios, Grekochori, Kastri, Kriovrisi, Ladochori, Mavroudi, Nea Selefkia, Geroplatanos,
Drimitsa, Parapotamos and Plataria (Igoumenitsa Municipality),

— the community departments of Pente Ekklisies, Plakoti and Polidroso (Souli Municipality)

— the municipal department of Filiates and the community departments of Asprokklisi, Kestrini, Ragio,
Sagiada, Smertos, Agios Nikolaos, Agii Pantes, Aetos, Ampelonas, Anavrito, Achladia, Vavouri, Vrisella,
Gardiki, Giromeri, Gola, Kallithea Filiaton, Kato Xechoro, Keramitsa, Kerasochori, Kefalochori, Kokkinia,
Kokkinolithari, Kouremadi, Krioneri, Kiparisso, Leptokaria, Lia, Lista, Malouni, Milea, Xechoro, Paleokklisi,
Paleochori, Palampas, Pigadoulia, Plaisio, Platanos, Raveni, Rizo, Sideri, Trikorifo, Tsamantas, Faneromeni,
Finiki and Charavgi (Filiates Municipality)

Kroatien

Die folgenden Sperrzonen I in Kroatien:
Karlovacka Zupanija:
— op¢ina Josipdol

— Cerovnik, Isto¢ni Trojvrh, Munjava, Munjava Modruska, Sabljaki Modruski, Salopeki Modruski, Skradnik,
Trojvrh, Vojnovac, Carevo Polje, Vajin Vrh,
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— opéina Krnjak

— Bijeli Klanac, Brebornica, Budacka Rijeka, Buri¢ Selo, Catrnja, Dvoriste, Gornji Budacki, Gornji Skrad,
Grabovac Vojnicki, Hrvatsko Zariste, Jasni¢ Brdo, Keserov Potok, Mala Crkvina, Periéi, Podgorje Krnjacko,
Poljana Vojnicka, Ponorac, Suhodol Budacki, Trupinjak, Velika Crkvina, Vojnovi¢ Brdo, Zagorje,

— opcina Tounj
— Kamenica Skradnicka, Potok Tounjski, Rebroviéi, Zdenac,
— opc¢ina Slunj
— Bukovac Perjasicki, Donja Visocka, Donji Poloj, Gornja Visocka, Sparednjak, Tocak, Veljunski Ponorac,
— opéina Plaski
— Kuni¢, Mededak,
— op¢ina Barilovi¢

— Gornji Poloj, Koranska Strana, Koransko Selo, Mala Kosa, MiloSevac, Mreznica, Novi Dol, Novo Selo
Perjasicko, Orijevac, Perjasica, Potplaninsko, Srednji Poloj, Stirkovac, To¢ak Perjasicki, Zinajevac,

— op¢ina Vojni¢
— Dzaperovac, Gejkovac, Gornja Brusovaca, Johovo, Jurga, Klupica, Kolari¢, Krstinja, Kupljensko, Lisine,
Miholjsko, Mracelj, Prisjeka, Radmanovac, Radonja, Raji¢ Brdo, Selakova Poljana, Svinica Krstinjska,
Stakorovica, Vojni¢,
Licko-senjska Zupanija:
— op¢ina Plitvicka jezera
— Cujica Kréevina, Jezerce, Kapela Korenicka, Koncarev Kraj, Novo Selo Korenicko, Prijeboj, Zeljava, Donji
Vaganac, Gornji Vaganac, Korana, Licko Petrovo Selo, Plitvica Selo, Plitvicka Jezera, Plitvicki Ljeskovac,
Poljanak, Rastovaca, Reetar, Serti¢ Poljana, Smoljanac, Zaklopaca,
— op¢ina Vrhovine
— Donyji Babin Potok, Gornji Babin Potok, Rudopolje, Gornje Vrhovine, Vrhovine, ZaluZnica,
— op¢ina Brinje
— Glibodol, Lipice, Stajnica,
— grad Otocac,
— Skare, Dabar, Doljani,
Sisa¢ko-moslavacka Zupanija:
— op¢ina Dvor
— Cavlovica, Donji Zirovac, Gornji Zirovac, Kobiljak, Komora, Ostojidi,

— grad Glina,

— Bijele Vode, Brezovo Polje, Brnjeuska, Brubno, Buzeta, Dabrina, Dolnjaki, Donji Klasni¢, Dragotina,
Drenovac Banski, Gornji Klasni¢, Kozaperovica, Maja, Majske Poljane, Majski Trtnik, Novo Selo Glinsko,
Prijeka, Ravno Rasée, Roviska, Svracica, Trtnik Glinski, Vlahovié, Balinac, Bojna, Borovita, Hajti¢, Mali
Obljaj, Skela, Saseva, Veliki Obljaj,
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— op¢ina Hrvatska Dubica

— Badin, Donji Cerovljani, Gornji Cerovljani, Hrvatska Dubica,
— opdina Jasenovac

— Drenov Bok,
— grad Petrinja,

— Cepelis, Cunti¢, Deanovici, Donja Bacuga, Donja Budi¢ina, Donja Mlinoga, Dragotinci, Gornja Bacuga,
Grabovac Banski, Hrastovica, Hrvatski Cuntié, Klinac, Kraljev¢ani, Lu$¢ani, Mo$¢enica, Mostanica, Pecki,
Petkovac, Petrinja, Prnjavor Cunticki, Strasnik, Strazbenica, Taboriste,

— grad Sisak,

— Staro Selo, Blinjski Kut, Bukovsko, Crnac, Cigoé, Donje Komarevo, Gornje Komarevo, Gusce, Klobucak,
Kratecko, Letovanci, Lonja, Lukavec Posavski, MadZzari, Muzilov¢ica, Novo Pra¢no, Novo Selo, Prelosica,
Suvoj,

— opcina Sunja

— Bestrma, Bistra¢, Blinjska Greda, Bobovac, Brdani Cesta, Brdani Kosa, Crkveni Bok, Donja Letina, Gornja
Letina, Gradusa Posavska, Greda Sunjska, Ivanjski Bok, Kinjacka, Krivaj Sunjski, Novoselci, Petrinjci, Selisce
Sunjsko, Strmen, Sunja, Vedro Polje, Zreme,

— op¢ina Topusko

— Crni Potok, Pecka, Perna, Gredani, Hrvatsko Selo, Katinovac, Mala Vranovina, Ponikvari, Staro Selo
Topusko, Topusko, Velika Vranovina, Vorkapi¢,

Brodsko-posavska Zupanija:

— opéina Donji Andrijevci

— opdina Garcin

— op¢ina Klakar

— op¢ina Gornja Vrba

Osjecko-baranjska Zupanija:

— grad Osijek

— opdina Antunovac, naselje Antunovac

— op¢ina Bizovac

— opdina Drenje

— opéina Erdut

— op¢ina Koska

— opdina Petrijevci

— op¢ina Podgorac, naselja Bijela Loza, Podgora¢, Kelesinka, Krinci, Ostrosinci, Razbojiste i Stipanovci
— op¢ina Satnica Dakovacka, naselje Gasinci
— op¢ina Trnava

— op¢ina Levanjska Varo$
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11. Litauen

Die folgenden Sperrzonen I in Litauen:

Joniskio rajono savivaldybés: Gaizaiciy, Gatauciy, Joniskio, Kriukiy, Rudiskiy, Satkiiny, Saugélaukio, Skaistgirio,
Zagarés senitinijos,

Ignalinos rajono savivaldybés: Ceikiniy, Diiksto, Ignalinos, Ignalinos miesto, Kazitigkio sen. rytiné dalis nuo 102
kelio, Linkmeny, Naujojo Daugéliskio, Mielagény, Rimsés, Tvereciaus, Vidiskiy senitinijos.

Panevézio miesto savivaldybe,
Panevézio rajono savivaldybés: Krekenavos senitinijos vakariné dalis nuo Nevézio upés, Mieziskiy,

Naujamiescio, Raguvos, Upytés, Vadokliy, VelZio senitinijos, PanevéZio senitinijos pietiné dalis nuo Panevézio
miesto,

TEIL II

1.  Bulgarien

Die folgenden Sperrzonen II in Bulgarien:

the whole region of Haskovo,

the whole region of Yambol,

the whole region of Stara Zagora,
the whole region of Pernik,

the whole region of Kyustendil,
the whole region of Plovdiv,

the whole region of Pazardzhik,
the whole region of Smolyan,

the whole region of Dobrich,

the whole region of Sofia city,
the whole region of Sofia Province,
the whole region of Blagoevgrad,
the whole region of Razgrad,

the whole region of Kardzhali,
the whole region of Burgas,

the whole region of Varna,

the whole region of Silistra,

the whole region of Ruse,

the whole region of Veliko Tarnovo,
the whole region of Pleven,

the whole region of Targovishte,
the whole region of Shumen,

the whole region of Sliven,
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the whole region of Vidin,

the whole region of Gabrovo,

the whole region of Lovech,

the whole region of Montana,

the whole region of Vratza.

Deutschland

Die folgenden Sperrzonen II in Deutschland:

Bundesland Brandenburg:

Kreisfreie Stadt Cottbus,

Landkreis Spree-NeifSe:

Gemeinde Schenkendébern,

Gemeinde Guben,

Gemeinde Janschwalde,

Gemeinde Tauer,

Gemeinde Peitz,

Gemeinde Turnow-Preilack mit der Gemarkung Preilack,
Gemeinde Teichland,

Gemeinde Heinersbriick,

Gemeinde Forst,

Gemeinde Grof Schacksdorf-Simmersdorf,
Gemeinde Neifle-Malxetal,

Gemeinde Jamlitz-Klein Diiben,

Gemeinde Tschernitz,

Gemeinde Dobern,

Gemeinde Felixsee,

Gemeinde Wiesengrund,

Gemeinde Spremberg,

Gemeinde Welzow,

Gemeinde Neuhausen/Spree,

Gemeinde Drebkau,

Gemeinde Kolkwitz mit den Gemarkungen Hinchen, Klein Gaglow, Kolkwitz, Gulben, Glinzig, und

Krieschow siidlich der BAB 15,

Landkreis Uckermark:

— Gemeinde Angermiinde mit den Gemarkungen Crussow, Stolpe, Gellmersdorf, Neukiinkendorf,
Bolkendorf, Herzsprung, Schmargendorf und den Gemarkungen Angermiinde siidlich und siidéstlich der

B2 und Dobberzin siidlich der B2,
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Stadt Schwedt/Oder mit den Gemarkungen Criewen, Ziitzen, Schwedt, Stendell, Kummerow, Kunow,
Vierraden, Blumenhagen, Oderbruchwiesen, Enkelsee, Gatow, Hohenfelde, Schoneberg, Flemsdorf und der
Gemarkung Felchow o6stlich der B2, Berkholz-Meyenburg, Landin siidlich der B2 und Jamikow,

Gemeinde Pinnow siidlich und 6stlich der B2,

Gemeinde Casekow mit der Gemarkung Woltersdorf und den Gemarkungen Biesendahlshof und Casekow
Ostlich der L272 und siidlich der L27,

Gemeinde Hohenselchow-Grof Pinnow mit der Gemarkung Groff Pinnow und der Gemarkung
Hohenselchow siidlich der L27,

Gemeinde Gartz (Oder) mit der Gemarkung Friedrichsthal, der Gemarkung Geesow 6stlich der B2 und den
Gemarkungen Gartz und Hohenreinkendorf siidlich der L27 und der B2 bis Kastanienallee, dort links
abbiegend dem Schiilerweg folgend bis Hohe Bahnhof, von hier in 6stlicher Richtung den Salveybach
kreuzend bis zum Tantower Weg, diesen in nordlicher Richtung bis zu Stettiner Strafe, diese weiter
folgend bis zur B2, dieser in nordlicher Richtung folgend,

Gemeinde Mescherin mit der Gemarkung Mescherin, der Gemarkung Neurochlitz 6stlich der B2 und der
Gemarkung Rosow nordlich der K 7311,

Landkreis Oberspreewald-Lausitz:

Gemeinde Vetschau mit den Gemarkungen Wiistenhain und Laasow,

Gemeinde Altdobern mit den Gemarkungen Reddern, Ranzow, Pritzen, Altdobern ostlich der Bahnstrecke
Altdébern —Grofrischen,

Gemeinde Grofraschen mit den Gemarkungen Woschkow, Dorrwalde, Allmosen,
Gemeinde Neu-Seeland,

Gemeinde Neupetershain,

Gemeinde Senftenberg,

Gemeinde Schipkau mit den Gemarkungen Horlitz, Meuro und den Gemarkungen Schipkau und Klettwitz
Ostlich der BAB 13,

Gemeinde Schwarzheide 6stlich der BAB 13,
Gemeinde Hohenbocka,
Gemeinde Griinewald,
Gemeinde Hermsdorf,
Gemeinde Kroppen,
Gemeinde Ortrand,
Gemeinde GrofSkmehlen,
Gemeinde Lindenau,
Gemeinde Frauendorf,
Gemeinde Ruhland,
Gemeinde Guteborn,

Gemeinde Schwarzbach,
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Bundesland Sachsen:
— Landkreis Bautzen,
— Gemeinde Burkau nordlich der BAB4,
— Gemeinde Crostwitz,
— Gemeinde Elsterheide,
— Gemeinde Goda nordlich der BAB4,
— Gemeinde Grofsdubrau,
— Gemeinde GrofSnaundorf 6stlich der K9253,
— Gemeinde Haselbachtal,
— Gemeinde Konigswartha,
— Gemeinde Kubschiitz nordlich der BAB4,

— Gemeinde Laufnitz 6stlich des Strafenverlaufes der K9274 nach Siiden folgend, dann S56 bis Abzweig
K9253, dann K9253,

— Gemeinde Lichtenberg nordlich der BAB4,

— Gemeinde Lohsa,

— Gemeinde Malschwitz nordlich der BAB4,

— Gemeinde Nebelschiitz,

— Gemeinde Neukirch ostlich der B97,

— Gemeinde Neschwitz,

— Gemeinde Ohorn nordlich der BAB4,

— Gemeinde Ofling,

— Gemeinde Panschwitz-Kuckau,

— Gemeinde Puschwitz,

— Gemeinde Rickelwitz,

— Gemeinde Radibor,

— Gemeinde Ralbitz-Rosenthal,

— Gemeinde Rammenau nordlich der BAB4,

— Gemeinde Schwepnitz 6stlich des Straenveraufes von der Landesgrenze Lipsiaer Strafe nach Siiden
folgend bis Cosel, Am Wald, K9273, Miihlweg, Kirchsteig bis Schwepnitz, Zum Triemig, dann Ortrander
Strale, Schulstrafle, dann B97,

— Gemeinde Spreetal,

— Gemeinde Stadt Bautzen nordlich der BAB4,

— Gemeinde Stadt Bernsdorf,

— Gemeinde Stadt Elstra,

—  Gemeinde Stadt Grof3rohrsdorf nordlich der BAB4,
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— Gemeinde Stadt Hoyerswerda,
— Gemeinde Stadt Kamenz,

— Gemeinde Stadt Konigsbriick ostlich des Straflenverlaufes der B97 nach Siiden folgend bis Abzeig K9274,
dann K9274,

— Gemeinde Stadt Lauta,

— Gemeinde Stadt Pulsnitz,

— Gemeinde Stadt Weifenberg nordlich der BAB4,

— Gemeinde Stadt Wittichenau,

— Gemeinde Steina,

— Gemeinde Wachau 6stlich des Strafienverlaufes der K9253 nach Siiden folgend bis zur K9252, dann K9252
bis Lomnitz bis zum Abzweig K9253, dann weiter 6stlich der K9253 in Richtung Siiden bis zur BAB4,
dann nordlich der BAB4 in Richtung Osten,

— Landkreis Gorlitz,

— Gemeinde Boxberg/O.L.,

— Gemeinde Gablenz,

— Gemeinde Grof§ Diiben,

— Gemeinde Hihnichen,

— Gemeinde Hohendubrau,

—  Gemeinde Horka,

— Gemeinde Kodersdorf,

— Gemeinde Konigshain,

— Gemeinde Krauschwitz i. d. O.L,,

— Gemeinde Kreba-Neudorf,

— Gemeinde Markersdor fostlich der S111 in Richtung Stiden bis zum Abzweig der Gersdorfer Strale, dann
oOstlich entlang der Gersdorfer Strafle bis zum Ortsteil Deutsch-Paulsdorf, dort bis zum Abzweig Am
Spitzberg in westliche Richtung, dann ostlich des Straflenverlaufs Am Spitzberg in Richtung Siiden bis
zum Abzweig WaldhausstrafSe, dann ostlich der Waldhausstrafle in Richtung Siiden,

— Gemeinde Mittelherwigsdorf stlich des Straenverlaufes der Verbindungsstraffe vom Ortsteil Wittgendorf
zur B178 nach Siiden, dann siidlich der B178 in Richtung Nordwesten folgend bis Abzweig S132, dann
ostlich der S132 in Richtung Siiden,

— Gemeinde Miicka,

—  Gemeinde Neifleaue,

— Gemeinde Olbersdorf dstlich der S133,

— Gemeinde Oybin ostlich des Strafenverlaufes der S133 nach Stiden folgend bis zur Landesgrenze bei
Kammloch,

— Gemeinde Quitzdorf am See,

— Gemeinde Rietschen,
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— Gemeinde Schleife,

— Gemeinde Schonau-Berzdorf a. d. Eigen 6stlich der Trockenwerstrafle in Richtung Siiden bis zum Abzweig
der Oberen Strafle auf der K8617 in Richtung Osten, dann siidlich der K8617 bis zur Gemeindegrenze,

— Gemeinde Schopstal,
— Gemeinde Stadt Bad Muskau,

— Gemeinde Stadt Bernstadt a. d. Eigen ostlich des Verlaufs der Waldhausstrafle in Richtung Siiden bis zum
Abzweig der Reichenbacher Strale nach Westen, dann ostlich entlang der Reichenbacher Strale nach
Siiden bis zum Ortsteil Altbernsdorf a. d. Eigen und Abzweig der Strae Kleine Seite in Richtung Osten,
dann nordlich des Verlaufs der Strafle Kleine Seite bis zur $128 in Richtung Osten, dann nérdlich der S128
bis zum Abzweig Trockenwerkstraffe in Richtung Siiden bis zur K8617, dann ostlich der K8617 in
Richtung Siiden,

— Gemeinde Stadt Gorlitz,

— Gemeinde Stadt Lobau nordlich des Straenverlaufes der B6 bis zum Abzweig der B178, dann 6stlich der
B178 nach Siiden folgend bis zur Gemeindegrenze,

— Gemeinde Stadt Niesky,
— Gemeinde Stadt Ostritz,

— Gemeinde Stadt Reichenbach/O.L. 6stlich der S124 in Richtung Stiden, dann nach der Kreuzung der B6
ostlich entlang der Nieskyer StrafSe in Richtung Siiden bis zum Abzweig von Markt und Alter Ring in der
Stadt Reichenbach/O.L., ab Abzweig der Von-Seydewitz-Strafle 6stlich der S111 in Richtung Siiden,

— Gemeinde Stadt Rothenburg/O.L.,
— Gemeinde Stadt Weiflwasser/O.L.,

— Gemeinde Stadt Zittau 6stlich des Strafenverlaufs der K8617 in Richtung Siiden bis zur Hauptstraf$e im
Ortsteil Wittgendorf, dann 6stlich der Hauptstraffe in Richtung Stiden bis zum Abzweig auf Hohe
Hausnr. 73 in Richtung Siiden bis zur Alten Betonstrafle, dann 6stlich der Verbindungsstrae Richtung
B178 bis zur Gemeindegrenze, aullerdem ostlich des Stralenverlaufes der S132 nach Stiden folgend bis
Abzweig B96, dann ostlich der B96 in Richtung Westen iiber Theaterring, Topferberg bis zum Abzweig
der S133, dann 6stlich der S133 in Richtung Siiden,

— Gemeinde Trebendorf,

— Gemeinde Vierkirchen nérdlich der BAB4 in ostliche Richtung bis zur Abfahrt AS Nieder Seifersdorf, dann
ostlich der S122 in Richtung Stiden bis zum Abzweig der S124, dann 6stlich der $124 in Richtung Siiden,

—  Gemeinde Waldhufen,

—  Gemeinde Weillkeif3el,
Bundesland Hessen:
— Landkreis GroR-Gerau:

— Teile der Gemeinde Kelsterbach,

— Teile der Gemeinde Riisselsheim,
— Landkreis BergstrafSe:

— Teile der Gemeinde Biblis,
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Teile der Stadt Bensheim,

Stadt Heppenheim (BergstrafSe),
Stadt Biirstadt,

Teile der Gemeinde Einhausen,
Stadt Lampertheim,

Teile der Stadt Lorsch,
Gemeinde Lautertal (Odenwald),
Stadt Viernheim,

Teile der Stadt Lindenfels,
Gemeinde Morlenbach,

Teile der Gemeinde Fiirth,
Gemeinde Rimbach,

Teile der Gemeinde Grasellenbach,
Gemeinde Birkenau,

Gemeinde Gorxheimertal,
Gemeinde Abtsteinach,

Teile der Gemeinde Wald-Michelbach,

— Landkreis Main-Taunus-Kreis:

Teile der Gemeinde Hochheim am Main,
Teile der Stadt Florsheim,

Teile der Stadt Hattersheim,

Gemeinde Kriftel,

Teile der Stadt Hofheim am Taunus,

— Landkreis Offenbach:

Teile der Stadt Neu-Isenburg,
Stadt Langen,

Gemeinde Egelsbach,

Teile der Stadt Dreieich,

Teile der Stadt Rodermark,

—  Stadt Darmstadt:

Teile des Stadtteils Arheilgen,
Teile des Stadtteils Darmstadt Kranichstein,
Teile des Stadtteils Darmstadt-Ost,

Teile des Stadtteils Wixhausen,
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Landkreis Darmstadt-Dieburg:

Gemeinde Messel,

Stadt Dieburg,

Gemeinde Rof3dorf,

Gemeinde Grof3-Zimmern,

Stadt Reinheim,

Stadt Grof-Bieberau,

Gemeinde Fischbachtal,

Gemeinde Modautal,

Teile der Stadt Grof3-Umstadt,
Teile der Gemeinde Eppertshausen,
Teile der Gemeinde Miinster (Hessen),
Teile der Stadt Babenhausen,

Teile der Gemeinde Otzberg,

Teile der Stadt Ober-Ramstadt,
Teile der Gemeinde Miihltal,

Teile der Gemeinde Seeheim-Jugenheim,

Stadt Frankfurt am Main:

Stadtteil Sindlingen,

Stadtteil Zeilsheim,

Teile des Stadtteils Hochst,

Teile des Stadtteils Unterliederbach,

Teile des Stadtteils Schwanheim,

Stadt Wiesbaden:

Stadtteil Wiesbaden-Biebrich,
Stadtteil Mainz-Amoneburg,
Stadtteil Mainz-Kastel,

Stadtteil Wiesbaden-Erbenheim,
Stadtteil Wiesbaden-Delkenheim,
Stadtteil Wiesbaden-Nordenstadt,
Stadtteil Wiesbaden-Breckenheim,
Stadtteil Wiesbaden-Igstadt,
Stadtteil Wiesbaden-Mitte,

Stadtteil Wiesbaden-Rheingauviertel,
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Stadtteil Wiesbaden-Siidost,

Stadtteil Wiesbaden-Westend,

Teile des Stadtteils Wiesbaden-Dotzheim,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Frauenstein,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Bierstadt,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Auringen,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Klarenthal,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Kloppenheim,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Schierstein,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Sonnenberg,
Teile des Stadtteils Wiesbaden-Medenbach,

Teile des Stadtteils Wiesbaden-Nordost,

— Landkreis Odenwaldkreis:

Teile der Gemeinde Brensbach,
Teile der Gemeinde Friankisch-Crumbach,

Teile der Gemeinde Reichelsheim (Odenwald),

Bundesland Rheinland-Pfalz:

— Stadt Mainz, sofern nicht bereits Teil der Sperrzone III,

— Landkreis Mainz-Bingen:

Gemeinde Dolgesheim,

Gemeinde Dorn-Diirkheim,

Gemeinde Hahnheim,

Gemeinde Hillesheim,

Gemeinde Klein-Winternheim,
Gemeinde Nieder-Olm (6stlich der A63),
Gemeinde Ober-Olm (6stlich der A63),
Gemeinde Sorgenloch,

Gemeinde Undenheim,

Gemeinde Weinolsheim,

Gemeinde Zornheim,

— Landkreis Alzey-Worms:

Gemeinde Bechtolsheim,
Gemeinde Dittelsheim-Hefloch,

Gemeinde Framersheim,
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Gemeinde Frettenheim,
Gemeinde Gau-Odernheim,
Gemeinde Monzernheim,

Gemeinde Westhofen,

Landkreis Rhein-Pfalz-Kreis:

— Stadt Ludwighafen a. Rh. (BASF Werksgeldnde),

Bundesland Baden-Wiirttemberg:

Estland

Stadt Mannheim,

Landkreis Rhein-Neckar-Kreis:

Gemeinde Laudenbach,
Stadt Hemsbach,

Stadt Weinheim,
Gemeinde Heddesheim,
Gemeinde Hirschberg,
Gemeinde Ilvesheim,
Stadt Ladenburg,

Stadt Schriesheim,
Gemeinde Wilhelmsfeld,
Gemeinde Heiligkreuzsteinach,
Gemeinde Dossenheim,

Gemeinde Edingen-Neckarhausen.

Die folgenden Sperrzonen II in Estland:

—  Eesti Vabariik (vilja arvatud Hiiu maakond).

Lettland

Die folgenden Sperrzonen Il in Lettland:

Aizkraukles novads,
Aliiksnes novads,
Augsdaugavas novads,
Adazu novads,

Balvu novads,
Bauskas novads,

Césu novads,
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— Dienvidkurzemes novada Aizputes, Ciravas, Lazas, Durbes, Dunalkas, Tadaiku, Vecpils, Bartas, Sakas, Bunkas,
Priekules, Gramzdas, Kalétu, Virgas, Dunikas, Vainodes, Gaviezes, Grobinas, Rucavas, Vérgales, Medzes,
Embiites, Kalvenes, Kazdangas pagasts, Nicas pagasta dala uz dienvidiem no apdzivotas vietas Bernati, autocela
V1232, A11, V1222, Bartas upes, Aizputes, Durbes, Pavilostas, Priekules, Grobinas pilséta,

— Dobeles novada Annenieku, Bérzes, Bikstu, Dobeles, Iles, Jaunbérzes, Krimiinu, Lielauces, Vecauces, Vitinu un
Zebrenes pagasts un Dobeles un Auces pilséta, Auru pagasta dala uz Austrumiem no autocela P103 no
Tervetes pagasta robezas lidz pagriezienam uz majam Eizenfeldes, uz Ziemeliem no autocela no majam
Eizenfeldes lidz Lielsvéderi un Penkules pagasta robezai, Bénes pagasta dala uz Ziemeliem no autoce]a P96 no
Bénes lidz Penkules pagasta robezai un uz Rietumiem no autocela V1113 no Bénes lidz Ukru pagasta robezai,
Naudites pagasta dala uz Ziemeliem no Auru pagasta robezas lidz Nauditei un autocelam V1124, uz Ziemeliem
no autocela V1140 un uz Ziemelrietumiem no autocela V1127, Ukru pagasta dala uz Rietumiem no autocela
V1113 un uz Dienvidrietumiem no autocela V1103.

— Gulbenes novads,
— Jelgavas novads,
— Jekabpils novads,
— Kraslavas novads,
— Kuldigas novads,
— Kekavas novads,
— Limbazu novads,
— Livanu novads,
— Ludzas novads,
— Madonas novads
— Marupes novads,
— QOgres novads,

— Olaines novads,
— Preilu novads,

— Rézeknes novads,

— Ropazu novada Garkalnes, RopaZu pagasts, Stopinu pagasta dala, kas atrodas uz austrumiem no autocela V36,
P4 un P5, Acones ielas, Daugulupes ielas un Daugulupites, VangaZzu pilséta,

— Salaspils novads,
— Saldus novads,

— Saulkrastu novads,
— Siguldas novads,
— Smiltenes novads,
— Talsu novads,

— Tukuma novads,
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— Valkas novada Karku pagasta dala uz Rietumiem no autocela Oleri-Sprigu grava lidz Karkiem, uz Ziemeliem no
autocela P22 posma Karki — autocel§ V180, uz Rietumiem no autocela V180 lidz Karku pagasta robeZai un
Valkas pagasta dala uz Ziemeliem no autocela V236, uz Austrumiem no autocela P24 un Vijciema un
Zvartavas pagasti un Valkas pilséta,

— Valmieras novada Bérzaines, Brengulu, Burtnieku pagasts, Eveles pagasta dala uz Dienvidrietumiem no autocela
V238, Ipiku pagasts, Jercénu pagasta dala uz Dienvidiem no autocela V238, Kauguru, Kocénu, Konu, Lodes un
Nauksenu pagasts, Planu pagasta dala uz Dienvidaustrumiem no autocela A3, Ramatas, Trikatas, Vaidavas un
Valmieras pagasts, Sedas, Stren¢u un Rijienas pilséta, Valmieras valstspilséta, Diklu, Rencénu, Jeru, S€lu un
Mazsalacas pagasts, Mazsalacas pilséta, Skankalnes, Mati$u, Nauks$énu, Vecates, Vilpulkas un Zilakalna pagsts.

— Varaklanu novads,

— Ventspils novads,

— Daugavpils valstspilsétas pasvaldiba,

— Jelgavas valstspilsétas pasvaldiba,

— Jurmalas valstspilsétas pasvaldiba,

— Rézeknes valstspilsétas pasvaldiba.

5. Litauen

Die folgenden Sperrzonen Il in Litauen:

— Alytaus miesto savivaldybe,

— Alytaus rajono savivaldybeé,

— Anyksciy rajono savivaldybe,

— Akmenés rajono savivaldybe,

— Bir$tono savivaldybe,

— BirZy miesto savivaldybeg,

— BirZy rajono savivaldybés: Nemunélio Radviliskio, Pabirzés, Paceriaukstés, Parovéjos, Sirvénos, Vabalninko
senitinijos,

— Druskininky savivaldybe,

— Elektrény savivaldybe,

— Ignalinos rajono savivaldybés: DidZiasalio senitinija,

— Jonavos rajono savivaldybé,

— Joniskio rajono savivaldybés: Kepaliy senifinija,

— Jurbarko rajono savivaldybe,

— Kaisiadoriy rajono savivaldybé,

— Kalvarijos savivaldybés: Akmenyny, Liubavo senitinijos,
— Kauno miesto savivaldybe,

— Kauno rajono savivaldybé,

— Kazly rados savivaldybe,
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— Kelmés rajono savivaldybés: Saukény, Uzvencio seniiinijos,
— Kédainiy rajono savivaldybe,

— Klaipédos rajono savivaldybés: Agluonény senitinijos Siaurés vakary dalis nuo Agluonos upés,
Daupary-Kvietiniy, Dovily, Endriejavo, Gargzdy, Judrény, Kretingalés, Sendvario, Vézaiciy senitinijos,

— Kupiskio rajono savivaldybés: Kupiskio senitinijos vakariné dalis nuo Kupiskio tvenkinio, Noritiny, Subaciaus,
Simoniy seniiinijos,

— Kretingos rajono savivaldybg,

— Lazdijy rajono savivaldybés: Kap&iamiescio, Kucitiny, Noragéliy, Seirijy, Sventezerio, Veisiejy senidinijos,
— Mazeikiy rajono savivaldybe,

— Moléty rajono savivaldybe,

— Marijampolés savivaldybés: Liudvinavo seniiinijos $iauriné dalis nuo Sesupés ir Dovinés upiy, Igliaukos, Mokoly,
Patasinés, Sasnavos, Marijampolés miesto senitinijos,

— Pagégiy savivaldybé,

— Pakruojo rajono savivaldybés: Linkuvos sen. pietiné dalis nuo Linkuvos miesto Valaky g. ir kelio Nr. 211,
Lygumy, Pakruojo, Pasvitinio, Rozalimo, Zeimelio senitinijos,

— Panevézio rajono savivaldybés: Krekenavos senitinijos rytiné dalis nuo Nevézio upés, Karsakiskio, Pajstrio,
Ramygalos, Smilgiy, senifinijos, PanevéZzio senitinijos Siauriné dalis nuo PanevéZio miesto,

— Palangos miesto savivaldybé,
— Pasvalio rajono savivaldybés: Daujény, Krin¢ino, Namisiy, Salo¢iy senitinijos,

— Radpviliskio rajono savivaldybés: Aukstelky, Baisogalos, Grinkiskio, Pakalniskiy, Radviliskio miesto, Radviliskio,
Sidabravo, Skémiy, Seduvos miesto, Siauléniy, Tyruliy,

— Rietavo savivaldybe,

— Prieny rajono savivaldybe,

— Plungés rajono savivaldybe,

— Raseiniy rajono savivaldybés: Ariogalos miesto, Ariogalos, Betygalos, Girkalnio, Kalnyjy senitinijos,

— Rokiskio rajono savivaldybés: Juodupés, JuZinty, Kamajy, Kazliskio, Kriauny, Obeliy, Panemunélio, Rokiskio
kaimigkoji, Rokiskio miesto senitinijos,

— Skuodo rajono savivaldybé,
—  Sakiy rajono savivaldybe,

— Sal¢ininky rajono savivaldybé,
— Siauliy miesto savivaldybé,

— Siauliy rajono savivaldybé,

—  Silutes rajono savivaldybés: Gardamo, Juknaiciy, Katy¢iy, Rusnés, Silutés, Svéksnos, Usény, Vainuto, Zemaiciy
Naumiescio senitinijos,

— Sirvinty rajono savivaldybe,
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— Silalés rajono savivaldybe,
— Svencioniy rajono savivaldybe,
— Tauragés rajono savivaldybé,
— Tel3iy rajono savivaldybe,
— Traky rajono savivaldybe,
— Ukmergés rajono savivaldybe,
— Utenos rajono savivaldybeé,
— Varénos rajono savivaldybe,
— Vilkaviskio rajono savivaldybe,
— Vilniaus miesto savivaldybé,
— Vilniaus rajono savivaldybe,
— Visagino savivaldybe,
— Sirvinty rajono savivaldybe,
— Zarasy rajono savivaldybé.
6. Ungarn
Die folgenden Sperrzonen II in Ungarn:
— Borsod-Abatij-Zemplén virmegye valamennyi vadgazddlkoddsi egységének teljes teriilete,

— Fejér varmegye 403150, 403160, 403250, 403260, 403350, 404250, 404550, 404560, 404570, 405450,
405550, 405650, 406450 és 407050 kdodszamit vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Hajda-Bihar virmegye valamennyi vadgazdalkoddsi egységének teljes teriilete,
— Heves virmegye valamennyi vadgazdalkodasi egységének teljes teriilete,

— Jdsz-Nagykun-Szolnok vdrmegye 750250, 750550, 750650, 750750, 752150, 752450, 752460, 752550
és 752560 kbdszama vadgazdalkodasi egységeinek teljes tertilete,

— Komdrom-Esztergom virmegye 250350, 250850, 250950, 251450, 251550, 251950, 252050, 252150,

252350, 252450, 252460, 252550, 252650, 252750, 252850, 252860, 252950, 252960, 253050,
253150, 253250, 253350, 253450 és 253550 kodszdmu vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Nograd virmegye valamennyi vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Pest varmegye 570150, 570250, 570350, 570450, 570550, 570650, 570750, 570850, 570950, 571050,
571150, 571250, 571350, 571650, 571750, 571760, 571850, 571950, 572050, 573550, 573650,
574250, 580050 és 580150 kodszdmu vadgazdalkoddsi egységeinek teljes teriilete,

— Szabolcs-Szatmar-Bereg virmegye valamennyi vadgazdalkodasi egységének teljes teriilete.

7. Polen

Die folgenden Sperrzonen II in Polen:

w wojewddztwie kujawsko - pomorskim:

— czgé¢ gminy Gruta niewymieniona w czeéci Il zatacznika I, czes¢ gminy Swiecie nad Osg niewymieniona w
czesi 1Ml zalgcznika 1, czg$¢ gminy Rogdzno niewymieniona w czeSci I zalacznika I, czg$¢ gminy wiejskiej

Grudzigdz poltozona na péinoc od granicy powiatu miejskiego Grudziadz oraz czgs¢ potozona na zachdd od
linii wyznacznej przez droge A1 w powiecie grudzigdzkim,
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— gminy Jablonowo Pomorskie, Bobrowo, Zbiczno, Brodnica z miastem Brodnica, czg$¢ gminy Osiek potozona
na pélnoc od linii wyznaczonej przez droge faczaca miejscowosci Dzierzno — Kretki Male — Osiek — Lapin6zek
w powiecie brodnickim,

— cze$¢ gminy Wapielsk polozona na péinoc od drogi laczacej miejscowosci Osiek — Lapindzek — Radziki Mate —
Radziki Duze — Szczawniki — Pélka Duze — Cieszyny w powiecie rypinskim,

— cze$¢ gminy wiejskiej Golub - Dobrzyf polozona na pélnoc od linii wyznaczonej przez droge laczaca
miejscowo$ci Pélka Duze — Pusta Dabréwka — Cieszyny- Wrocki — tobdowo w powiecie golubsko —
dobrzyniskim,

—  cz¢$¢ gminy Chelmno niewymieniona w czgsci III zalacznika I w powiecie chelminskim,

— gminy Dragacz, cze$¢ miny Swiecie niewymieniona w czesci Il zatacznika I w powiecie $wieckim,

— powiat miejski Grudzigdz

w wojewodztwie warminsko-mazurskim:

— gminy Kalinowo, Stare Juchy, Prostki oraz gmina wiejska Etk w powiecie elckim,

— powiat elblaski,

— powiat miejski Elblag,

—  cze$¢ powiatu goldapskiego niewymieniona w czesci 11 zalacznika I,

— powiat piski,

— powiat bartoszycki,

— powiat olecki,

— czg$¢ powiatu gizyckiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika I,

— powiat braniewski,

— powiat ketrzynski,

— powiat lidzbarski,

— gminy Diwierzuty Jedwabno, Pasym, Swigtajno, Wielbark, Szczytno i miasto Szczytno w powiecie
szczycienskim,

— powiat mragowski,

—  czg$¢ powiatu wegorzewskiego niewymieniona w czgsci Il zalacznika I,
— powiat olsztynski,

— powiat miejski Olsztyn,

— powiat nidzicki,

— powiat ostrédzki,

—  cze$¢ powiatu itawskiego niewymieniona w czesci Il zalgcznika I,

—  cz¢$¢ powiatu dzialdowskiego niewymieniona w czesci Il zalacznika [,

—  czg$¢ powiatu nowomiejskiego niewymieniona w czesci 11 Il zalgcznika [,
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w wojewddztwie podlaskim:

— cz¢$¢ powiatu bielskiego niewymieniona w czg¢sci I zalgcznika I,

— powiat grajewski,

— powiat moniecki,

— powiat sejneniski,

— cze$¢ powiatu siemiatyckiego niewymieniona w czesci I zalgcznika I,

— powiat hajnowski,

— cz¢8¢ powiatu bialostockiego niewymieniona w czgsci [ zalacznika I,

— powiat suwalski,

— powiat miejski Suwalki,

— powiat augustowski,

— powiat sokdlski,

— powiat miejski Bialystok

— cze$¢ gminy Rutki polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 679 biegnacg od zachodniej
granicy gminy do skrzyzowania z droga nr S8, a nast¢pnie na péinoc od linii bwyznaczonej przez droge nr S8
biegnacg od tego skrzyzowania do wschodniej granicy gminy w powiecie zambrowskim,

— gminy Stawiski, Maly Plock w powiecie kolnefiskim,

— gminy Jedwabne, Pigtnica, Przytuly, Wizna w powiecie lomzynskim,

w wojewodztwie mazowieckim:

— gminy Korczew, Mordy, Paprotnia, Przesmyki w powiecie siedleckim,

— powiat tosicki,

— gminy Kazanéw, Przylek, Policzna w powiecie zwoleriskim,

— powiat kozienicki,

— powiat radomski,

— gminy chotcza Solec nad Wislg, Rzeczniéw, czg$¢ gminy Sienno polozona na potudniowy-zachdd od linii
wyznaczonej przez droge taczaca miejscowosci Rzeczniéw — Sienno — Trzemcha Dolna — Trzemcha Gérna-
Antoniéw w powiecie lipskim,

— powiat miejski Radom,

— powiat szydlowiecki,

— gminy Czerwonka, Krasnosielc, Ploniawy-Bramura, Rzewnie, Szelkdw, Sypniewo w powiecie makowskim,

— gmina Wieczfnia Ko$cielna w powicie mtawskim,

— gminy Radzymin, Wolomin, miasto Kobylka, miasto Marki, miasto Zabki, miasto Zielonka, cz¢$¢ gminy
Thuszcz polozona na pétnoc od linii kolejowej faczacej miejscowosci Lochéw — Wolomin, cze$é gminy Jadéw

polozona na pdinoc od linii kolejowej biegnacej od wschodniej do zachodniej granicy gminy, cz¢$¢ gminy
Dabréwka potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr S8 w powiecie wolomiriskim,
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— cz¢$¢ powiatu garwolinskiego niewymieniona w czesci [ zalacznika I,

— gmina Brok, cz¢$¢ gminy Wasewo polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 60, czg$¢ gminy
wiejskiej Ostrow Mazowiecka polozona na potudnie od miasta Ostréw Mazowiecka i na poludnie od linii
wyznaczonej przez droge 60 biegnacg od zachodniej granicy miasta Ostréw Mazowiecka do zachodniej
granicy gminy w powiecie ostrowskim,

— cz¢§¢ gminy Sadowne polozona na péinocny- zachdd od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejows, cze$¢ gminy
Lochéw potozona na pétnocny — zachdd od linii wyznaczonej przez linig kolejowa w powiecie wegrowskim,

— gminy Brafiszczyk, Dlugosiodlo, Rzasnik, Wyszkéw, cze$¢ gminy Zabrodzie polozona na wschéd od linii
wyznaczonej przez droge nr S8 w powiecie wyszkowskim,

— gmina Sulejowek w powiecie mifiskim,

— powiat otwocki,

— cze$¢ powiatu warszawskiego zachodniego niewymieniona w czgsci I zalgcznika J,
— powiat warszawski zachodni,

— powiat legionowski,

— powiat piaseczynski,

— powiat pruszkowski,

— cze$¢ powiatu gréjeckiego niewymieniona w czesci [ zalgcznika I,

— gminy Grodzisk Mazowiecki, Zabia Wola, miasto Milanéwek, miasto Podkowa Le$na w powiecie grodziskim,
— gmina Mszczondéw w powiecie zZyrardowskim,

— powiat bialobrzeski,

— powiat miejski Warszawa,

— gminy Chorzele, Jednorozec, cze$¢ gminy wiejskiej Przasnysz potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez
droge nr 57 biegnacg od péinocnej granicy granicy miasta Przasnysz oraz na wschéd od linii wyznaczonej
przez droge biegnaca od poludniowej granicy miasta Przasnysz do poludniowej granicy gminy i faczacej
miejscowosci Przasnysz — Leszno — Gostkowo w powiecie przasnyskim,

w wojewddztwie lubelskim:

— powiat bialski,

— powiat miejski Biata Podlaska,

— powiat janowski,

— powiat pulawski,

— powiat rycki,

— gminy Adaméw, Krzywda, Serkomla, Wojcieszkéw w powiecie tukowskim,
— powiat lubelski,

— powiat miejski Lublin,
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powiat lubartowski,

powiat teczynski,

powiat $widnicki,

powiat bilgorajski,

cze$¢ powiatu hrubieszowskiego niewymieniona w czgdci Il zalgcznika I,
powiat krasnostawski,

cz¢$¢ powiatu chelmskiego niewymieniona w cze¢sci Il zalacznika [,
powiat miejski Chelm,

powiat tomaszowski,

powiat krasnicki,

powiat parczewski,

powiat opolski,

powiat wiodawski,

powiat radzyniski,

powiat miejski Zamo§¢,

cze$¢ powiatu zamojskiego niewymieniona w cze$ci Il zalgcznika [,

w wojewddztwie podkarpackim:

powiat stalowowolski,
powiat lubaczowski,

gminy Medyka, Stubno, czg§¢ gminy Orly potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez drogg nr 77, czes¢
gminy Zurawica na wschod od linii wyznaczonej przez droge nr 77 w powiecie przemyskim,

gmina Laszki, Wigzownica, Radymno z miastem Radymno w powiecie jarostawskim,
gmina Kamienl w powiecie rzeszowskim,

cze$¢ powiatu lezajskiego niewymieniona w czesci I zalacznika I,

powiat nizanski,

powiat tarnobrzeski,

powiat miejski Tarnobrzeg,

cze$¢ powiatu mieleckiego niewymieniona w czesci I zalgcznika I,

gminy D¢bowiec, Krempna, Osiek Jasielski, Skolyszyn, miasto Jasto, czgs¢ gminy wiejskiej Jasto potozona na
potudnie od miasta Jasto, czg$¢ gminy Nowy Zmigrdd polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge
nr 993 w powiecie jasielskim,
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— gminy Jasliska, Rymandw, Iwonicz Zdréj, Dukla w powiecie kro$nienskim,

— gmina Besko, czg¢s$¢ gminy Zarszyn polozona na potudnie od linii wynaczonej prze lini¢ kolejowa biegnaca od
zachodniej do wschodniej granicy gminy, cz¢$¢ gminy Komaricza polozona na zachdd od linii wyznaczonej
przez lini¢ kolejowaq biegnaca od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 889 oraz na potudnie
od drogi nr 889 biegnacej od tego skrzyzowania do péinocnej granicy gminy w powiecie sanockim,

— czg$¢ gminy Zyrakéw polozona na pélnoc od linii wyznaczonej przez droge faczacg miejscowosci Réza —
Zaséw — Mokre — Zyrakéw - Wola Zyrakowska — Bobrowa - BrzeZnica w powiecie debickim,

w wojewodztwie malopolskim:

— gminy Lipinki, Sgkowa, Uscie Gorlickie, miasto Gorlice, czg§¢ gminy wiejskiej Gorlice polozona na potudnie od
linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa biegnaca od wschodniej do zachodniej granicy gminy, czg$¢ gminy Biecz
potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 28 w powiecie gorlickim,

w wojewodztwie pomorskim:
—  cze8¢ powiatu sztumskiego niewymieniona w czesci 11l zalacznika I,
— cz¢$¢ powiatu kwidzynskiego niewymieniona w czgéci 11l zalgcznika I,

— gminy Stare Pole, Malbork, miasto Malbork, cz¢$¢ gminy Nowy Staw polozona na wschdd od linii wyznaczonej
przez droge nr 55 w powiecie malborskim,

— gminy: Stegna, Sztutowo, miasto Krynica Morska, cz¢§¢ gminy Nowy Dwor Gdanski polozona na wschdd od
linii wyznaczonej przez droge nr 502 biegnaca od pdlnocnej granicy gminy do skrzyzowania z drogg S7, a
nastepnie na pélnocny -wschod od linii wyznaczonej przez droge S7 biggnaca od skrzyzowania z droga
nr 502 do skrzyzowania z drogg nr 55 i dalej od tego skrzyzowania na wschdod od linii wyznaczonej przez
droge nr 55 do poludniowej granicy gminy w powiecie nowodworskim,

— cz¢8¢ powiatu miejskiego Gdansk z wylgczeniem obszaru dzielnicy Nowy Port oraz Wyspy Portowej
ograniczonej wodami Zatoki Gdariskiej, Martwej Wisty i Wisly Smiatej oraz obszaru potozonego na pétnoc od
linii wyznaczonej przez ulice: Przemystows, biegnaca od Kanalu Portowego do skrzyzowania z ul. Ignacego
Krasickiego, a nastgpnie na pénoc od linii wyznaczonej przez ulice Ignacego Krasickiego biegnacej od tego
skrzyzowania do skrzyzowania z ul. Zdrojowa i dalej na wschdd od linii wyznaczonej przez ul.Zdrojows
biegnaca od skrzyzowania z ul. Ignacego Krasickiego do linii brzegowej Zatoki Gdanskiej,

— powiat miejski Gdynia,
— powiat miejski Sopot,

— gmina Kosakowo, miasto Puck, cz¢$¢ gminy wiejskiej Puck polozona na poludnie od linii wyznaczonej przez
droge faczaca miejscowosci Puck- Darzlubie — Le$niewo — Wielka Piasnica — Warszkowo - Mlyn w powiecie
puckim,

— gminy Reda, Rumia, Szemud, miasto Wejherowo, cz¢$¢ gminy wiejskiej Wejherowo potozona na potudnie od
linii wyznaczonej przez droge nr 468 biegngcg od miasta Wejherowo do zachodniej granicy gminy oraz
potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 218 biegnaca od péinocnej granicy gminy do miasta
Wejherowo, cze¢$¢ gminy Luzino polozona na poludnie od linii wyznaczonej przez droge nr 468 w powiecie
wejherowskim,

—  czgbci gmin Przodkowo i Zukowo niewymienione w czgsci I zatacznika [ w powiecie kartuskim,
w wojewodztwie swietokrzyskim:

— gminy Tartéw i Ozaréw w powiecie opatowskim,
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— gminy Dwikozy, Lonidéw, Wilczyce, Zawichost, miasto Sandomierz, cz¢$¢ gminy Obrazéw polozona na wschéd
od linii wyznaczonej przez ulicg Rolniczg w miejscowosci Chwatki w powiecie sandomierskim,

— powiat starachowicki,

— gminy Baltéw, Kunéw, czes¢ gminy Cmieléw potozona na pétoc od linii wyznaczonej przez droge nr 755 w
powiecie ostrowieckim,

— gmina Osiek w powiecie staszowskim,

— gmina Skarzysko Koscielne w powiecie skarzyskim,

w wojewodztwie lubuskim:

— gminy Bogdaniec, Deszczno, Ktodawa, Kostrzyn nad Odra, Santok, Witnica w powiecie gorzowskim,

— powiat miejski Gorzéw Wielkopolski,

— powiat Zarski,

— powiat stubicki,

— powiat zaganski,

— powiat krosnieniski,

— powiat zielonogérski

— powiat miejski Zielona Géra,

— powiat nowosolski,

— powiat sulecinski,

— powiat migdzyrzecki,

— powiat $wiebodzinski,

— powiat wschowski,

— powiat strzelecko — drezdenecki,

w wojewddztwie dolnoslaskim:

— powiat zgorzelecki,

— powiat polkowicki,

— powiat wolowski,

— gmina Jezéw Sudecki w powiecie karkonoskim,

— powiat lubinski,

— powiat $redzki,

— gmina Msciwojéw, Wadroze Wielkie, miasto Jawor, cz¢$¢ gminy Mecinka polozona na péinoc od linii
wyznaczonej przez droge taczacg miejscowosci Leszczyna - Stanistawéw — Pomocne — Myslinéw - Mysliborz w
powiecie jaworskim,

— powiat miejski Legnica,

— powiat legnicki,

— powiat trzebnicki,
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— powiat lubariski,
— powiat miejski Wroclaw,

— gminy Czernica, Dlugoleka, Siechnice, Mietkéw, Katy Wroclawskie, Kobierzyce, czgs¢ gminy Zoérawina
polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez autostradg A4 w powiecie wroclawskim,

— gminy Jelcz - Laskowice, Otawa z miastem Olawa i cz¢$¢ gminy Domaniéw polozona na péinocny wschod od
linii wyznaczonej przez autostradg A4 w powiecie ofawskim,

— gminy Bierutéw, Dziadowa Kloda, Twardogéra, miasto Olesnica, cze$¢ gminy wiejskiej Olesnica polozona na
poludnie od linii wyznaczonej przez droge nr S8, czg$¢ gminy Dobroszyce polozona na zachéd od linii
wyznaczonej przez linig kolejowa biegnaca od pdinocnej do poludniowej granicy gminy w powiecie
olesnickim,

— powiat bolestawiecki,
— powiat milicki,

— powiat gbrowski,

— powiat glogowski,

— gmina Swierzawa, Wojcieszow, Zagrodno, czes¢ gminy Pielgrzymka potozona na pétnoc od linii wyznaczonej
przez droge nr 364 do skrzyzowania z droga w miejscowosci Pielgrzymbka taczaca miejscowosci Wojcieszyn -
Pielgrzymka — Proboszczéw, a nastgpnie na zachdd od linii wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci
Pielgrzymka — Proboszczéw — Sokolowiec, miasto Zlotoryja, cze§¢ gminy wiejskiej Zlotoryja polozona na
poinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 364 biegnaca od zachodniej granicy gminy do granicy miasta
Zlotoryja oraz na pdlnoc od linii wynaczonej od poludniowo-wschodniej granicy miasta Ztotoryja, faczacej
miejscowosci Zlotoryja — Leszczyna - Stanistawow w powiecie zlotoryjskim,

— powiat lwowecki,

— powiat walbrzyski,

— powiat miejski Watbrzych,

—  cze$¢ powiatu $widnickiego niewymieniona w czesci I zalgcznika I,
w wojewodztwie wielkopolskim:

— powiat wolsztynski,

— powiat grodziski,

— powiat koScianski,

— gminy Brodnica, Srem, czes¢ gminy Dolsk polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 434
biegnaca od péinocnej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 437, a nastepnie na zachdd od drogi nr 437
biegnacej od skrzyzowania z droga nr 434 do potudniowej granicy gminy w powiecie Sremskim,

— gmina Zaniemy$l w powiecie $redzkim,
— gminy Rychtal, Trzcinica w powiecie kepinskim,
— cz¢§¢ powiatu migdzychodzkiego niewymieniona w czesci IlI zatgcznika I,

— powiat nowotomyski,
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— gminy Buk, Steszew, Tarnowo Podgérne, Rokietnica, cz¢$¢ gminy Kostrzyn polozona na zachdéd od linii
wyznaczonej przez droge nr S5, cz¢$¢ gminy Kornik niewymieniona w czesci III zalgcznika I, czg$¢ gminy
Mosina niewymieniona w czesci IIl zalacznika I, cze$¢ gminy Dopiewo niewymieniona w czesci 11 zalgcznika I,
cze$¢ gminy Kleszczewo polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez ulice Le$na — Kalinowa - Sportowa w
miejscowosci Tulce biegnaca od pétnocnej do potudniowej granicy gminy oraz na zachdd od linii wyznaczonej
przez droge nr S5 biegngcg od pétnocnej granicy gminy do przeciecia z linig wyznaczong przez droge nr A2 i
dalej na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr A2 biegnacg od tego przecigcia z drogg nr S5 do
przeciecia z drogg nr 434, a nastgpnie na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 434 biegnaca od tego
skrzyzowania do poludniowej granicy gminy w powiecie poznafiskim,

— powiat rawicki,

— gmina Duszniki, cze$¢ gminy Wronki niewymieniona w czesci IIl zalgcznika 1, cze$¢ gminy KaZmierz
niewymieniona w cze$ci IIl zalgcznika I, czg$¢ gminy Pniewy niewymieniona w cze$ci IIl zalgcznika I w
powiecie szamotulskim,

— czg$¢ powiatu gostynskiego niewymieniona w czgsci I zalacznika [,
— gminy Kobylin, Zduny, Krotoszyn, miasto Sulmierzyce w powiecie krotoszyfiskim,

— czg$¢ gminy wiejskiej Ostrow Wielkopolski potozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge taczacy
miejscowosci Sulistaw — Lakociny — Wierzbno w powiecie ostrowskim,

— powiat leszczynski,
— powiat miejski Leszno,

— gminy Krzyz Wielkopolski, Drawsko, cz¢$¢ gminy Lubasz polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez
lini¢ kolejowa, cz¢$¢ gminy Polajewo niewymieniona w czgsci IIl zalacznika [ w powiecie czarnkowsko-trz-
cianeckim,

w wojewodztwie zachodniopomorskim:

— gmina Boleszkowice, cze$¢ gminy Debno polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 126
biegnacg od zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 23 w miejscowosci Debno, nastgpnie na
zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 23 do skrzyzowania z ul. Jana Pawla II w miejscowosci Cychry,
nastgpnie na potudnie od ul. Jana Pawla I do skrzyzowania z ul. Ogrodows i dalej na potudnie od linii
wyznaczonej przez ul. Ogrodows, ktérej przedtuzenie biegnie do wschodniej granicy gminy w powiecie
mysliborskim,

— gminy Cedynia, Chojna, Gryfino, Mieszkowice, Moryn, Widuchowa w powiecie gryfiniskim,
— powiat policki,
— cz¢$¢ powiatu miejskiego Szczecin polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr A6,

— gmina Stepnica, cz¢$¢ gminy Goleniéw polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez drogi nr S3 1 S6 w
powiecie goleniowskim,

— cz¢8¢ gminy Kalisz Pomorski polozona na poludnie od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa laczaca
miejscowosci Prostynia — Kalisz Pomorski — Krepa Krajefiska w powiecie drawskim,

— czg$¢ gminy Bierzwnik niewymieniona w czesci 11l zalacznika I, czg$¢ gminy Drawno niewymieniona w czgsci
Il zalgcznika I, czg$¢ gminy Choszczono niewymieniona w czg$ci Il zalgcznika I, cze$¢ gminy Krzecin
niewymieniona w czg$ci III zalgcznika I, czg$¢ gminy Recz niewymieniona w czgsci III zalacznika I w powiecie
choszczeniskim,
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— gminy Czlopa, Tuczno, Mirostawiec, miasto Walcz, cz¢$¢ gminy wiejskiej Walcz niewymieniona w czgsci |
zalgcznika I w powiecie waleckim,

— gminy Dolice, Dobrzany, Suchan,czg$¢ gminy Chociwel polozona na zachéd od linii wyznaczonej przez droge
faczaca miejscowosci Mokrzyca — Karkowo, biegnacg od péinocnej granicy gminy do skrzyzowania z droga
faczaca miejscowosci Karkowo - Chociwel, nastgpnie na potudnie od drogi laczacej miejscowosci
Karkowo-Chociwel biegnaca od tego skrzyzowania do przecigcia z linia kolejowa w miejscowosci Chociwel (ul.
Zachodnia), dalej na zachdd od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa biegnaca od przecigcia z ul. Zachodnia w
miejscowosci Chociwel do potudniowej granicy gminy, czg$¢ gminy Marianowo niewymieniona w czesci 111,
zalgcznika [ w powiecie stargardzkim,

w wojewodztwie opolskim:

— gminy Brzeg, Lubsza, Lewin Brzeski, Olszanka, Skarbimierz, cz¢$¢ gminy Grodkéw potozona na wschéd od linii
wyznaczonej przez lini¢ kolejowa w powiecie brzeskim,

— gminy Dabrowa, Dobrzen Wielki, Popieléw, Muréw, Niemodlin, Tulowice, Turawa, czg$¢ gminy Lubniany
potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge taczaca miejscowosci Swierkle — Masow, ulice Lesng w
miejscowos$ci Maséw oraz na péinoc od ulicy Kolanowskiej biegngcej do wschodniej granicy gminy, czesé
gminy Ozimek polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 46 w powiecie opolskim,

— gminy Kluczbork, Lasowice Wielkie, Wolczyn w powiecie kluczborskim,

— powiat namystowski,

— gmina Z¢bowice w powiecie oleskim

8. Slowakei

Die folgenden Sperrzonen II in der Slowakei:

— the whole district of Gelnica,

— the whole district of Poprad

— the whole district of Spisskd Novd Ves,

— the whole district of Levoca,

— the whole district of Kezmarok,

— the whole district of Michalovce,

— the whole district of Medzilaborce

— the whole district of Kosice-okolie,

— the whole district of RoZnava,

— the whole city of Kosice,

— the whole district of Sobrance,

— the whole district of Vranov nad Toplou,

— the whole district of Humenné,

— the whole district of Snina,

— the whole district of Presov,

— the whole district of Sabinov,

— the whole district of Svidnik,

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2886/0j

59/80



DE ABL L vom 13.11.2024

— the whole district of Stropkov,

— the whole district of Bardejov,

— the whole district of Stard Luboviia,

— the whole district of Revica,

— the whole district of Rimavska Sobota,

— the whole district of Velky Krtis,

— the whole district of Lu¢enec,

— the whole district of Poltdr,

— the whole district of Zvolen,

— the whole district of Detva,

— the whole district of Krupina the whole municipalities not included in part III,
— the whole district of Banska Stiavnica the whole municipalities not included in part III,
— the whole district of Zarnovica,

— the whole district of Banska Bystica,

— the whole district of Brezno,

— the whole district of Liptovsky Mikulds,

— in the district of RuZomberok, municipalties of RuZomberok, Liptovska Stiavnica, Stiavnicka, Ludrovd, Sliace,
Likavka, Martin¢ek, Liskovd, Turik, Ivachnova, Liptovska Tepld, Liptovsky Michal, Besefiova, Kalameny, Lucky,

— the whole district of TrebiSov’,
— the whole district of Zlaté Moravce,

— in the district of Levice the municipality of Kozdrovce, Kalnd nad Hronom, Novy Tekov, Malé Kozmalovce, Velké
Kozmadlovce, Tlmace, Rybnik, Hronské Kosihy, Cajkov, Nové Dedina, Devi¢any, Bohunice, Pukanec, Uhliskd,
Hronské Klacany, Stary Tekov, Podluzany, Hornd Se¢, Dolnd Se¢, Turd, Tekovsky Hrddok, Vysné nad Hronom,
Zemliare, Stary Hrddok, Mytne Ludany, Hontianska Vrbica, Zbrojniky, Jur nad Hronom, Sarovce, Be3a,
Jesenské, Ina, Lok, Horny Pial, Kukuéinov, Bajka, Dolny Pial, Ondrejovce, Tekovské Luzany, Sazdice, Sikenica,
Zeliezovce, Pléstovce, Ipelské Ulany, Nyrovce

— the whole district Tur¢ianske Teplice,
— the whole district Ziar nad Hronom,

— in the district of Prievidza, municipalties of Kamenec pod Vtd¢nikom, Bystricany, Cerefiany, Oslany, Hornd Ves,
Radobica, Handlovd, Cigel, Podhradie, Lehota pod Vtd¢nikom, Poluvsie, Pravenec, Nedozery-Brezany, Mald
Causa, Velkd Causa, Lipnik, Chrenovec-Brusno, Jalovec, Rdzto¢no,

— the whole district of Partizdnske,

— in the district of Nitra, the municipalities of Pohranice, Hostovd, Koliiany, Maly Lapds, Dolné Obdokovece,
Celadice, Velky Lapds, Babindol, Malé Chyndice, Golianovo, Klasov, Velké Chyndice, Novd Ves nad Zitavou,
Pania, Vrable, Tajnd, Lic¢nica nad Zitavou, Zitavce, Melek, Telince, Cifare, Horné Lefantovce, Dolné Lefantovce,

Jelenec,

— in the whole district of Topol¢any,
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— in the district of Banovce nad Bebravou, the municipalities of Nedasovce, Pravotice, Vysocany,

9. Italien

Die folgenden Sperrzonen II in Italien:
Piedmont Region:

— in the Province of Alessandria the following Municipalities: Alessandria, Tortona, Carbonara Scrivia, Frugarolo,
Paderna, Spineto Scrivia, Castellazzo Bormida, Bosco Marengo, Castelspina, Casal Cermelli, Alice Bel Colle,
Terzo, Bistagno, Cavatore, Castelnuovo Bormida, Cabella Ligure, Carrega Ligure, Francavilla Bisio, Carpeneto,
Costa Vescovato, Grognardo, Orsara Bormida, Pasturana, Melazzo, Mornese, Ovada, Predosa, Lerma,
Fraconalto, Rivalta Bormida, Fresonara, Malvicino, Ponzone, San Cristoforo, Sezzadio, Rocca Grimalda,
Garbagna, Tassarolo, Mongiardino Ligure, Morsasco, Montaldo Bormida, Prasco, Montaldeo, Belforte
Monferrato, Albera Ligure, Bosio, Cantalupo Ligure, Castelletto D’orba, Cartosio, Acqui Terme, Arquata Scrivia,
Parodi Ligure, Ricaldone, Gavi, Cremolino, Brignano-Frascata, Novi Ligure, Molare, Cassinelle, Morbello,
Avolasca, Carezzano, Basaluzzo, Dernice, Trisobbio, Strevi, Sant'Agata Fossili, Pareto, Visone, Voltaggio,
Tagliolo Monferrato, Casaleggio Boiro, Capriata D'orba, Castellania Coppi, Carrosio, Cassine, Vignole Borbera,
Serravalle Scrivia, Silvano D’orba, Villalvernia, Roccaforte Ligure, Rocchetta Ligure, Sardigliano, Stazzano,
Borghetto Di Borbera, Grondona, Cassano Spinola, Montacuto, Gremiasco, San Sebastiano Curone, Fabbrica
Curone, Spigno Monferrato, Montechiaro d’Acqui, Castelletto d’Erro, Ponti, Denice, Pozzolo Formigaro, Cerreto
Grue, Casasco, Montegioco, Montemarzino, Momperone, Merana, Pozzol Groppo, Villaromagnano, Sarezzano,
Monleale, Volpedo, Casalnoceto, Alluvioni Piovera, Alzano Scrivia, Bassignana, Berzano di Tortona, Castellar
Guidobono, Castelnuovo Scrivia, Guazzora, Isola Sant'antonio, Molino dei Torti, Montecastello, Pecetto di
Valenza, Pietra Marazzi, Pomaro Monferrato, Pontecurone, Rivarone, Sale, San Salvatore Monferrato, Valenza,
Viguzzolo, Volpeglino, Gamalero, Bergamasco, Borgoratto Alessandrino, Carentino, Frascaro, Masio, Oviglio,
Felizzano, Quattordio, Solero,

— in the province of Asti the following Municipalities: Moasca, Montaldo Scarampi, Castelnuovo Calcea, Calosso,
Montegrosso d’Asti, Agliano Terme, Mombaldone, Castel Rocchero, Montabone, Sessame, Monastero Bormida,
Roccaverano, Vesime, Cessole, Loazzolo, San Giorgio Scarampi, Olmo Gentile, Bubbio, Rocchetta Palafea,
Cassinasco, Castel Boglione, Serole, Calamandrana, Castelletto Molina, Fontanile, Maranzana, Mombaruzzo,
Quaranti, Bruno, Canelli, Castelnuovo Belbo, Cortiglione, Incisa Scapaccino, Nizza Monferrato, San Marzano
Oliveto, Vaglio Serra, Belveglio, Castello di Annone, Cerro Tanaro, Mombercelli, Rocca d’Arazzo, Rocchetta
Tanaro, Vinchio,

— In the Province of Cuneo, the following Municipalities: Castiglione Tinella, Cortemilia, Perletto, Pezzolo Valle
Uzzone, Santo Stefano Belbo,

Liguria Region:

— in the province of Genova the following Municipalities: Bogliasco, Arenzano, Ceranesi, Ronco Scrivia, Mele,
Isola del Cantone, Lumarzo, Genova, Masone, Serra Ricco, Campo Ligure, Mignanego, Busalla, Bargagli,
Savignone, Torriglia, Rossiglione, Sant'Olcese, Valbrevenna, Sori, Tiglieto, Campomorone, Cogoleto, Pieve
Ligure, Davagna, Casella, Montoggio, Crocefieschi, Vobbia, Fascia, Gorreto, Propata, Rondanina, Neirone,
Montebruno, Uscio, Avegno, Recco, Tribogna, Moconesi, Favale Di Malvaro, Cicagna, Lorsica, Rapallo,
Rezzoaglio, Fontanigorda, Rovegno, Coreglia Ligure, Mezzanego, Borzonasca, Orero, Ne, San Colombano
Certenoli, Carasco, Santo Stefano D’aveto, Cogorno, Chiavari, Leivi, Camogli, Sestri Levante, Casarza Ligure,
Lavagna, Zoagli, Santa Margherita Ligure, Portofino,

— in the province of Savona the following Municipalities: Urbe, Sassello,

— In the Province of La Spezia the following Municipality: Varese Ligure, Maissana, Sesta Godano, Brugnato, Carro,
Carrodano, Rocchetta di Vara, Zignago, Borghetto di Vara, Beverino, Calice al Cornoviglio
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Lombardia Region:

— In the Province of Pavia the following Municipalities: Langosco, Ponte Nizza, Bagnaria, Brallo di Pregola,
Menconico, Zavattarello, Romagnese, Varzi, Val di Nizza, Santa Margherita di Staffora, Cecima, Colli Verdi,
Godiasco, Casei Gerola, Frascarolo, Gambarana, Mede, Suardi, Torre Beretti e Castellaro, Villa Biscossi, Rocca
de’ Giorgi, Lomello, Montalto Pavese, Montesegale, Pieve del Cairo, Borgo Priolo, Bressana Bottarone,
Barbianello, Ferrera Erbognone, Rivanazzano, Zinasco, Silvano Pietra, Torrazza Coste, Retorbido, Sannazzaro
de’ Burgondi, Calvignano, Carbonara al Ticino, Cava Manara, Codevilla, Cervesina, Galliavola, Corvino San
Quirico, Corana, Mornico Losana, Casatisma, Bastida Pancarana, Castelletto di Branduzzo, Borgoratto
Mormorolo, Casteggio, Fortunago, Rocca Susella, Redavalle, Lungavilla, Robecco Pavese, Rabattone, Pinarolo
Po, San Martino Siccomario, Pizzale, Torricella Verzate, Mezzana Bigli, Montebello della Battaglia, Oliva Gessi,
Pieve Albignola, Pancarana, Pietra de’ Giorgi, Santa Giuletta, Verretto, Sommo, Voghera, Cornale e Bastida, Rea,
Verrua Po, Montescano, Canneto Pavese, Casanova Lonati, Bosnasco, Santa Maria della Versa, Stradella, Lirio,
Cigognola, Campospinoso, Castana, Broni, Golferenzo, Montli Beccaria, Montecalvo Versiggia, Zenevredo,
Rovescala, San Damiano al Colle, Volpara,

— Emilia-Romagna Region:

— in the province of Piacenza, the following Municipalities: Vernasca, Ottone, Zerba, Cerignale, Corte
Brugnatella, Ferriere, Agazzano, Bobbio, Coli, Farini, Gazzola, Pianello Val Tidone, Piozzano, Ponte
dell'Olio, Rivergaro, Travo, Alta Val Tidone, Borgonovo Val Tidone, Castel San Giovanni, Gossolengo,
Gragnano Trebbiense, Morfasso, Podenzano, Rottofreno, Sarmato, Ziano Piacentino, Calendasco,
CastellArquato, Alseno, Fiorenzuola D’Arda, Pontenure, Cadeo, Piacenza,

— In the Province of Parma, the following Municipalities: Sala Baganza, Fornovo di Taro, Terenzo, Collecchio,
Solignano, Varano de’ Melegari, Noceto, Medesano, Felino, Salsomaggiore Terme, Pellegrino Parmense,
Calestano, Bore, Tornolo, Bedonia, Compiano, Albareto, Bardi, Borgo Val di Taro, Varsi, Valmozzola,
Berceto,

— Toscana Region:

— In the Province of Massa Carrara, the following Municipalities: Zeri, Pontremoli, Mulazzo, Filattiera, Tresana

— Lazio Region:

— the Area of Rome Municipality within the administrative boundaries of the Local Heatlh Unit “ASL RM1”,

— Calabria Region:

— In Reggio Calabria Province the following Municipalities: Cardeto, Motta San Giovanni, Montebello Ionico,
Sant'eufemia D’aspromonte, Sant'Alessio in Aspromonte, Sinopoli, San Roberto, San Lorenzo, San
Procopio, Palmi, Melito di Porto Salvo, Laganadi, Calanna, Melicucca, Santo Stefano in Aspromonte,
Seminara, Reggio Calabria, Scilla, Condofuri, Bagaladi, Bagnara Calabra, Fiumara, Bova Marina, Villa San
Giovanni, Campo Calabro, Roccaforte del Greco, Plati, Palizzi, Samo, Africo, Benestare, Brancaleone,
Ardore, Bianco, Careri, Casignana, Staiti, Scido, Delianuova, Cimina, Cosoleto, Ferruzzano, Bruzzano
Zeffirio, Bova, Bovalino, Caraffa del Bianco, San Luca, Molochio, Roghudi, Oppido Mamertina, Santa
Cristina d’Aspromonte, Varapodio, Terranova Sappo Minulio, Sant’Agata del Bianco.

— In Basilicata Region:

— In Potenza Province the following Municipalities: Moliterno, Lagonegro, Grumento Nova, Paterno,
Tramutola,
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— In Campania Region:

— In Salerno Province the following Municipalities: Sassano, Casaletto Spartano, Montesano sulla Marcellana,
Casalbuono, Buonabitacolo, Sanza, Padula, Caselle in Pittari, Rofrano, Torre Orsaia, Alfano, Morigerati,
Roccagloriosa (solo enclave), Tortorella (solo enclave).

Tschechien
Die folgenden Sperrzonen II in Tschechien:
Liberecky kraj:

— v okrese Liberec katastralni tizem{ obci Andélskd Hora u Chrastavy, Arnoltice u Bulovky, Hajnisté pod Smrkem,

Nové Mésto pod Smrkem, Détfichovec, Bulovka, Horni Rasnice, Dlouhy Most, Dolni Hanychov, Dolni
Pertoltice, Doub{ u Liberce, Frantiskov u Liberce, Hlubokd u Liberce, Horni Hanychov, Horni Riizodol, Horni
Suchd u Liberce, Krasny Les u Frydlantu, Jindfichovice pod Smrkem, Horni Pertoltice, Dolni Rasnice,
Raspenava, Dolni Oldfis, Ludvikov pod Smrkem, Lizné Libverda, H4j u Habartic, Habartice u Frydlantu,
Kunratice u Frydlantu, Viska u Frydlantu, Poustka u Frydlantu, Vistiovd u Frydlantu, Pedlince, Cernousy,
Boleslav, Ves, Andélka, Frydlant, Srbskd, Hejnice, Bily Potok pod Smrkem, Horni Vitkov, Dolni Vitkov,
Viclavice u Hrddku nad Nisou, MniSek u Liberce, Mlynice, Novd Ves u Chrastavy, Dolni Chrastava, Horni
Chrastava, Chrastava I, Chrastava II, Oldfichov v Hdjich, Albrechtice u Frydlantu, Détfichov u Frydlantu,
Hefmanice u Frydlantu, Kristidnov, Polesi u Rynoltic, Lou¢nd, Hradek nad Nisou, Bily Kostel nad Nisou,
Petrovice v Luzickych hordch, Rynoltice, Grabstejn, Lvovd, Janovice v Podjestédi, Jantiv Dil u Liberce, Javornik
u Ceského Dubu, Javornik u Dlouhého Mostu, Jefmanice, Jitrava, Donin u Hrddku nad Nisou, Oldfichov na
Hranicich, Karlinky, KnéZice v Luzickych horach, Krystofovo Udoli, Kfizany, Chotyné, Dolni Suchd u Chotyngé,
Dolni Sedlo, Fojtka, Katetinky u Liberce, Krasna Studdnka, Kunratice u Liberce, Liberec, Machnin, Minkovice,
Nové Pavlovice, Novina u Liberce, Ostasov u Liberce, Panenskd Hiirka, Pilinkov, Prose¢ pod Jestédem, Rad¢ice u
Krésné Studdnky, Rasovka, Rochlice u Liberce, Rudolfov, Ruprechtice, RiZodol I, Staré Pavlovice, Stary Harcov,
StrdZ nad Nisou, Svdrov u Liberce, Svétld pod Jestédem, Simonovice, Vesec u Liberce, Vratislavice nad Nisou,
Zdislava, Zibiidice,

v okrese Jablonec nad Nisou katastralni dzemi obci Albrechtice v Jizerskych hordch, Antoninov, Bedfichov u
Jablonce nad Nisou, Desnd I, Desnd III, Dolni Maxov, Horni Maxov, Hrani¢nd nad Nisou, Jablonec nad Nisou,
Jablonecké Paseky, Janov nad Nisou, Jindfichov nad Nisou, Jifetin pod Bukovou, Jizerka, Josefiiv Dil u Jablonce
nad Nisou, Karlov u Josefova Dolu, Lou¢nd nad Nisou, Lu¢any nad Nisou, Lukd$ov, MSeno nad Nisou, Polubny,
Prosec nad Nisou, Ridlo, Rynovice, Smrzovka, Tanvald.

Kroatien

Die folgenden Sperrzonen II in Kroatien:
Karlovacka Zupanija:
— op¢ina Rakovica

— grad Slunj

— Arapovac, Bandino Selo, Blagaj, Crno Vrelo, Cvijanovi¢ Brdo, Cvitovié, Camerovac, Donja Glina, Donje
PrimiSlje, Donje Taboriste, Donji Cerovac, Donji Furjan, Donji Kremen, Donji Ladevac, Donji Niksi¢, Donji
Popovac, Dubrave, Glinsko Vrelo, Gornja Glina, Gornje Primislje, Gornje Taboriste, Gornji Cerovac, Gornji
Furjan, Gornji Kremen, Gornji Ladevac, Gornji Niksi¢, Gornji Popovac, Grobnik, Jame, Klanac Perjasicki,
Kosa, Kosijer Selo, Kutanja, Kuzma Perjasicka, Ladevacko Seliste, Lapovac, Lumbardenik, Mali Vukovic,
Marindolsko Brdo, Miljevac, Mjesto Primislje, Novo Selo, Pavlovac, Podmelnica, Polje, Rabinja, Rastoke,
Salopek Luke, Sastavak, Slunj, Slunjcica, Snos, Stojmeri¢, Slivnjak, Trzi¢ Primisljanski, Veljun, Veljunska
Glina, Videki¢ Selo, Zapoljak, Zecev Varos,

— op¢ina Cetingrad
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— opéina Plaski
— Janja Gora, Jezero I Dio, Lapat, Latin, Plagki, Pothum Plag¢anski,
— op¢ina Saborsko
— op¢ina Tounj
— Trzi¢ Tounjski
— opcina Vojni¢

— Donja Brusovaca, Dunjak, Jagrovac, Kestenovac, Kloko¢, Kusaja, Lipovac Krstinjski, Mracaj Krstinjski,
Petrova Poljana, Siroka Rijeka,

Sisacko-moslavacka Zupanija:
— opdina Dvor

— Bansko Vrpolje, Buinja, Buinjski Rije¢ani, Core, Divusa, Donja Oraovica, Donja Stupnica, Donji Javoranj,

Draskovac, Dvor, Gage, Glavicani, Golubovac Divuski, Goricka, Gornja Oraovica, Gornja Stupnica, Gornji
Javoranj, Grabovica, Grmusani, Gvozdansko, Hrti¢, Javnica, Javornik, Jovac, Kepcije, Kosna, Kozibrod,
Kuljani, Lotine, Ljeskovac, Ljubina, Majdan, Matijevi¢i, Paukovac, Pedalj, Rogulje, Rudezi, Rujevac,
Socanica, Struga Banska, Sakanlije, Segestin, Svrakarica, Trgovi, Udetin, Uncani, Vaniéi, Volinja, Zakopa,
Zamlaca, Zrin, Zrinska Draga, Zrinski Brdani, Zut, Kotarani, Donji Dobretin, Gornji Dobretin, Stani¢ Polje,

— op¢ina Donji Kukuruzari

— op¢ina Majur

— op¢ina Hrvatska Dubica

— naselje Slabinja, naselje Zivaja,
— grad Hrvatska Kostajnica,

— grad Glina,

— naselje Brestik, naselje Momcilovi¢ Kosa, naselje Trnovac Glinski, naselje Martinovidi, naselje Mali Gradac,
naselje Veliki Gradac,

— grad Petrinja
— naselje Tremusnjak, naselje Veliki Susnjar, naselje Donja Pastusa, naselje Gornja Pastusa, naselje Mackovo
Selo, naselje Begovidi, naselje Blinja, naselje Dodosi, naselje Mio¢inovidi, naselje Bijelnik, naselje Jabukovac,
naselje Josavica, naselje Gornja Mlinoga,

— opcina Sunja

— naselje Radonja Luka, naselje Capljani, naselje Drljaca, naselje Kladari, naselje Vukosevac, naselje Sas, naselje
Slovinci, naselje Cetvrtkovac, naselje Jasenovéani, naselje Papici, naselie Mala Gradusa, naselje Velika
Gradusa, naselje Timarci, naselje Mala Paukova, naselje Staza, naselje Kostresi Saski, naselje Pobrdani,
naselje Sjeverovac, naselje Donji Hrastovac.

Griechenland
Die folgenden Sperrzonen II in Griechenland:
— in the regional unit of Serres:

— the community departments of Ligaria and Sisamia (Visaltia Municipality),
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— the municipal departments of Neo Souli, Chryso, Neos Skopos and the community departments of Agio
Pnevma, Emmanouil Pappas, Metalla, Pentapoli, Toumba, Valtotopi, Mesokomi, Monovrisi, Neochori
Serron, Paralimni and Psichiko (Emmanouil Pappas Municipality),

— the community departments of Melenikitsi, Nea Tiroloi, Palaiokastro and Skotousa (Irakleia Municipality),

— the municipal departments of Mitrousi, Lefkonas, Serres, Skoutari and the community departments of Kala
Dendra, Christos, Elaionas, Eptamila, Oinousa, Agia Eleni, Adelfiko, Vamvakousa, Kato Kamila, Kouvouklia,
Koumaria, Konstantinato, Peponia, Ano Vrontou, Ano Kamila, Monoklisia and community department of
Orini (Serres Municipality),

— part of the municipal department of Sidirokastro and the community departments of Agkistro,
Vamvakofito, Achladochori and Kapnofito (Sintiki Municipality),

— in the regional unit of Drama:

— the community departments of Vathitopos, Granitis, Dasoto, Exohi, Katafito, Kato Vrontou, Ochiro and
Perithorio (Kato Nevrokopi Municipality),

— the community departments of Tholo, Paranesti and Sili (Paranesti Municipality),

— the community department of Skaloti and part of the community department of Sidironero (Drama
Municipality).

— in the regional unit of Kilkis:

— the municipal departments of Axioupoli, Goumenissa, Polykastro, Evropos and the community
departments of Gorgopi, Idomeni, Plagies, Rizia, Fanos, Grivas, Karpi, Pentalofos, Stathis, Filiria, Mesia,
Polypetro, Toumpa, Aspro, Vafiochori, Iriniko, Evzoni, Korona, Limnotopos, Mikro Dasos, Pefkodasos,
Pontoirakleia, Skra, Kastaneri and Livadia (Peonia Municipality),

— the community departments of Akritas, Vaptistis, Kastanies, Kristoni, Megali Vrisi, Mesiano, Chorigi,
Iliolousto and Megali Sterna (Kilkis Municipality),

— in the regional unit of Kastoria:

— the community departments of Vissinea, Macrochori, Kleisoura, Vasileiada and Melas (Kastoria
Municipality),

— in the regional unit of Kozani:
— the community departments of Olympiada, Perdikkas, Galateia, Drosero and Fufas (Eordaia Municipality),
— in the regional unit of Florina:

— the community departments of Aetos, Agios Panteleimonas, Kelli, Kleidi, Xino Nero, Petres, Nymfeo,
Agrapidies, Pedino, Valtonera, Rodonas, Vegora, Levea, Filotas, Asprogeia, Sklithro, Limnochori, Lechovo,
Anargiri, Variko, Fanos and municipal department of Amyntaio (Amyntaio Municipality),

— the community departments of Vatochori, Krystallopigi, Kottas, Agios Achillios, Agios Germanos,
Antartiko, Vrontero, Kallithea, Karies, Lemos, Lefkonas, Mikrolimni, Pissoderi, Plati, Prasino and Psarades
(Prespes Municipality),

— the community departments of Agia Paraskevi, Akritas, Ano Kalliniki, Ano Kleines, Ethniko, Kato Kalliniki,
Kato Kleines, Kladorrachi, Kratero, Marini, Mesokampos, Mesochori, Neos Kafkasos, Niki, Paroreio,
Polyplatanos, Achlada, Vevi, Itea, Lofoi, Meliti, Neochoraki, Palaistra, Papagiannis, Sitaria, Skopos,
Tripotamos, Agios Vartholomaios, Ammochori, Ano Idroussa, Atrapos, Kolchiki, Leptokaries, Perasma,
Polipotamos, Triantafyllia, Tropaiouchos, Idroussa, Flampouro, Alona, Armenochori, Korifi, Mesonisi,
Proti, Skopia, Trivouno, Drosopigi and municipal department of Florina (Florina Municipality),
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— in the regional unit of Pella:

— the community departments of Aloros, Apsalos, Voreino, Garefi, Dorothea, Loutraki, Lykostomo,
Megaplatanos, Xifiani, Orma, Piperies, Polikarpi, Promachi, Sarakinoi, Sosandra, Tsaki, Archagellos,
Exaplatanos, Theodoraki, Thiriopetra, Ida, Konstantia, Milea, Neromili, Notia, Periklia, Filoteia, Foustani,
Chrisi and municipal department of Aridea (Almopia Municipality),

— the community departments of Agios Athanasios, Arnissa, Panagitsa, Perea, Agras, Vrita, Karydia,
Mesimeri, Nisi, Platani, Rizari, Sotiras and municipal department of Edessa (Edessa Municipality),

— the community departments of Ampelies, Melissi, Agios Loukas, Esovalta, Axos, Aravissos, Achladchori,
Lakka, Paleos Milotopos, Plagiari, Agios Georgios, Drosero, Kariotissa, Liparo, Palefito, Trifilli and the
municipal departments of Giannitsa, Milotopos and Galatades (Pella Municipality),

— the community departments of Anidro, Kalli, Kallipoli, Kranea, Mandalos, Profitis Ilias, Arseni, Aspro,
Dafni, Kalivia, Lipochori, Mavrovouni, Nea Zoi, Petrea, Rizo, Sevastiana and municipal departments of
Skidra (Skidra Municipality).

TEIL III

1.  Italien
Die folgenden Sperrzonen Il in Italien:
Lombardia Region:

— In the Province of Lodi the following Municipalities: Marudo, Salerano sul Lambro, Casaletto Lodigiano,
Castiraga Vidardo, Lodi Vecchio, Sant'angelo Lodigiano, Valera Fratta, Caselle Lurani, Orio Litta, Borghetto
Lodigiano, Pieve Fissiraga, Graffignana, Villanova del Sillaro, Borgo San Giovanni, Brembio, Casalpusterlengo,
Cavenago D’adda, Cornegliano Laudense, Livraga, Lodi, Mairago, Massalengo, Montanaso Lombardo,
Ospedaletto Lodigiano, Ossago Lodigiano, San Martino In Strada, Secugnago, Sordio, Tavazzano con
Villavesco, Boffalora D’adda, Casalmaiocco, Cervignano D’adda, Galgagnano, Mulazzano, Corte Palasio

— In the Province of Milan the following Municipalities: Pieve Emanuele, Buccinasco, Lacchiarella, Rozzano,
Trezzano sul Naviglio, Basiglio, Assago, Vernate, Inveruno, Abbiategrasso, Mesero, Rosate, Turbigo, Magenta,
Robecchetto con Induno, Noviglio, Motta Visconti, Besate, Gaggiano, Morimondo, Bernate Ticino, Boffalora
sopra Ticino, Robecco sul Naviglio, Zibido San Giacomo, Calvignasco, Cuggiono, Vermezzo con Zelo, Marcallo
con Casone, Ozzero, Binasco, Bubbiano, Casarile, Gudo Visconti, San Zenone al Lambro, Locate di Triulzi,
Carpiano, Melegnano, Cerro al Lambro, San Colombano al Lambro, Castano Primo, Arconate, Nosate, Buscate,
Opera, San Giuliano Milanese,

— In the Province of Pavia, the following Municipalities: Confienza, Langosco, Palestro, Robbio, Rosasco, Giussago,
Certosa di Pavia, Zerbolo, Rognano, San Giorgio di Lomellina, Marcignago, Ceretto Lomellina, Cergnago,
Mortara, Castello d’Agogna, Casorate Primo, Cozzo, Gambolo, Borgo San Siro, Bereguardo, Cilavegna, Olevano
di Lomellina, Valle Lomellina, Trivolzio, Vellezzo Bellini, Gravellona Lomellina, Vigevano, Zeme, Tromello,
Cassolnovo, Trovo, Semiana, Sant'Angelo Lomellina, Torre dlsola, Velezzo Lomellina, Nicorvo, Parona,
Albonese, Battuda, Castelnovetto, Cura Carpignano, Copiano, Gerenzago, Torrevecchia Pia, Zeccone, Pavia,
Marzano, Villanterio, Magherno, Albuzzano, Landriano, Torre d’Arese, Sant'Alessio con Vialone, Siziano,
Vidigulfo, Vistarino, San Genesio ed Uniti, Borgarello, Bornasco, Filighera, Ceranova, Roncaro, Bascape,
Lardirago, Zerbo, Corteolona e Genzone, Inverno e Monteleone, Pieve Porto Morone, Santa Cristina e Bissone,
Badia Pavese, Costa de’ Nobili, Monticelli Pavese, San Zenone al Po, Chignolo Po, Miradolo Terme, Alagna,
Dorno, Scaldasole, Villanova d’Ardenghi, Gropello Cairoli, Valeggio, Garlasco, Ottobiano, Valle Salimbene,
Travaco Siccomario, Mezzanino, Linarolo, Belgioioso, Torre De’ Negri, Arena Po, Portalbera, San Cipriano Po,
Spessa, Albaredo Arnaboldi, Cerreto Lomellina, Sartirana Lomellina, Candia Lomellina, Breme.
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Emilia-Romagna Region:

— In the Province of Piacenza, the following Municipalities: Rivergaro, Podenzano, Ponte dell'Olio, Gropparello,
Lugagnano Val d’Arda, Carpaneto Piacentino, Vigolzone, San Giorgio Piacentino, Bettola.

Piedmont Region:

— In the Province of Novara, the following Municipalities: Casalbeltrame, Casalino, Casalvolone, Cerano, Galliate,
Trecate, Romentino, Sozzago, Borgolavezzaro, Tornaco, Terdobbiate, Garbagna Novarese, Cameri, Granozzo
con Monticello, Nibbiola, Novara, Vespolate, Vinzaglio, Barengo, Bellinzago Novarese, Biandrate, Briona,
Caltignaga, Carpignano Sesia, Casaleggio Novara, Castellazzo Novarese, Cavaglietto, Cavaglio d’Agogna, Fara
Novarese, Landiona, Mandello Vitta, Momo, Oleggio, Recetto, San Nazzaro Sesia, San Pietro Mosezzo,
Sillavengo, Sizzano, Vaprio d’Agogna, Vicolungo,

— In the Province of Vercelli, the following Municipalities: Asigliano Vercellese, Borgo Vercelli, Caresana,
Caresanablot, Pezzana, Prarolo, Strippiana, Villata, Trino, Lignana, Sali Vercellese, Quinto Vercellese,
Olcenengo, Crova, Desana, Tronzano Vercellese, Ronsecco, San Germano Vercellese, Salasco, Casanova Elvo,
Tricerro, Oldenico, Rive, Pertengo, Costanzana, Collobiano, Bianze, Santhia, Vercelli, Albano Vercellese,
Arborio, Formigliana, Ghislarengo, Greggio, Villarboit, Motta De’ Conti.

— In the Province of Alessandria, the following Municipalities: Villanova monferrato, Valmacca, Ticineto,
Terruggia, Pomaro Monferrato, Occimiano, Mirabello Monferrato, Giarole, Frassineto Po, Casale Monferrato,
Bozzole, Borgo San Martino.

2. Litauen

Die folgenden Sperrzonen Il in Litauen:
— BirZy rajono savivaldybés: Papilio senifinija,
— Kalvarijos savivaldybés: Kalvarijos, Sangriidos senitinijos,

— Kupiskio rajono savivaldybé: Alizavos, Kupiskio senitinijos rytiné dalis nuo Kupiskio tvenkinio ir Skapiskio
senitinijos,

— Kelmés rajono savivaldybés: Kelmés apylinky, Kelmés, Kukeciy, Lioliy, Tytuvény apylinkiy, Tytuvény, Kraziy,
Pakrazancio, Vaiguvos senitinijos,

— Klaipédos rajono savivaldybés: Agluonény senitinijos pietrytiné dalis nuo Agluonos upés, Priekulés, Veivirzény
senitinijos,

— Lazdijy rajono savivaldybés: Biidviecio, Krosnos, Lazdijy miesto, Lazdijy, Sestoky senitinijos,
— Marijampolés savivaldybés: Liudvinavo senifinijos pietiné dalis iki Sesupés ir Dovinés upiy,

— Pasvalio rajono savivaldybés: Joniskélio apylinkiy, Joniskélio miesto, Pasvalio apylinkiy, Pasvalio miesto,
Pumpény, Pusaloto, Vasky senitinijos,

— Pakruojo rajono savivaldybés: Guostagalio, Klovainiy, Linkuvos sen. rytiné dalis nuo Linkuvos miesto Valaky g.
ir kelio Nr. 211.

— Raseiniy rajono savivaldybés: Pagojuky, Siluvos, Nemaksciy, Paliepiy, Raseiniy miesto, Raseiniy, Viduklés
senitinijos,

— Radviliskio rajono savivaldybés: Saukoto seniinija,
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— Rokigkio rajono savivaldybés: Pandélio senitinija,

—  Silutés rajono savivaldybés: Kinty, Saugy senifinijos

3. Polen

Die folgenden Sperrzonen III in Polen:
w wojewddztwie warminsko-mazurskim:
— gmina Banie Mazurskie w powiecie godtapskim,

— gmina Budry, cz¢$¢ gminy Pozezdrze polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 63, czg$¢ gminy
Wegorzewo polozona na pélnoc od linii wyznaczonej przez Kanal Mazurski oraz na péinoc od linii
wyznczaonej przez lini¢ brzegowa jeziora Mamry oraz jeziora Kirsajty biegnacg od Kanalu Mazurskiego do
poludniowej granicy gminy w powiecie wegorzewskim,

— cze$¢ gminy Kruklanki polozna na pdlnoc od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od wschodniej do
poInocnej granicy gminy i laczacej miejscowosci Lesny Zakatek — Podlesne — Jeziorowskie — Jasieniec —
Jakunéwko w powiecie gizyckim,

— gmina Kisielice, cz¢§¢ gminy wiejskiej lfawa polozona na zachdéd od linii wyznaczonej przez droge nr 521
biegngcg od péinocnej granicy gminy do granicy miasta fawa orasz na zach6d od linii wyznaczonej przez
droge nr 536 biegnaca od poloudniowej granicy miasta lfawa do skrzyzowania z drogg laczaca miejscowowsci
Dziarnéwko — Smolniki — Radomno i dalej na péinocny — zachdd od linii wyznaczonej przez te droge, czesé
miasta fawa polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge nr 521 biegnaca od péinocnej granicy
miasta do skrzyzowania z drogg nr 16, nastgpnie na zachéd od linii wyznaczonej przez droge nr 16 biegnaca
od skrzyzowania z droga nr 521 do granicy miasta lfawa oraz na potudnie od linii wyznaczonej przez lini¢
kolejowq biegnaca od granicy miasta Ifawa do przecigcia z linig wyznaczona przez ulice Lubawska i droge
nr 536 i dalej na poludnie od tej linii i drogi nr 536 biegnacej do potudniowej granicy miasta, cze$¢ gminy
Susz polozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci Galdowo — Jakubowo
Kisielickie — Krzywiec — Baloszyce - Jawty Wielkie - Pélko w powiecie itawskim,

— gmina Biskupiec, cz¢$¢ gminy Kurzetnik polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge laczacy
miejscowosci Nowe Miasto Lubawskie — Marzecice — Male Batéwki — Tereszewo — Szafarnia — Strzemiuszczek,
cze$¢ gminy wiejskiej Nowe Miasto Lubawskie potozona na zachéd od linii wyznaczonej przez rzeke Drweca
w powiecie nowomiejskim,

w wojewddztwie pomorskim:

— gmina Ryjewo, cze§¢ gminy wiejskiej Kwidzyn polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 521
biegnaca od wschodniej granicy gminy do granicy miasta Kwidzyn oraz cze$¢ polozona na péinoc od linii
wyznaczonej przez ulice Dluga, droge nr 518 i ulice Korzeniewska biegnaca od zachodniej granicy miasta
Kwidzyn do ulicy Wilanej w miejscowosci Korzeniewo i dalej na wschdd od ulicy Wislanej w miejscowosci
Korzeniewo biegnacej do przecigcia z linig wyznaczong przez droge nr 90, a nastepnie na pdéinoc od linii
wyznaczonej przez droge nr 90 biegnaca od przecigcia z ul. Wislang do zachodniej granicy gminy, czesé
miasta Kwidzyn potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 521, ktéra przechodzi nastgpnie w
ulice: Warszawska- Braterstwa Narodéw — Targowa — Gérna — Wislana do zachodniej granicy miasta, cze$é
gminy Prabuty polozona na poludnie od linii wyznaczonej przez droge faczaca miejscowosci Jawty Wielkie —
Trumiejki — Klasztorek oraz czg$¢ potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge nr 521 biegnacg od
zachodniej granicy gminy do skrzyzowania z drogg nr 522 i dalej na zachéd od linii wyznaczonej przez droge
nr 522 biegnaca od tego skrzyzowania do potnocnej granicy gminy, cz¢$¢ gminy Gardeja potozona na wschéd
od linii wyznaczonej przez droge taczacg miejscowosci Trumiejki — Jaromierz — Rozajny Male — Rozajny -
Cygany — Gardeja do skrzyzowania z drogg nr 55, dalej na wschéd od drogi nr 55 do skrzyzowania z ulica
Dworcowa w miejscowosci Gardeja i na wschéd od tej ulicy w powiecie kwidzynskim,
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— gmina Sztum, cz¢$¢ gminy Mikolajki Pomorskie polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge taczacy
miejscowosci Olszak - Krasna Laka - Dworek — Perklice - Stazki - Rodowo do potudniowej granicy gminy, czgsé
gminy Stary Targ polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa biegnaca od zachodniej granicy
do miejscowosci Jurkowice Pierwsze, a nastgpnie na poludnie od linii wyznaczonej przez droge laczacy
miejscowosci Jurkowice Pierwsze — Jurkowice, dalej na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 515
biegnacej od miejscowosci Jurkowice do miejscowosci Tropy Sztumskie, nastgpnie na zachdd od linii
wyznaczonej przez droge nr 517 biegnacej od miejscowosci Tropy Sztumskie do miejscowosci Stary Targ,
nastepnie na potudnie od drogi faczacej miejscowosci Stary Targ — Waplewo Wielkie i dalej na zachdd od linii
wyznaczonej przez droge taczaca miejscowosci Waplewo Wielkie — Waplewo — Tulice — Olszak - Krasna faka
w powiecie sztumskim

w wojewddztwie kujawsko - pomorskim:

— gmina tasin, cz¢$¢ gminy Gruta potozona na péinoc od linii wyznaczonej przez droge taczaca miejscowosci
Nowa Goéra — Piotrowo — Podgoérze — Orle — Stup do skrzyzowania z drogg nr 538, a nastgpnie na potnoc od
linii wyznaczonej przez droge biegnaca od tego skrzyzowania do wschodniej granicy gminy, cze$¢ gminy
Swiecie nad Osg potozona na pétnoc od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od zachodniej granicy gminy i
faczaca miejscowosci Przestawice — Medrzyce — Szarno$ — Lisnowo do skrzyzowania z drogg nr 538, a nastgpnie
na potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 538 biegnacej od tego skrzyzowania do péinocnej granicy
gminy, cze$¢ gminy Rogbézno polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez ciek wodny biegnacy od
pdlnocnej granicy gminy w Parku Krajobrazowym Goéry Losiowe biegnacej do przecigcia z linia kolejows,
nastepnie na potudniowy — wschdd od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa do przecigcia z droga nr 535, a
nastepnie na wschdéd od linii wyznaczonej przez droge nr 535 biegnacg do skrzyzowania z drogg nr 16,
nastepnie na pélnoc od drogi nr 16 od skrzyzowania z drogag nr 535 do przecigcia z rzeka Osa i dalej na
wschdd od rzeki Osa w powicie grudzigdzkim,

— miasto Chelmno, czg$¢ gminy wiejskiej Chelmno potozona na potudniowy zachéd od miasta Chelmno oraz
cz¢s$¢ potozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge faczaca miejscowosci Male Lunawy — Nowawies
Chelminska — Dolne Wymiary — Kolenki, biegngca od poludniowej granicy gminy do przecigcia z linig
wyznaczong przez koryto Malej Wisly i dalej na zachdd od linii wyznaczonej przez koryto Malej Wisly
biegnacej do pdinocnej granicy gminy, cze$¢ gminy Stolno polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez
droge biegnaca od poludniowej granicy gminy i faczaca miejscowosci Kolonia Jakubowo - Wabcz — Wabcz
Kolonia — Male Lunawy, cze$¢ gminy Papowo Biskupie polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez droge
biegnaca od wschodniej granicy gminy i laczaca miejscowosci Staw — Folgowo — Papowo Biskupie —
Zegartowice do zachodniej granicy gminy, cze$¢ gminy Kijewo Krdlewskie polozona na péinoc od linii
wyznaczonej przez droge biegnaca od wschodniej do zachodniej granicy gminy i taczaca miejscowosci Trzebez
Krélewski i Trzebez Szlachecki, cz¢$¢ gminy Unistaw polozona na péinoc od linii wyznaczonej przez linig
kolejowg w powiecie chelmiriskim,

— cze$¢ gminy Dgbrowa Chelminska potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge taczaca miejscowosci
Oktowo — Gzin — Gzin Dolny — Czarze, biegnaca do granicy miejscowosci Czarze, i dalej na wschéd od linii
wyznaczonej przez zachodnig granice miejscowosci Czarze do pétnocnej granicy gminy, czg$¢ gminy Dobrez
polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od pdinocnej granicy gminy, laczacy
miejscowosci Lisi Ogon — Suponin — Kozielec, ktorej przedluzenie biegnie do potudniowej granicy gminy w
powiecie bydgoskim,

— cz¢8¢ gminy Pruszcz polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez linig kolejowa, cze$¢ gminy Bukowiec
potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge biegngcg od poludniowej granicy gminy, laczacej
miejscowosci Goluszyce - Rozanna — Gawroniec — Dolny Mlyn — biegnacej do skrzyzowania z drogg nr 240 i
dalej na poludnie od tej drogi biegnacej od tego skrzyzowania do wschodniej granicy gminy, cze$¢ gminy
Swiecie potozona na potudnie od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od pétnocnej granicy gminy laczacej
miejscowosci Délsk — Wyrwa — Sulnéwko do pétnocnej granicy miasta Swiecie, a nastepnie na potudnie od linii
wyznaczonej przez pénocna granice miasta Swiecie biegnaca do potudniowej granicy gminy w powiecie
Swieckim,
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w wojewodztwie wielkopolskim:

— powiat obornicki,

— gminy: Obrzycko z miastem Obrzycko, Ostrordg, Szamotuly, cz¢$¢ gminy Kazmierz potozona na pdinoc od
linii wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci Przybroda - Chlewiska — Kazmierz, w miejscowosci
Kazmierz na péinoc od linii wyznaczonej przez ulice Marii Konopnickiej, Jana Pawla II, Dworcowg do
skrzyzowania z ul. Nowowiejska w miejscowo$ci Nowa Wie$, nastepnie na zachéd od ulic Nowowiejskiej,
Miecki, Kazmierskiej do skrzyzowania z droga nr 92, nastgpnie na pélnoc od drogi nr 92 biegnacej do
zachodniej granicy gminy, cze$¢ gminy Pniewy polozona na wschéd od linii wyznaczonych przez: droge
faczaca miejscowosci: Podrzewie — Lubosinek - Przystanki, nastepnie ciek wodny biegnacy do Jeziora
Lubosinskiego Malego, dalej na wschéd od zachodniej linii brzegowej jezior: Jezioro Lubosiniskie Male, Jezioro
Lubosifiskie Duze, Jezioro Buszewskie i na pélnoc od linii wyznaczonych przez: ciek wodny biegnacy na
zach6d od Jeziora Buszewskiego - kompleks bagienny — droga nr 187 biegnaca do skrzyzowania z droga
nr 116, nastepnie na wschéd od drogi 116 biegnacej od skrzyzowania z droga nr 187 do przecigcia z rzeka
Oszczenica, a nastepnie na pétnoc od linii wyznaczonej przez rzeke Oszczenica do zachodniej granicy gminy,
miasto Wronki i cz¢s¢ gminy Wronki polozona na potudnie od linii wyznaczonych przez drogi: nr 182
biegnaca od wschodniej granicy gminy do skrzyzowania z droga nr 150, nastgpnie nr 150 biegnaca od
skrzyzowania z droga nr 182 do granicy miasta Wronki i na wschéd od linii wyznaczonej przez drogi: nr 182
biegnaca od granicy miasta Wronki do skrzyzowania z droga 186 taczaca miejscowosci Cmachowo-Wréblewo
- Lucjanowo i dalej nr 186 do potudniowej granicy gminy w powiecie szamotulskim,

— cze$¢ gminy Chrzypsko Wielkie polozona na wschéd od linii wyznaczonej przez droge faczacg miejscowosci:
Gluchowo - Orle Mlyn — Orle Wielkie — do potudniowej granicy gminy w powiecie migedzychodzkim,

— gminy Budzyni i Chodziez z miastem Chodziez w powiecie chodzieskim,

— cz¢$¢ gminy Polajewo potozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge faczaca miejscowosci Jedrzejewo —
Mlynkowo — Tarnéwko — Chraplewo, czg$¢ gminy wiejskiej Czarnkéw polozona na wschéd od linii
wyznaczonej przez droge laczaca miejscowosci Kruszew- Sarbia — Ggbice — Hutka — Huta — Komorzewo -
Jedrzejewo oraz na pdinocny - wschéd od linii wyznaczonej przez droge taczaca miejscowosci Radolin —
Walkowice z przeprawg propomowa Trzcianka Walkowice — Romanowo Gérne — Kruszewo, cz¢$¢ gminy
Trzcianka potozona na potudniowy - wschéd od linii wyznaczonej przez droge nr 180 biegnaca od péinocne;j
granicy gminy do skrzyzopwania z droga laczaca miejscowoSci Wapniarnia Pierwsza — Biala — Radolin —
Walkowice i na potudniowy — wschéd od tej linii w powiecie czarnkowsko — trzcianeckim,

— gmina Kaczory, UjScie i miasto Pita w powiecie pilskim,

— gminy Czerwonak, Murowana Goélina, Suchy Las, Swarzedz, Pobiedziska, Komorniki, miasto Lubon, miasto
Puszczykowo, czg$¢ gminy Kérnik polozona na péinocny - zach6d od linii wyznaczonej przez ulice Szkolna —
Zernicka — Akacjowa-Zbozowa — Malwowa - Szkolna w miejscowoéci Robakowo, biegngca od pétnocnej
granicy gminy do przeciecia z linig kolejows, nastepnie na poludnie od linii wyznaczonej przez lini¢ kolejowa
biegnaca od przecigcia z ul. Szkolng do skrzyzowania z droga nr 434 i dalej na péinocny - zachdd od linii
wyznaczonej przez droge nr 434 biegnaca od przecigcia z linig kolejows do skrzyzowania z droga nr 431 i
dalej na péinoc od linii wyznaczonej przez drogenr 431 do zachodniej granicy gminy, cz¢$¢ gminy Kleszczewo
polozona na zachdd od linii wyznaczonej przez ulice Le$na — Kalinowa - Sportowa w miejscowosci Tulce
biegnaca od podinocnej do potudniowej granicy gminy, cz¢$¢ gminy Mosina polozona na péinoc od linii
wyznaczonej przez droge nr 431, czg$¢ gminy Dopiewo polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez
droge nr S 11 w powiecie poznanskim,

— powiat miejski Poznan,

— gminy Kiszkowo, Klecko, Lubowo w powiecie gnieZnienskim,
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— gmina Skoki, cze$¢ gminy wiejskiej Wagrowiec niewymieniona w czesci [ zalgcznika I w powiecie
wagrowieckim

w wojewddztwie lubelskim:
— gminy Hrubieszéw z miastem Hrubieszéw, Trzeszczany, Uchanie, Werbkowice w powiecie hrubieszowskim,
— gmina Grabowiec w powiecie zamojskim,

— gmina Bialopole w powiecie chelmskim,

w wojewodztwie zachodniopomorskim:
— gminy Banie, Stare Czarnowo, Trzcifisko-Zdréj w powiecie gryfinskim,

— gmina Maszewo, cz¢$¢ gminy Goleniéw potozona na wschéd od linii wyznaczonej przez drogi nr S3 i S6, czesé
gminy Osina potozona na potudnie od linii kolejowej biegngcej od wschodniej do zachodniej granicy gminy w
powiecie goleniowskim,

— gminy Kobylanka, Stara Dabrowa, Stargard, miasto Stargard, cz¢$¢ gminy Marianowo potozona na zachéd od
linii wyznaczonej przez droge biegngca od poludniowej granicy gminy i laczgcg miejscowosci Barzkowice -
Marianowo — Trabki do skrzyzowania z drogg nr 20, nastepnie na zachéd od linii wyznaczonej przez rzeki
Krepa i Krepiel biegnacej od przecigcia z droga nr 20 do zachodniej granicy gminy w miejscowosci Kepy w
powiecie stargardzkim,

— gminy Bielice, Kozielice, Lipiany, Pyrzyce, Warnice w powiecie pyrzyckim,
— gmina My$liborz w powiecie mysliborskim,
— cze$¢ powiatu miejskiego Szczecin potozona na wschéod od linii wyznaczonej przez droge nr A6.

— cz¢$¢ gminy Choszczno polozona na wschdd od linii wyznaczonej przez droge nr 151 biegnaca od péinocnej
granicy gminy do przecigcia z linig kolejowa, a nastgpnie na wschéd od linii kolejowej biegnacej od przeciecia z
droga nr 151 do poludniowej granicy gminy, cze$¢ gminy Krzecin polozona na pénocny wschéd od linii
kolejowej, cze$¢ gminy Bierzwnik polozona na pédinoc od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od
zachodniej granicy gminy i laczacg miejscowosci Chlopowo — Rebusz — Przykuna — Starzyce — Bierzwnik,
nastepnie na pétnoc od drogi nr 160 biegngcej od miejscowosci Bierzwnik do miejscowosci Ploszkowo, dalej
na pé6inoc od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od skrzyzowania z drogg nr 160 i taczacg miejscowosci
Ploszkowo _ Przeczno — Brei — Stowin do wschodniej granicy gminy, czg$¢ gminy Drawno polozona na
potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 10 biegngca od zachodniej granicy gminy do miejscowosci
Zétwino, a nastgpnie na zach6d od linii wyznaczonej przez droge biegnaca od skrzyzowania z droga nr 10 i
laczacy miejscowosci Zotwino — Swigciechéw — Pszczewko - Drawno — P0degr0d21e — Barnimie — Konotop —
Migdzybér — Bogdanka — Zatom — Ostrowiec do potudniowej granicy gminy, cze$¢ gminy Recz polozona na
potudnie od linii wyznaczonej przez droge nr 10 biegngca od wschodniej granicy gminy do skrzyzownia z
droga nr 151, nastepnie na wschéd od drogi nr 151 biegnacej od skrzyzowania z droga nr 10 do poludniowej
granicy gminy w powiecie choszczeriskim

4. Rumiinien
Die folgenden Sperrzonen IIl in Ruménien:
— Zona orasului Bucuresti,
— Judetul Constanta,
— Judetul Satu Mare,

— Judetul Tulcea,
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— Judetul Baciu,

— Judetul Bihor,

— Judetul Bistrita Nasiud,
— Judetul Briila,

— Judetul Buziu,

— Judetul Calarasi,
— Judetul Dambovita,
— Judetul Galati,

— Judetul Giurgiu,
— Judetul Talomita,
— Judetul Ilfov,

— Judetul Prahova,
— Judetul Silaj,

— Judetul Suceava
— Judetul Vaslui,

— Judetul Vrancea,
— Judetul Teleorman,
— Judetul Mehedinti,
— Judetul Gorj,

— Judetul Arges,

— Judetul OIt,

— Judetul Dolj,

— Judetul Arad,

— Judetul Timis,

— Judetul Covasna,
— Judetul Brasov,

— Judetul Botosani,
— Judetul Valcea,

— Judetul Tasi,

— Judetul Hunedoara,
— Judetul Alba,

— Judetul Sibiu,

— Judetul Caras-Severin,

— Judetul Neamt,
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— Judetul Harghita,
— Judetul Mures,

— Judetul Cluj,

— Judetul Maramures.

5. Deutschland

Die folgenden Sperrzonen III in Deutschland:
Bundesland Hessen:
— Landkreis GroR3-Gerau:
— Stadt Gernsheim,
— Gemeinde Biebesheim am Rhein,
— Gemeinde Stockstadt am Rhein,
— Gemeinde Riedstadt,
— Stadt GrofS-Gerau,
— Gemeinde Biittelborn,
— Gemeinde Nauheim,
— Gemeinde Trebur,
— Stadt Ginsheim-Gustavsburg,
— Teile der Stadt Riisselsheim,
— Stadt Raunheim,
— Stadt Morfelden-Walldorf,
— Gemeinde Bischofsheim,
— Teile der Gemeinde Kelsterbach,
— Landkreis BergstrafSe:
— Gemeinde Grof3-Rohrheim,
— Stadt Zwingenberg,
— Teile der Stadt Bensheim,
— Teile der Gemeinde Einhausen,
— Teile der Gemeinde Biblis,
— Teile der Stadt Lorsch,
— Landkreis Darmstadt-Dieburg:
— Gemeinde Alsbach-Hihnlein,
— Gemeinde Bickenbach,
— Gemeinde Erzhausen,

— Stadt Griesheim,

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2886/0j

73/80



DE

ABL L vom 13.11.2024

— Teile der Gemeinde Hochheim am Main,

Teile der Gemeinde Miihltal,

Stadt Pfungstadt,

Teile der Gemeinde Seeheim-Jugenheim,
Stadt Weiterstadt,

Teile der Stadt Ober-Ramstadt,

Stadt Darmstadt:

Stadtteil Eberstadt,

Stadtteil Darmstadt-West,
Stadtteil Bessungen,

Stadtteil Darmstadt-Mitte,
Stadtteil Darmstadt-Nord,

Teile des Stadtteils Arheiligen,
Teile des Stadtteils Kranichstein,
Teile des Stadtteils Wixhausen,

Teile des Stadtteils Darmstadt-Ost,

Landkreis Main-Taunus-Kreis:

Teile der Stadt Florsheim,

Teile der Stadt Hattersheim,

Stadt Wiesbaden:

Stadtteil Mainz-Kostheim,

Bundesland Rheinland-Pfalz:

Stadt Mainz:

Stadtteil Laubenheim,

Landkreis Mainz-Bingen:

Gemeinde Bodenheim,
Gemeinde Dalheim,
Gemeinde Dexheim,
Gemeinde Dienheim,
Gemeinde Eimsheim,
Gemeinde Friesenheim,
Gemeinde Gau-Bischofsheim,
Gemeinde Guntersblum,

Gemeinde Harxheim,
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Gemeinde Kongernheim,
Gemeinde Lorzweiler,
Gemeinde Ludwigshohe,
Gemeinde Mommenheim,
Gemeinde Nackenheim,
Stadt Nierstein,

Stadt Oppenheim,
Gemeinde Selzen,
Gemeinde Uelversheim,

Gemeinde Wintersheim,

— Landkreis Alzey-Worms:

Gemeinde Eich,

Gemeinde Gimbsheim,
Gemeinde Hamm am Rhein,
Gemeinde Hohensiilzen,
Gemeinde Alsheim,
Gemeinde Bechtheim,
Gemeinde Mettenheim,
Gemeinde Monsheim,
Gemeinde Offstein,
Gemeinde Osthofen,

Stadt Worms,

— Landkreis Rhein-Pfalz-Kreis:

Gemeinde Beindersheim,

Gemeinde Birkenheide,

Gemeinde Bobenheim-Roxheim,

Stadt Frankenthal (Pfalz),
Gemeinde Fulgonheim,
Gemeinde Groflniedesheim,

Gemeidne HefZheim,

Gemeinde Heuchelheim b.Frankenthal,

Gemeinde Kleinniedesheim,

Gemeinde Lambsheim,
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— Gemeinde Maxdorf,

— Landkreis Bad Diirkheim:

Gemeinde Battenberg,

Gemeinde Bissersheim,

Gemeinde Bobenheim mit Gemarkung RLP. 147,
Gemeinde Bockenheim,

Gemeinde Dackenheim mit Gemarkung RLP. 2118,
Gemeinde Dirmstein,

Gemeinde Ellerstadt,

Gemeinde Erpolzheim,

Gemeinde Freinsheim mit Gemarkung RLP. 1655,
Gemeinde Friedelsheim,

Gemeinde Gerolsheim,

Gemeinde Gonnheim,

Gemeinde GroRkarlbach,

Gemeinde Herxheim am Berg mit Gemarkung RLP. 2626,
Gemeinde Kallstadt mit Gemarkung RLP. 1023,
Gemeinde Kindenheim,

Gemeinde Kirchheim mit Gemarkung RLP. 191,
Gemeinde Kleinkarlbach,

Gemeinde Laumersheim,

Gemeinde Mertesheim,

Gemeinde Neuleiningen mit Germarkung RLP. 1017,
Gemeinde Obersiilzen,

Gemeinde Obrigheim,

Gemeinde Weisenheim am Berg mit Gemarkung RLP. 2518,

Gemeinde Weisenheim am Sand mit Gemarkung RLP. 806,

— Stadt Ludwigshafen a. Rh.: Ortsteile Edigheim, Friesenheim, Oggersheim, Oppau, Ruchheim,

Stadt Bad Diirkheim in Teilen 6stlich der B37 mit Gemarkung RLP. 1216 Leistadt und Gemarkung RLP.

2165 Ungstein,

Stadt Griinstadt mit Gemarkung RLP. 853, Gemarkung RLP. 1420 Asselheim und Gemarkung RLP. 1344

Sausenheim.
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6.

Griechenland
Die folgenden Sperrzonen Il in Griechenland:
— in the regional unit of Drama

— the municipal department of Kato Nevrokopi and the community departments of Achladea,

Mikrokleisoura, Pagoneri, Potamoi, Volakas, Lefkogeia, Mikromilea and Chrysokefalo (Kato Nevrokopi
Municipality),

— part of the community department of Sidironero (Drama Municipality),

in the regional unit of Serres:

the community departments of Irakleia, Valtero, Dasochori, Karperi, Koimisi, Lithotopos, Limnochori,
Pontismeno, Chrysochorafa, Ammoudia, Gefiroudi, Triada, Cheimaros, Zeugolatio, Kalokastro,
Livadochori and Strimoniko (Irakleia Municipality),

the municipal departments of Kerkini, Neo Petritsi and the community department of Kamaroto, Anatoli,
Livadia, Makrynitsa, Neochori Sintikis, Platanakia, Kastanousi, Rodopoli, Ano Poroia, Kato Poroia,
Akritochori, Vyroneia, Megalochori, Mandraki, Strymonochori, Charopo, Chortero and Gonimo, part of
the municipal department of Sidirokastro Promahonas (Sintiki Municipality),

the community departments of Anagennisi, Vamvakia and Provatas (Serres Municipality),

the municipal departments of Nigrita, Terpni and the community departments of Ampeloi, Vergi,
Dimitritsi, Nikokleia, Triantafilia, Agios Dimitrios, Aidonochori, Eukarpia, Ivira, Mavrothalasa, Tragilos,
Achinos, Dafni, Zervochori, Letkotopos, Patrikios, Sitochori, Choumniko, Agia Paraskevi, Anthi, Therma,
Flampouro and Kastanochori (Visaltia Municipality),

the community department of Nea Kerdilia (Amfipoli Municipality),

in the regional unit of Kilkis:

— the municipal departments of Kilkis and the community departments of Kampani, Mandres, Nea Santa,

Chrisopetra, Vathi, Agios Markos, Pontokerasea, Drosato, Amaranta, Antigoneia, Gerakario, Kokkinia,
Tripotamos, Fyska, Myriofyto, Kentriko, Mouries, Agia Paraskevi, Stathmos Mourion, Kato Theodoraki,
Melanthio, Anavrito, Elliniko, Eptalofos, Eukarpia, Theodosia, Isoma, Koiladi, Koronouda, Lipsidrio,
Stavrochori, Plagia, Cherso and Terpillos (Kilkis Municipality),

in the regional unit of Thessaloniki:

the municipal departments of Sochos, Assiros, part of Langadas and the community departments of
Krithia, Exalofos, Lofiskos, Irakleio, Chrisavgi, Vertiskos, Ossa, Karteres, Lahanas, Leukochori, Nikopoli,
Xilopoli, Krioneri, Askos (Langadas Municipality),

the municipal departments of Asprovalta, Vrasna, Nea Apolonia, Stauros and the community departments
of Arethousa, Mavrouda, Skepasto, Stefanina, Melisourgos, Peristeronas, Nimfopetra, Profitis, Apolonia,
Modi, Nea Maditos, Ano Stauros, Volvi, and Philadelphio (Volvi Municipality),

the municipal department of Eleftherio-Kordelio (Kordelio-Evosmos Municipality),

the municipal department of Drimos (Oreokastro Municipality)

in the regional unit of Chalkidiki:

— the municipal departments of Arnaia and the community departments of Varvara, Neochori, Palaiochori,

Stanos, Olimpiada and Stagira (Aristotelis Municipality),

— the community departments of Krimni and Marathousa (Poligiros Municipality).
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Slowakei

Die folgenden Sperrzonen III in der Slowakei:

— in the district of Levice the municipality of Hontianske Trstany, Hokovce, Domadice, Santovka, Bory, Brhlovce,
Zemberovce, Drzenice, Bitovce, Pecenice, Jablofovce, Levice, Krskany, Demandice, Horné Semerovce, Slatina,

— in the district of Krupina the municipality of Stdovce, LiSov, Hontianske Moravce, Sudince, Ladzany,
Sebechleby, Domaniky, Drdzovce, Hontianske Tesdre, Terany, Dudince, Merovce, Rykyncice

— in the district of Bansk4 Stiavnica the municipality of Badan
Kroatien

Die folgenden Sperrzonen III in Kroatien:
Vukovarsko srijemska Zupanija:
— op¢ina Drenovci

— op¢ina Gunja

— opéina Privlaka

— op¢ina Babina Greda

— grad Zupanja

— grad Otok

— grad Vinkovci

— opéina Vrbanja

— op¢ina Nijemci

— op¢ina Bosnjaci

— opcina Cerna

— opdina Stitar

— opfina Gradiste

— opéina Stari Jankovci

— op¢ina Andrijasevci

— op¢ina Tompojevci

— op¢ina Bogdanovci

— op¢ina Vodinci

— opcina Nustar

— op¢ina Ivankovo

— op¢ina Tovarnik

— opdina Jarmina

— opéina Stari Mikanovci

— op¢ina Markusica

— op¢ina Borovo
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op¢ina Lovas
op¢ina Negoslavci
grad Ilok

grad Vukovar
op¢ina Tordinci

op¢ina Trpinja

Brodsko-posavska Zupanija

op¢ina Sikirevci

op¢ina Gundinci
op¢ina Slavonski Samac
op¢ina Velika Kopanica
op¢ina Oprisavci

opdina Vrpolje

Osjecko-baranjska Zupanija

op¢ina Semeljci

op¢ina Viskovci

op¢ina Strizivojna

op¢ina Vuka

grad Dakovo

op¢ina Gorjani

opcina Sodolovci

op¢ina Vladislavci

op¢ina Antunovac, naselje Ivanovac
op¢ina Ernestinovo

op¢ina Punitovci

op¢ina Satnica Dakovacka, naselje Satnica Dakovacka
opéina Cepin

op¢ina Podgora¢, naselja Poganovci i Budimci

9. Lettland

Die folgenden Sperrzonen Il in Lettland:

— Dobeles novada Augstkalnes, Térvetes, Penkules, Bukai$u pagasts, Auru pagasta daa uz Rietumiem no autocela
P103 no Térvetes pagasta robezas lidz pagriezienam uz majam Eizenfeldes, uz Dienvidiem no autocela no
majam Eizenfeldes lidz Lielsvéderi un Penkules pagasta robeZai, Naudites pagasta dala uz Dienvidiem no Auru
pagasta robezas lidz Nauditei un autocelam V1124, uz Dienvidiem no autocela V1140 un uz
Dienvidaustrumiem no autocela V1127, Bénes pagasta dala uz Dienvidiem no autocela P96 no Bénes lidz
Penkules pagasta robezai un uz Austrumiem no autocela V1113 no Beénes lidz Ukru pagasta robezai, Ukru
pagasta dala uz Austrumiem no autocela V1113 un uz Ziemelaustrumiem no autocela V1103.
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— Valmieras novada Eveles pagasta dala uz Ziemelaustrumiem no autocela V238, Jercénu pagasta dala uz
Ziemeliem no autocela V238 un Planu pagasta dala uz Zieme]rietumiem no autocela A3.

— Valkas novada Ergemes pagasts, Karku pagasta dala uz Austrumiem no autocela Oleri-Sprigu grava lidz
Karkiem, uz Dienvidiem no autocela P22 posma Karki — autoce]s V180, uz Austrumiem no autocela V180 lidz
Karku pagasta robezai un Valkas pagasta dala uz Dienvidiem no autocela V236, uz Rietumiem no autocela P24.

80/80 ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/2886/0j



Amtsblatt DE
der Europdischen Union Reihe L

2024/90714 13.11.2024

Berichtigung der Durchfithrungsverordnung (EU) 2024/267 der Kommission vom 17. Januar 2024
zur Erteilung einer Unionszulassung fiir das Biozidprodukt DEC-SPORE 200 Plus gemifl der
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates

(Amtsblatt der Europdischen Union L, 2024/267, 18. Januar 2024)

Auf Seite 3, im Anhang, erhilt Nr. ,1.2. Zulassungsinhaber* folgende Fassung:

,1.2.  Zulassungsinhaber

Name und Anschrift des Zulassungsinhabers | Name Veltek Associates Inc. Europe

Anschrift | Rozengaard 1940, 8212DT Lelystad Niederlande

Zulassungsnummer EU-0030727-0000
R4BP-Assetnummer EU-0030727-0000
Datum der Zulassung 7. Februar 2024
Ablauf der Zulassung 31. Januar 2034"

ELL http://data.europa.eu/elijreg_impl/2024/267 [corrigendum/2024-11-13/oj 11


http://data.europa.eu/eli/20240267/oj

	OJ_L_202402851
	Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2851 der Kommission vom 11. November 2024 über den Rechnungsabschluss der Zahlstellen des Vereinigten Königreichs für die vom Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) im letzten Durchführungsjahr des Programmplanungszeitraums 2014-2020 (16. Oktober 2022-31. Dezember 2023) finanzierten Ausgaben (Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2024) 7760) (Nur der englische Text ist verbindlich) 
	ANHANG I Abgeschlossene ELER-Rechnungen nach Programmen zur Entwicklung des ländlichen Raums für das letzte Durchführungsjahr vom 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 Vom Vereinigten Königreich wiedereinzuziehender bzw. ihm zu erstattender Betrag nach Programmen 
	ANHANG II Abschluss der Rechnungen der Zahlstellen Letztes Durchführungsjahr 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 – ELER 
	ANHANG III Abschluss der Rechnungen der Zahlstellen Letztes Durchführungsjahr 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 – ELER 
	ANHANG IV Abschluss der Rechnungen der Zahlstellen Letztes Durchführungsjahr 16. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2023 – ELER 


	OJ_L_202402856
	Verordnung (EU) 2024/2856 der Kommission vom 12. November 2024 zur Änderung des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Streichung des Aromastoffes Benzen-1,2-diol (FL-Nr. 04.029) aus der Unionsliste 
	ANHANG 


	OJ_L_202402858
	Verordnung (EU) 2024/2858 der Kommission vom 12. November 2024 zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/1871 hinsichtlich der Anwendung der Referenzwerte für Maßnahmen in Bezug auf Nitrofurane und ihre Metaboliten in Kollagen 

	OJ_L_202402861
	Durchführungsverordnung (EU) 2024/2861 der Kommission vom 12. November 2024 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards für die Anwendung der Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die technischen Mittel für die angemessene Offenlegung von Insiderinformationen und für den Aufschub der Offenlegung dieser Informationen 

	OJ_L_202402862
	Verordnung (EU) 2024/2862 der Kommission vom 12. November 2024 zur Änderung der Verordnung (EU) 2023/1803 im Hinblick auf den International Accounting Standard 21 
	ANHANG Mangelnde Umtauschbarkeit Änderungen an IAS 21 
	Anhang A Anwendungsleitlinien 
	Änderungen anderer Verlautbarungen Anhang B 
	Anhang D Befreiungen von anderen IFRS 


	OJ_L_202402863
	Durchführungsverordnung (EU) 2024/2863 der Kommission vom 12. November 2024 zur Erteilung einer Unionszulassung für die Biozidproduktfamilie Teat disinfectants L-(+)-lactic acid based biocidal product family of Novadan gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
	ANHANG ZUSAMMENFASSUNG DER EIGENSCHAFTEN EINER BIOZIDPRODUKTFAMILIE Teat disinfectants L-(+)-lactic acid-based biocidal product family of Novadan Produktart(en) PT03: Hygiene im Veterinärbereich Zulassungsnummer: EU-0032465-0000 R4BP-Assetnummer: EU-0032465-0000 


	OJ_L_202402884
	Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2884 des Rates vom 5. November 2024 zur Änderung des Durchführungsbeschlusses (EU) 2018/1994 zur Ermächtigung Kroatiens, eine von Artikel 26 Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 168 und Artikel 168a der Richtlinie 2006/112/EG über das gemeinsame Mehrwertsteuersystem abweichende Sondermaßnahme anzuwenden

	OJ_L_202402885
	Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2885 des Rates vom 5. November 2024 zur Änderung der Entscheidung 2009/791/EG zur Ermächtigung der Bundesrepublik Deutschland, weiterhin eine von den Artikeln 168 und 168a der Richtlinie 2006/112/EG über das gemeinsame Mehrwertsteuersystem abweichende Regelung anzuwenden

	OJ_L_202402886
	Durchführungsverordnung (EU) 2024/2886 der Kommission vom 12 November 2024 zur Änderung des Anhangs I der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 mit besonderen Maßnahmen zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest 
	ANHANG 


	OJ_L_202490714
	Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) 2024/267 der Kommission vom 17. Januar 2024 zur Erteilung einer Unionszulassung für das Biozidprodukt DEC-SPORE 200 Plus gemäß der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates (Amtsblatt der Europäischen Union L, 2024/267, 18. Januar 2024) 


